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79. Jahrgang 


Heute: 


Politik: 
Leitartikel: Unziemliche Begeiste- 
rung. — Wille und Vorstellung. — 
Problem Kürten. — 


Kulturspiegel: 
Hymne; der Glückseligkeit, eine un- 
veröffentlichte Dichtung von Stanis- 
laus Przybyszewski. — Hanswurst, 


der Hauptnarr unserer Vorfahren. 


Handel: 
Die Russenbestellungen in Deutsch- 
land. — Der Kampf zwischen Danzig 
und Gdingen. 


deiterreich 
und die Jorlſetzung 
der Jollverhandlungen 


Wien, 17. April. (R.) Zu einer Hanasmel: 
dung, wonach Oeſterreich mit Bezug auf den öſter⸗ 
reichiſch⸗deutſchen Zollunionsplan die formelle 
Verſicherung abgegeben habe, daß die Verhand⸗ 
lungen bis zur Prüfung der Frage durch den 
Bölterbundsrat und die Studienkommiſſion der 
enropäiſchen Union ausgeſetzt werden würden, 
wird von amtlicher Seite gemeldet: Mit Rück⸗ 
ſicht auf den Antrag des engliſchen Miniſters 
Henderſon, daß die zwiſchen Oeſterreich und 
Deutſchland getroffenen Vereinbarungen zur Wie⸗ 
deraufnahme von Verhandlungen über die An- 
gleichung der Zoll⸗ und handelspolitiſchen Ver⸗ 
Hältnifie vom Völkerbundsrat nach der juriſtiſchen 
Seite überprüft werden ſollen, hat die öſterreichi⸗ 
ſche Regierung in Uebereinſtimmung mit der dent- 
ſchen Regierung entſprechend ihrer Zuſagen, vor⸗ 
her kein fait accompli zu ſchafſen, eine ſeitens 
auslündiſcher Geſandter geſtellte Anfrage dahin 
beantwortet, daß Oeſterreich die Beſprechungen 
im Völkerbundsrat, zu denen es ſich bereit er⸗ 
Härte, abwarten werde, um ſo mehr, als es in⸗ 
zwiſcher mit internen Arbeiten beichäftigt ijt. 

—— 


Einigung zwiſchen 
Zamora und Macia? 


Autonomie in Katalonien? 


(Telegramm unſerer Berliner Redaktion.) 

Pr. Berlin, 17. April. Wie aus Spanien ge: 
meldet wird, iſt in Sevilla infolge kommuniſti⸗ 
ſcher Gewaltakte der Belagerungszuſtand verhängt 
worden. Zwiſchen der Madrider Regierung und 
der Regierung des Oberſten Macia ſcheinen ernſt⸗ 
hafte Differenzen zu beſtehen, da die katalaniſche 
Regierung nicht geneigt zu ſein ſcheint, die Un- 
abhängigkeit der katalaniſchen Republik aufzu⸗ 
geben. Die Verhandlungen, die zwiſchen Zamora 
und Macia telephoniſch geführt wurden, werden 
nun in Madrid weitergeführt. Die Katalanier 
p> ſehr unnachgiebig und betonen mit Stolz, 

ß fie die erſten geweſen wären, die die Republik 
in Spanien verkündeten und ſomit ein Anrecht 
auf eine regionale Autonomie hätten. 


„Aatalaniſcher Staat in der 
ſpaniſchen Republik“ 


London, 17. . R.) „Times“ melden 
aus Barcelona: Oberſt Mazia hat 0 am 
ſpäten Abend eine Vereinbarung mit Madrid 
er rA Kataloniens erreicht. Die Bezeichnung 
niſche Republik“ wird 1 erti werden, 
und das Land wird den Namen führen „katalani⸗ 
Staat in der ſpaniſchen Republik“. — Den 
lättern zufolge wird der neue ſpaniſche Bot: 
„der Scheiftfteller und Kritiker Don Raz 
mon de Anala, feinen Londoner Poſten nächſte 
Woche antreten. 
re | 


Bleibt Straßburger in Danzig? 


Warſchau, 17. April. (R.) Bisher iſt noch 
feine Entscheidung über das von Straßburger, 
dem Leiter der diplomatiſchen Vertretung Polens 
in Danzig, angebrachte Demiffons eſuch ge⸗ 
troſſen. Zier überwiegt die Auffaljung, daß 
Straßburger auf ſeinem Poſten bleiben wird. 
„Rai; Przeglad“ verzeichnet das Gerücht, der 
polniſch⸗Danziger Streit jole vor dem Bölter: 
bunds rat ausgetragen werden. 


Sonnabend, 18. April 1931 


der Oberſte Kommiſſar des Bölfer- 


bundes Graf Gravina in Varſchau 
Hetze gegen Danzig wird fortgeſeßt 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


Warſchau, 17. April. Geſtern früh ijt in 
Warſchau det Oberſte Kommiſſar des Völker⸗ 
bundes in Danzig, Graf Gravina, 1 
und wurde auf dein N von dem Geſchäfts⸗ 
träger der italieniſchen eſandiſchaft Petrucci, 
begrüßt. Um 1 Uhr beſuchte Graf Gravina den 
Außenminiſter Zaleſki und hatte mit ihm eine 
einſtündige Konferenz, in der über die Danziger 
Fragen geſprochen wurde. Nachmittags wurde 
der hohe Kommiſſar von dem Anterſtaatsſekretär 
des Außenminiſteriums, Oberſt Beck, empfangen. 
Abends veranſtaltete Außenminiſter Jaleſki zu 
Ehren des Grafen Gravina ein Eſſen. Nach⸗ 
mittags hatte der Graf mit Frau auch im Belve⸗ 
dere vorgeſprochen und ja Dort in das Audienz: 
buch eingetragen und Viſitenkarten hinterlaſſen. 
E empfangen wurde er vom Marſchall 
Pitſudſti nicht. pnamilcen Kb die gejamte 
Warſchauer Preſſe for 
Danzig zu betreiben. erade⸗ 
u erſchreckende Ausmaße an. olſka“ 
ſchreibt beiſpielsweiſe: 

„Unter dem Einfluß der Nachgiebigkeit und 
Wankelmütigkeit der polniſchen Außenpolitik 
haben fih die Danziger Vexhältniſſe in letzter 


„eine unerhörte Hetze gegen 
Dieſe gebe nimmt 
ie „Gazeta 


Warſchau, 17. April. 

Bekanntlich wurde der verurteilte, angeblich 
kommuniſtiſche Propokateur Polanſki ſeinerzeit 
von den jugoſlawiſchen Behörden an Polen aus⸗ 
geliefert und zwar auf Grund eines Antrages, 
den die polniſchen Gerichte bei der jugoſlawiſchen 
Regierung geſtellt hatten. In dieſem Anträge 
war angegeben worden, daß es fih bei Polajſki 
um einen polniſchen Staatsangehörigen handele, 
der ein kriminelles Verbrechen begangen hätte. 
In politiſchen, dem Außenminiſterium re 
den Kreijen, ift in letzter Zeit mehrfach davon 
1 5 5 5 worden, daß der i für Ge⸗ 
andte in Warſchau fih eingehend für Polanfki 
intereſſiere. Er hat an ſeine 25 N eine um⸗ 
angreiche Denkſchrift in der Polanſki⸗Angelegen⸗ 
eit gerichtet, die dem jugoſlawiſchen Juſtiz⸗ 
miniſterium übermittelt wurde. In politiſchen 
Kreiſen nimmt man an, daß zur Aufklärung 
dieſer Angelegenheit jowie der Art der Ber- 
brechen des Polanſti von der jugoſlawiſchen Re- 
gierung Schritte bei der polniſchen Regierung 
unternommen werden. 


Bor Einberufung 
der außerordenllichen 
Jeſmſeſſion 


VWarſchau, 17. April. 
Der Sejmmarſchall Switalſti hat geſtern vor- 
mittag dem Miniſterpräſidenten Stawek einen 
Beſuch abgeſtattet und mit ihm eine längere 
Konferenz über die bevorſtehende Sejmeinbe⸗ 
rufung gehabt. Nach den Angaben über den 


SSS 2 


Verlauf der Konferenz hat die Regierung noch 


keinen endgültigen Beſchluß über die Einberu: 
fung einer außerordentlichen Seſmſeſſion gefaßt, 
und zwar aus dem Grunde, weil die Einberufung 
vor allen Dingen von der Unterzeichnung der 
Eiſenbahnanleihe in Paris abhängig iſt. Dieſe 
Frage wird, wie bereits erwähnt, in erſter Linie 
auf der Tagesordnung ſtehen. 11 die Ver⸗ 
handlungen über die Eiſenbahnanleihe ſchon in 
den nächſten Tagen zum Abſchluß kommen, wird 
die Sejmſeſſion noch vor der Genfer Ratstagung 
einberufen werden, falls nicht, dann ſoll die Ein⸗ 
berufung erſt nach der Tagung erfolgen. Von 
einer l zweier Sejmſeſſionen, wie ver⸗ 
ſchiedentlich von der e Preſſe gemeldet 
BR in den offiziellen Kreiſen nichts bes 
annt. 


Konferenz über die Land wirtſchafts⸗ 
kriſe auf dem Schloß 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 
Warſchau, 17. April. 

Geſtern nachmittag fand auf dem Schloß eine 

Konferenz ſtatt, an der der Präſident der Re⸗ 


Publik, der Miniſterpräfident Skawek, Sejmmar⸗ 


Zeit äußerſt beunruhigend geſtaltet. Die Ueber⸗ 
fälle auf polniſche za find ein tägliches Vor⸗ 
kommnis geworden und verwandeln das Gebiet 
der Freiſtadt Danzig in ein Dſchungel, wo Meſſer 
und Stock der deutſchen Kampftruppen unter 
wohlwollender Duldung der Danziger Behörden 
ſchändliche Triumphe feiern. Die Ueberfallenden 
ſcheuen fih. nicht einmal. Kinder zu ſchlagen, und 
tun das in Eiſenbahnwaggons, die der polniſchen 
Staatsbahn gehören.“ ; 

In dieſer Form äußert ſich etwa auch die übrige 
Warſchauer Preſſe und zählt alle angeblich ne: 
gekommenen Webergriffe gegen polniſche Staats: 
angehörige in Danzig . ; 

Es beiteht der Hang, aus der Danziger An⸗ 
gelegenheit eine Ahhulche tzwelle zu ver- 
anſtalten wie aus der Treviranusrede, 
Darauf weiſt u. a. auch der Aufruf eines ſtuden⸗ 
tiſchen Verbandes in Warſchau hin, der in ganz 
ſchürfen Worten zu einer Proteſtkundgebung gegen 
die preußiſche Habgier auf Danzig auffordert und 

dabei erwähnt, - 

man maie es in chenjo K a Form tun. 

wie ſeinerzeit nach der Treviranusrede. 


ugoftanöifches Einjchteiten 


ſchall Switalſti, Senatsmarſchall Racztiewicz, 
e ee Jantäa⸗Pokczynſti ſowie 
die Miniſter Pryſtor und Kazkowſki und viele 
andere bedeutende Regierungsmitglieder teil⸗ 
nahmen. Auf der Konferenz Melt itektor Rofe 
einen Vortrag über die Landwirtſchaftskriſe, 
der etwa eine Stunde dauerte. Der Redner be⸗ 
rach die wirtſchaftlichen Zuſammenhänge der 
andwirtſchaftskriſe, die ein Ausdruck des Ueber⸗ 
angebots an Getreide ſei. Er betonte, daß den 
einzelnen Ländern noch mg Uebergangszeiten 
Dei die die volle Aufmerkſamkeit der 
verſchiedenen Regierungen erfordern würden. Es 
beſtehr jedoch die Hof nung, daß dank der Ver: 
ſtändigung unter den Exporteuren die Kriſe 
überwunden werde. Nach dem Referat des Di⸗ 
rettors Roſe ergriff der Landwirtſchaftsminiſter 
Janta⸗Polczynſti das Wort und dankte beſonders 
dem Stagtspräſidenten für ſein Intereſſe am 
wirtſchaftlichen Leben. NEN 


Begrügun® der polniſchen 
Induſtriellen in Moskau 


MWarſchau, 17. April. 


Geſtern trafen aus Warſchau in Moskau neun 
Bertreter der polniſch⸗ruſſiſchen Handelsgeſell⸗ 
ihaft ein, um an der Generalverſammlung des 
Sowpoltorg teilzunehmen. Die polniſche Dele⸗ 
Be wurde am Bahnhof von dem ruſſiſchen 

irektor des Sowpoltorg ſowie von Vertretern 
des Außenhandelskommiſſariats und 
Würdenträgern Moskaus begrüßt. 


Major Kubala verlangt Reviſion 
Major Kubgla hat beim General Daniec, dem 
Chef des Juſtizdepartements beim Kriegsmini⸗ 


ſterium, ein Geſuch um Reviſion des Prozeſſes 
eingereicht. h 


die deutſche Note an den Völker: 


bund — Engliihe Kommentare 


London, 16. April. (R.) Der Genfer Korreſpon⸗ 
dent des „Daily Herald“ ſagt: Die deutſche Role 
an den Sekretär des Völterbundes wird hier all- 
gemein als ein ſehr geſchickter Schachzug angeſehen, 
durch den der Völkerbund gezwungen werden wird, 
alle Seiten des öſterreichiſchen Planes zu erörtern, 
bevor der Völkerbundsrat die ſtritt legale Seite 
prüfen kann. 

Der Genfer Korreſpondent des „Daily Fele- 
1 hält es für wahr eai, daß der britijme 

orſchlag, die Frage der Zollunion auf die Tages⸗ 
ordnung des Völkerbundes gu ſetzen, gegenſtands⸗ 
los werden wird. Er glaubt, daß die Erörterun 
in dem Ausſchuß für europäiſche Union vielleicht 


anderen 


die Erörterung der legalen Frage durch den 


Völterbundsrat unnötig machen werde. 


fir. 88 


Unziemliche Begeiſterung 


Uns wird aus Berlin geſchrieben: 

Es iſt ſehr die Frage, ob wir Deutſchen 
Anlaß haben, uns über die Entwicklung in 
Spanien, die ſich in der letzten Zeit ſo 
überſtürzt hat, in die Unkoſten einer Be- 
geiſterung aus irgendwelchen prinzipiellen 
Zuſtimmungen zu ſtürzen. In der welt⸗ 
hiſtoriſchen Falſchmünzerei, in der Berliner 
Großſtadtpreſſe entblödet man ſich nicht, 
den Umſturz in Spanien als eine mora⸗ 
liſche Eroberung der republikaniſchen 
Staatsform als ſolcher auszulegen, wozu, 
vom deutſchen Standpunkt aus geſehen, ein 
Augenblick nicht beſonders geeignet ijt, in 
dem dieſe Staatsform ſo jede Anziehungs 
kraft eingebüßt hat. Spanien iſt vielleicht 
das einzige Land in Europa, wo die Tira⸗ 
den, welche emigrierte ſpaniſche Literaten 
aus der Hauptſtadt der Freiheit, aus 
Paris, einführten, noch Eindruck machen 
konnten, weil ſich unter dem Druck der 
Kriegs⸗ und Nachkriegsjahre die herrſchen⸗ 
den ariſtokratiſchen und kirchlichen Schichten 
vor dem Problem einer neuen National⸗ 
organiſation in Erſtarrung abgeſchloſſen 
hatten. Es iſt derſelbe Typus von Lite⸗ 
raten, der jetzt in Spanien an die Ober⸗ 
fläche geſchwemmt wurde, der auch in 
Deutſchland votherrſcht, der Typus, der 
ſeine Maximen von Paris bezogen hat. 
In Deutſchland hat er mehr abgewirt⸗ 
ſchaftet, als es äußerlich den Anſchein hat. 
Daß er darüber hinaus auch erheblich an 
Verſtand eingebüßt hat, beweiſt die Tat⸗ 
ſache, daß es die großen Blätter Berlins 
nicht einmal fertig bekommen, dem doch ſo 
demokratiſchen und ritterlichen König für 
die vornehme Art, wie er ſich aus der 
Affäre gezogen hat. Beifall zu zollen. In 
Paris beſitzt man dieſe Fingerfertigkeit 
noch, die Preſſe macht Alfons XIII. eine 
Reverenz um die andere, indeſſen ſie über⸗ 


ſchwillt im Jubel über die Aenderung der 


ſpaniſchen Verhältniſſe. 

Das iſt es nämlich. Man konnte dem 
ſpaniſchen König nicht nachſagen, daß er 
ſich irgendwie während des Krieges illoyal 
verhalten habe. Aber ein Reſt jener 
Kriegspſychoſe, die da lautete, wer nicht 
für mich iſt, iſt wider mich, iſt in Paris 
noch übrig geblieben und ſteigert jetzt die 
Genugtuung, die man dort über den Ab⸗ 
gang der Bourbonen in Spanien empfin⸗ 
det. Auch die vorbildliche Neutralität der 
führenden Schichten Spaniens während des 
Krieges beruhigte nicht die Franzoſen in 
ihrem Bewußtſein, in ihrem Rücken eine 
neutrale Macht zu haben, welche auf alle 
Fälle durch ihr Beiſeiteſtehen den mora- 
liſchen Feldzug gegen die Mittelmächte, 
wenn auch nur gering, beeinträchtigte. Die 
republikaniſche Staatsform in Spanien 
wird auf alle Fälle mehr unbedingte Par⸗ 
teigänger Frankreichs, des „Vaterlandes 
der Revolution“, in führende Stellungen 
bringen, wird, im ganzen genommen, die 
iberiſche Halbinſel geneigter machen, ſich 
außenpolitiſch näher an Frankreich anzu 
ſchließen und die beſtehenden Beziehungen 
zu Deutſchland zu lockern. 

Schon das wäre Grund genug für 
Deutſchland, ſich jeglicher Parteinahme im 
innerſpaniſchen Konflikt zu enthalten, ſelbſt 
wenn man ganz verzichten wollte auf jeden 
Gedanken der Dankbarkeit, der um ſo mehr 
am Platze wäre, als man doch nicht ver⸗ 
geſſen darf, was dazu gehörte, ſich bei einer 
ſo abhängigen wirtſchaftlichen Lage, wie 
ſie Spanien hat, während des Krieges aus 
dem Spiele zu halten. Wir ſollten uns zum 
mindeſten das Auge frei halten, um fern 
von aller Prinzipienreiterei das politiſche 
Schwergewicht richtig einzuſchätzen. das in 
der ſpaniſchen Amwälzung liegt. Kein ver- 


ER Pojener Tageblatt = 


nünftiger Menſch wird es bei dieſer euro⸗ [ 


päiſchen Situation, wo nichts wirklich mar⸗ 
ſchiert als die Verelendung, für einen nütz⸗ 
lichen Zeitvertreib halten, die Kronen zu 
zählen, die in Europa jetzt noch außerhalb 
eines Muſeums auf einem menſchlichen 
Haupte ſitzen. Wenn man noch einige 
Operettenkronen mitzählt, gibt es in 
Europa noch gerade ein Dutzeſid Monarchien, 
und wenn man boshaft genug iſt, den Fall 
Spaniens als beiſpielhaft zu nehmen, fo 
läßt ſich nur ſagen, daß Alfons XIII. es 
vor zwei Jahren mit genau denſelben 
Methoden verſucht hat, die gegenwärtig 
noch von dem jugoſlawiſchen König ange⸗ 
wandt werden. Aber ſelbſt dieſer Verſuch, 
die monarchiſche Staatsform heil durch die 
Nachkriegswirren zu bringen, hat ganz 
andere Vorausſetzungen und eignet ſich 
ſchlecht zu einem Vergleich. König Alexan⸗ 
der hat bei weitem nicht die perſönlichen 
Mittel einzuſetzen, die Alfons unter viel 
ſchwierigeren Verhältniſſen anerkennens⸗ 
wert geſchickt einzuſetzen verſtand. Noch viel 
ſchwieriger iſt ein Vergleich mit den italie- 
niſchen Verhältniſſen. Freilich war Alfons’ 
Hand nicht immer glücklich, aber man 
wurde doch bei allen ſeinen Unternehmun⸗ 
gen den Eindruck nicht los, als führe er 
einen ziemlich vergeblichen Kampf gegen 
den Mangel an Einſicht und Begabung bei 
den der Krone verbundenen führenden 


Schichten der Hochariſtokratie und Kirche. L 


In Spanien iſt ſchon einmal im Laufe 
eines Jahrhunderts nicht weniger als vier⸗ 
mal der Thron geſtürzt worden. Jetzt wird 
bekannt, daß der König einen Verzicht bis⸗ 
her nicht unterſchrieben hat. Auch nach 
Pariſer Vermutungen will er ſich durch die 
Art ſeines Abgangs eine ſpätere Rückkehr 
vorbehalten. Wenn auch bis dahin freilich 
noch viel Waſſer zu Tal fließen wird, eins 
ilt fher: das Ergebnis der Umwälzung 
wird für Spanien nichts anderes zu be⸗ 
deuten haben als die Erklärung der Revo⸗ 
lution in Permanenz. So leicht und ſo oft, 
wie man Revolutionen im Nachbarlande 
Portugal macht, wird es wohl bei den für 
die Zukunft zu erwartenden politiſchen 
Auseinanderſetzungen in Spanien nicht 
gehen. Um ſo ſchwerer wird das ſpaniſche 
Volk an dieſen Auseinanderſetzungen zu 
tragen haben, um ſo weniger wird Spanien 
mit Sicherheit und Stetigkeit als Faktor 
in eine außenpolitiſche Kombination für 
weite Sicht einzuſetzen ſein. Das iſt es, was 
uns Deutſche an der ſpaniſchen Revolution 
allein intereſſieren kann. 


Einvernehmen zwiſchen der ſpani⸗ 
ſchen und katalaniſchen Regierung 


Paris, 17. April. (R.) Wie „Havas“ aus Bar- 
celona berichtet, erklärte der Präſident der fatale, 
niſchen Republik, Oberſt Mazia, das Einvernehmen 
mit der Madrider kon, aa fei vollftändig. Ber- 
handlungen über gewiſſe Modalitäten des neuen 
Regimes dauerten an. Die katalaniſche Republik 
könne im bundesſtaatlichen Rahmen leben. 


Paris, 16. April. (R.) Die Köni 
nien iſt mit ihren Kindern heute 
Uhr in Paris eingetroffen. 


in von Spa⸗ 
tüh um 9.15 


Bromberger 


Reviſion der Diktaturgejege 
5 in Spanien 
Madrid, 17. April. (R.) Die proviſoriſche 


republitaniſche Re er er ein Dekret gebilligt, 
das zum großen Seil die Rechtsbeſtimmungen der 
Diktatur annulliert. Eine vollſtändige Aufhebung 
dieſer Beſtimmung kam nicht in Frage, da ſich in 
den 7 Jahren der Diftaturregierung ein rechtlicher 
Zu a entwidelt hatte, über den man nicht ein⸗ 
ſach hinweggehen kann. Das neue Dekret beſtimmt, 
daß vom Lage der Veröffentlichung an bis zum 
31. Mai jedes Miniſterium die geſetzgeberiſchen 
Beſtimmungen der Diktatur revidieren und dem 
Miniſterrat Vorſchläge unterbreiten ſoll. Der 
Miniſterrat wird dann entſcheiden, in welche der 
nachſtehend genannten 4 Gruppen die Geſetzesver⸗ 
ordnungen der Diktatur eingereiht werden ſollen. 
Gruppe A: Abzuſchaffende Geſetze; Gruppe B: 
Völlig zu annullierende Geſetze; Gruppe C: Geſetze, 
die als Durchführungsvorſchriften weiter gelten 
ſollen und Gruppe D: Geſetze, die zum Teil oder 
ganz weiter in Kraft bleiben. enn bis zum 
31. Mai die Behörden aus Dringlichteitsgründen 
eins dieſer Geſetze anzuwenden haben, bevor es 


Zeugin 


eine Gruppeneinteilung erhalten hat, wird es 
von Amts wegen als zur Gruppe C gehörig an- 


Belegen e 2 
e proviſoriſche Regierung hat durch ein wei⸗ 
teres Dekret die Vorrechle der Senatoren, die auf 
Lebenszeit gewählt ſind, beſeitigt. 

* 


Paris, 17 April. (R.) Graf Romanones hat 
dem Madrider Korreſpondenten des „Matin“ fol⸗ 
ende Erklärung über jeine Stellungnahme zur 
ee der Republik in Spanien gegeben: Ich 
wünſche heute aufrichtig vor allem, daß das repu- 
blikaniſche Regime in Spanien tiefe Wurzeln 
ſchlagen möge. Die une braucht große 
Stärke und einſtimmige Unterſtützung durch das 
Volt, um ihre ungeheueren Aufgaben zu löſen. 
Wenn die Regierung dieje Unterſtützung nicht 
findet, könnten abenteuerliche Ereigniſſe bevor⸗ 
ſtehen. Andererſeits darf ſich die Regierung nicht 
u demagogiſchen Uebertreibungen hinreißen 
lajien. Das ijt vielleicht die ſchlimmſte Gefahr, 
die droht. Das republikaniſch wie das mon⸗ 
archiſch regierte Spanien muß ein einiges Bolt 
bleiben. as Vergangene gehöre jetzt eben der 
Vergangenheit an. an muß nun der Zukunft 
mit Vertrauen entgegenblicken. 


bricht ohnmächlig zuſammen 


Der weitere Verlauf der Donnerstag-Berhandlung im Kürten-Prozeß 


Düſſeldorf, 16. April. (R.) Nach feiner Mus- 
ſage bei Fortſetzung der Verhandlung des Pro⸗ 
eles gegen den Majjenmörder Kürten hat der 
gen e Schroth die Schaufel, mit der Kürten das 

rab für Maria Hahn aushob, in einem Ver⸗ 
efunden und den Erkrather 
andjäger benachrichtigt, der die Schaufel ſicher⸗ 
tellte, Die Zeugin Roskowsky will die Hahn in 
er Stindermühle gejehen haben. Ob der Be⸗ 

leiter der Hahn Kürten war, kann ſie nicht ſagen. 

Uerdings war ihr aufgefallen, daß der betreffende 
Mang die etwas ſchieſe Kopfhal ung hatte, wie 
fie Kürten zeigt. Der Zeuge Himmelmann hat auf 
einem Acker die Taſche der Hahn, einen roten 
Lu und ein Schlüſſelbund gefunden, womit die 

ngaben Kürtens in der Vorunterſuchung beſtä⸗ 
tigt werden. Die Zeugin Dunker erinnert ſich, 
daß eine Frau Michaelis ihr die Taſche der Hahn 
brachte. Zuerſt ſpielten die Kinder mit der 
Taſche, dann wurde ſie in den Keller geworfen 
und dort von der Polizei beſchlagnahmt. 

Die Zeugin Frau Sage hatte an Kürten das 
Dachzimmer vermietet. Zu ihr kam im Auguſt 
1929 die Frau des Angeklagten und erzählte, ihr 
Mann habe. als er nach Hauſe kam, ausgeſehen 
wie ein Schwein. Weiter klagte ſie darüber, daß 
ihr Mann viel Umgang mit Frauen hätte. Vor 
der e der Zeugin Görtzinger, der 
Kürten die Uhr der Maria Hahn angeboten hat, 
bittet der Angeklagte das Gericht, doch die gange 
Uhrengeſchichte nicht mehr zu erwähnen, womit 
auch der Staatsanwalt einverſtanden ijt. Di 
Zeugin Görtzinger hat ſich mit Kürten wiederholt 
getroffen, wobei er ihr erzählte, daß er verlobt 
war, daß ſeine Braut aber geſtorben ſei. Kürten 
war auch wiederholt in ihrer Wohnung, und we 
habe ihn dort einmal allein mit Tg Kinde 
ale Später wurde ſie argwöhniſch. Auf die 


witterungsgraben 


* 


rage des Vorſitzenden an Kürten, ob ex ſich mit 

em Gedanken getragen habe, Frau Görtzinger 
und ihr Kind zu ermorden, ſchweigt der Ange⸗ 
klagte zunächſt, gibt dann aber zu er habe mit 
dem Gedanken geſpielt, die ganze Familie zu er⸗ 
morden, allerdings erſt, nachdem er ig der Woh⸗ 
nung geweſen ſei. Die Zeugin Koch fällt vor dem 
RNichtertiſch ohnmächtig nieder und muß aus dem 
Saale getragen werden. Der Staatsanwalt ver⸗ 
zichtet auf die Vernehmung dieſer Bag Kürten 
gibt zu, die Zeugin gewürgt zu haben; er ließ von 
ER ab, weil fie zu laut frie. Verleſen wird die 
usſage des kommiſſariſch vernommenen Krimi⸗ 

Schneider, der u. a. erklärt, Kürten 

8 bei der Vernehmung ſelbſt als Beſtie 
ezeichnet. Er habe auch erklärt, daß er noch ganz 


Theaterbrief 


nalſekretärs 
e 


Ehrenabend für Erich Athte 


Man kann es ruhig ſagen: der beliebteſte 
Künſtler der Deutſchen Bühne Bromberg iſt Eri 0 
Uthfe. Der Ehrentitel „der geborene Komiker“ 2 
auf ihn angewandt, ift feine a 1 he Redens⸗ 
art: Sein angeborenes Talent ha er zudem duch 
unermüdlichen Eifer und wohlüberlegte Methode 


zu einer Kunſt ausgebildet, die wirklich eine iſt. 
Ohne den Komiker Erich Uthte, der ugleich 
Bühne schlecht ift, wäre die Bromberger Deutſche 
Bühne ſchlechthin undenkbar. 


Schon zu deutſcher Zeit ſtand er in reger Be⸗ 
ziehung zum Bromberger Stadttheater und ift ein 
Mitbegründer der Deutſchen Bühne. Neben ſei⸗ 
nem or 1 Talent ſtellt er nun ſchon 
über zehn Jahre ſein künſtleriſches in den Dienſt 
der hohen kulturellen Aufgabe, die die Deutſche 
Bühne zu erfüllen = on allen Mitgliedern 
des aktiven Bühnenkörpers ift er am häufig ⸗ 
ſten aufgetreten, nämlich 500 mal. Das 
iſt in zehn Jahren für den Durchſchnitt in jeder 
Spielzeit 50 mal. Neben einer ſchweren profanen 
beruflichen Tätigkeit iſt das eine hohe Leiſtung. 
Aber wie viel Freude und Frohſinn er ſpendete, 
können dieje nackten Zahlen nicht jagen. 

Sein Ehrenabend war denn auch eine 
rechte, dankbare Huldigung des Publikums, — 
jo darf man ruhig den mächtigen Beifall und die 
vielen Spenden nennen. Daß der Abend auch ein 
bedeutſamer Erfolg der Bühne wurde, dafür forgte 
„Der müde eodor“, dieſer gute, alte 
Theodor der Kion alt eine ganze Generation er- 
freute. Die alte Shwantfirma $ at Neal und 
Max Ferner hat mit verhältnismäßig eins 
fachen und unverfänglichen Mitteln ein Stück 
hergeſtellt, dem immer ein Bombenerfolg ſicher 
war und ſein wird, So konnte es ja 4 5 drei 
Jahre lang alle Abende einer Neuyorker Bühne 
füllen. Der Bromberger Deutſchen Bühne wird 
es noch einige Monate Spielzeit ſichern. 

Daß die Hauptrolle, die des Rentiers Theodor 
Hagemann, des „müden Theodor“, in Erich 
Ithtes Händen glänzend aufgehoben fein würde, 
war ſelbſtperſtändlich. Sie gab ihm Gelegenheit, | 
alle Regiſter der Komik, vom Blödhaften bis zum 


leiter durch und gab noch e ar Intermezzr in 
Form gelungener Impropiſäkſonen dazu. Sein 
ins Weibliche überſetztes damen war auch dies» 
mal, wie ſchon ſo oft, Erna Becker in der 
Rolle von Hagemanns Frau, Roja; ihr Auftreten 
iſt immer ein voller Erfolg, 2 ein Attentat 

f die Lachmuskeln des Publi ums. Erika 
Kocks arm und die alk⸗ 
azu 
elma Le Lienre 

s Leichtlebig⸗ 
er Dofis ges 
e 


ers Kaiſer 


Eipritvoflen, zu ziehen. Er pa die ganze Ton- 


enny hatte den 
wie die kleinen 


gem 
abri 


das 
e Fach mit Virtuofität beherrſcht und 
zu zielen verſteht. 
ublikums ſitzen. Max 
. einen biederen, braven cand. jur. 

ieger. Euſebius Findeiſen, Lehrer der 

athematik, die wandelnde Quadratwurzel, der 
Karrierereiter, der De e und Vor⸗ 
geſetztenbetrüger wider Willen, iſt neben dem 
müden Theodor das männliche Hauptunikum: 
Artur Sonnenberg wurde ihm vollkommen 
des At mit ſicherem Inſtinkt für Unterſcheidung 
des Komiſchen vom Lächerlichen. Um dieſe Säulen 
der Handlung kreiſte und ſchwirrte i 
der große Schwarm der Nebenrollen, als da find: 
Baronin Amalia von Ballio (Elsbeth Boemer), 
Miniſterialrat von Gareis (Curt von gamada), 
Dr. Schramm (Herbert Kuhn), Edgar Stägemann 
(Gerhard Schreiber), Hilde, ſeine Frau (Ruth 
Müller). Noll, Hoteldirettor (Kurt Woldt), Pit: 
tolo (Liesbeth Kanderski), Auguste (Käte Stein⸗ 
berger). Hausdiener Karl (Arno Liebenau), Frieda 
Dienſtmädchen bet Hagemann 1 von Winter⸗ 
feld). Die Baronin von Elsbeth Boemer, der ent⸗ 
ückende Pikkolo von Liesbeth Kanderski und das 
Bei e Mädchen von Mary von Minterfeld dürfen 
noch beſonders genannt werden. 


andere Mordtaten geplant hätte, und daß er mit 
keiner Wimper zucken würde, wenn man ihn 
köpfte Er interefere ih dafür, was die Sachver⸗ 
ſtändigen und Wiſſenſchaftler zu ſeinem Leben 
ſagten. 

Hierauf wurde die Verhandlung auf kurze Zeit 
unterbrochen. 


die Sachverſtändigenausſagen 
im prozeß Kürten 

Düſſeldorf, 16. April. (R.) Nach der Pauſe 
äußerte ſich der Berliner Kriminalrat Schneikert 
als Schriftſachverſtändiger über die ſogenannten 
Mörderbriefe, von denen die meiſten ſich als Fül- 
ſchungen herausſtellten. Nur drei Brieſe rühren 
vom Täter her. Einer von dieſen iſt an die 
Nee, einer an die Redaktion der 
„Freiheit“ in Düſſeldorf prai, der dritte an 
die Niederrheiniſche Arbeiterzeitung in rue 
Die Briefe find mit verſtellter Schrift, der legte 
ijt linkshändig geſchrieben. Der Inhalt dieſes 
Briefes ſtimmt mit dem der erſten Brieſe nicht 
überein. Kürten hat bei ſeiner Vernehmung den 
Inhalt auch als unwahr bezeichnet, aber nicht be⸗ 
ſtritten, daß er auch dieſen Brief geſchrieben habe. 
a l Hermenau hat Vergleichsproben 
der Tinte, die Kürten benutzte und der von den 
Schalterbeamten benutzten Tinte vorgenommen 
und eine gewiſſe Uebereinſtimmung der Tinten 
eſtgeſtellt, ſo daß es Seat . iſt, daß Kürten 
ie Briefe auf dem Poſtamt ge rießen hat. Ge⸗ 
richtsarzt Profeſſor Dr, Berg hat die Leiche der 
Hahn unterſucht und gibt eine eingehende Schil⸗ 
derung des Befundes. Alle Stiche hatten die 
eiche Richtung und lagen dicht beieinander; 

ürgemerkmale konnte er nicht mehr feſtſtellen, 
da die Leiche bereits ſtark in Verweſung über: 
egangen war. Damit iſt die N um 
Falle Hahn beendet, und es tritt eine ha ns 
dige Pauſe ein. 


* 

Düſſeldorf, 17. April. (R.) Vor Beginn des 
fünften Verhandlungstages gegen den Maſſen⸗ 
mörder Kürten kam der Staatsanwalt auf die 
— des Angeklagten über das Hinabſtoßen 
eines Knabes in den Rhein zurück. ie Ermitt⸗ 
lungen haben die Richtigkeit des Geſtändniſſes 
des Angeklagten auch in dieſem Punkte * 
Dieſes Verbrechen iſt ent Badia mehr verfolgbar, 
da es verjährt iſt und der Angeklagte damals noch 
nicht im ſtrafbaren Alter war. 
teilte mit, der Angeklagte 
daß er noch einen dritten Knaben ins Waſſer ge⸗ 


Das Publikum war, wie ſchon eingangs gejagt, 
entzückt, ſpendete enthuſiaſtiſchen Beifall und ehrte 
mit Recht ſeinen erſten Komiler. pd, 


— — 


Ein Auto für 10 000 Taſſen Kaffee 


Ein merkwürdiger Tauſchhandel 
Rom, im April. 

Das Beiſpiel der italieniſchen Ozeanflieger, 
die ihre Apparate in Südamerika gegen ein ent- 
ſprechendes Quantum Kaffee eintauſchten, hat 
ſehr ſchnell eine Nachahmung gefunden. In Ro⸗ 
vereit wurde jetzt ein ie eigenartiger Handel 
abgejhlojjen: Der eine Partner ift ein Kaffee⸗ 
hausbeſitzer, der mit dem Beſitz ſeiner Gaſtſtätte 
nicht mehr zufrieden war, jondern auch noch ein 
Auto hinzuhaben wollte. Da er aber nicht über 
das nötige rkapital verfügte, um ein Auto zu 
erwerben, ſuchte und fand er einen anderen 
ſchäftspartner, einen Mann nämlich, dem fein 
Auto „über den Kopf gewachſen“ war, und der es 
nun los ſein wollte, zu jedem nur irgendwie an⸗ 
nehmbaren Preiſe. Man handelte einige Zeit 
und wurde ſich dahin einig, daß der Kaffeehaus⸗ 
beſitzer das Auto bekäme, als Gegenleiſtung aber 
dem bisherigen Beſitzer des Autos rund 10 000 
Taſſen Kaffee auszuſchenken hätte. 

Man wird lächeln über einen . Handel. 
Aber das Geſchäft ift höchſt reell. Einmal ver- 
gegenwättigt man fih gar nicht, welche Rieſen⸗ 
menge Kaffee 10.000 Taſſen darſtellen, und dann 
muß man auch bedenken, daß ja die Anweiſung 
über 10000 Taſſen einen Wert darſtellt, den man 
nicht unbedingt 1 AAE zu realiſieren braucht, 
daß man nun eine Taſſe Kaffee nach der anderen 
ſchlürft. Sondern man kann — das iſt ausdrück⸗ 
lich in einem Anhang zu dem Kaufvertrag ge⸗ 
ſagt — die NN auf die 10 000 Taſſen ver⸗ 
handeln und an Dritte weitergeben. 

Ein wenig verworren iſt die Affäre freilich 
ſchon; denn man braucht ja nur einmal den Fall 
zu ſetzen. der frühere Autobeſitzer würde jeden 
Tag ſeine Bons an ſo viele Leute abgeben, daß 
alle umſonſt Kaffee tränten. Dann müßte ja der 
jetzige Kaffeehaus⸗ und Autobeſitzer bald ſeinen 
Laden zumachen — „wegen Mangels an Bar⸗ 
geld“; denn ebe 10 000 Taſſen Kaffee getrunken 


= | übertroffen hat, den Bürgern deutſcher 


worjen habe, der allerdings unmittelbar vor der 
Schaufel eines Raddampfers gerettet wurde. Er 
beantragt, auch dieſen Fall nachzuprüfen. 

Bei der Behandlung des Fleher Doppelmordes 
Lenzen⸗Hamacher bekundet die Schülerin Helling⸗ 
haus als Zeugin, ſie habe die Kinder — um 
20:5 Uhr vom Kirmesplatz ſortgehen ſehen. Die 
geu in Frau Thiepel, die in der Mühe des 
Schützenplatzes, etwa 100 Meter vom Tatort ent- 
fernt ſtand, hatte laute Schreie „Mama!“ 
„Mama!“ gehört. Auch die Zeugin Frau Keup 
hat dieſe Nuſe gehört. Der Zeuge Schnitzler kam 
um 9.20 Uhr zum 8 um die Kinder zu 
ſuchen; er fand fie jedoch nicht mehr vor. Die 
Frage des Staatsanwalts, ob es richtig ſei, daß 
der Fackelzug bereits in der Gegend des Aachener 
Platzes war, als der Angeklagte die Kinder her: 
ausgriff, wird von Kürten bejaht. Die ugin 
pa Zehnpfennig will von Kürten en 8% Uhr 
urz vor dem Kirmesplatz angeſpr 
ſein; nach wenigen Worten aber habe Kürt 
allein gelaſſen, und ſie habe ihn u nicht 
mehr geſehen. Sie erklärt, daß fie den Angeklagten 
genau wiedererkenne. 

— — 
P. R Berlin, 16. April. 

Seit drei Tagen ſitzt nun der kleine, rundliche 
Mann mit den ſchwimmenden Augen und dem 
eralt in der Mitte geſcheitelten Haar im gelben 
Kaſten, der die Anklagebank bildet, und erzählt 
in dozierendem Ton ſein Leben, ſeine Greuel⸗ 
taten. Er erzählt ſie im Tone einer Anklage an 
die menſchliche Geſellſchaft, die ihm einen Trun⸗ 
kenbold zum Vater, eine Jugend in Elend und 
Schmutz und jahrelange Kerkerſtrafen für Dieb⸗ 
ſtähle und ähnliche ſchöne Dinge ſchenkte. Die 
Welt lauſcht dieſen ingen mit atemloſer Neu⸗ 
gier, Zeuginnen fallen beim Anblick des Mannes, 
der ihr Mörder werden konnte, in Ohnmacht, und 
wenn etwas an dieſem Prozeß noch unmodern 
erſcheint, jo ift es das Fehlen des Radios. Näch⸗ 
ſtens wird man vielleicht die Mörder ihre Neden 
durch das Radio halten laſſen .. 

Denn der Mörder iſt nicht nur Angeklagter mehr, 
ex iſt ein Problem. Und insbeſondere dieſer 
Mörder, weil hier die Problemſtellung dreifach 
iſt. Kürten ſeziert ſich ſozuſagen ſelbſtändig, ſeine 
Aufzeichnungen, die er in einem grauen Papp⸗ 
deckel geſammelt hat, aus dem er ſie mit unbe⸗ 
wegter Stimme vorlieſt, bedeuten für die medi⸗ 
ziniſche Wiſſenſchaft die erſte vollſtändige Dar⸗ 
ſtellung der pathologiſchen Mörderpfychologie. 
Der Sadismus Kürtens ſteht im Mittelpunkt der 
Unterſuchung, und wenn die Frage von Schuld 
oder Unſchuld geſtellt wird, ſo iſt es nur noch 
die, konnte Kürten ſeinen Trieb dämmen oder 
konnte er es nicht? Die mediziniſchen Sachver⸗ 
ſtändigen erklären — in jedem Falle ſehr an⸗ 
zweifelbar —, Kürten als vollkommen zurech⸗ 
nungsfähig. Aber wenn er wirklich als zurech⸗ 
nungsfähig betrachtet werden muß, ſo entrollt ſich 
dem erſten Problem gleich das zweite: Hat die 
Strafe überhaupt einen Wert? Denn Kürtens 
Verbrechen ſind mit wachſender Strafe immer 
weiter gewachſen. Will man ſeinem eigenen 
Seziermeſſer folgen, ſo hat die Behandlung in 
den Gefängniſſen erſt die wilde Nachſucht zu 
vollem Entflammen geſchürt, die der * o 
ſeiner zahlloſen Morde geweſen fein fol. Mehr, 
die ſexuelle Pathologie, der die Verbrechen ent⸗ 
[pro en, Reigerte ſich ao, die aufgezwungene 

nthaltſamkeit erft zum ſadiſtiſchen Extrem. Bild⸗ 
lich: je mehr und ſe öfter die Hände in Feſſeln 
gelegt wurden, um fo ſtärker und ee 
iher entwickelte ſich in ihnen die Luft zum Wür⸗ 
en. Die zurückgedrängten Komplexe des Ver⸗ 
rechers verdoppeln den Trieb zum Verbrechen, 
die Luſt am Verbrechen. Und das dritte Pro⸗ 
blem, das nun zum wievielten Male mit dieſem 
RN aufgeworfen wird, ijt das Problem der 
1 rafe. Wenn jede Strafe vergeblich er⸗ 


r Verteidiger ſcheint, wenn das Verbrechen zum unwiderſteh⸗ 
habe ihm mitgeteilt, lichen Trieb wird, wenn 


die Frage der Nutz⸗ 
loſigteit der Todesſtrafe in dieſer grellen Deuts 


ſind, kann ſchon jemand ruiniert ſein. Vorläufig 
vertragen ſie ſich ungemein gut, die beiden Part⸗ 
ner des Geſchäfts. r eine fährt mit dem an= 
deren zuſammen Auto, und der andere trinkt bei 
dem einen Kaffee — eine Taſſe von den 10 000 
die das Auto gekoſtet hat. 


— — 


„Das Schachſpiel“ 


Im Verlage von Walter de Grunter ift als 
Sonderdruck aus der „Deutſchen Schachzeitung“ 
(Jahrg. 86, Heft 2) eine deutſche Ueber etzung 
des wahrhaft gigantiſch angelegten Gedichtes 
„Szachy“ von Kochanowſki erſchienen. 
Herr Superintendent Arthur Rhode, der be: 
4 5 Kant hervorragender Schachſpielex ijt, 

t die Mühe nicht geſcheut, um dieje plaſtiſche 

ihtung, mit der Kochanowſki das bekannte 
Schachgedicht des Biſchofs Vida bei nen 

nge 
Quaänglicher zu machen. Er hat die elf ilbigen 

erje des polniſchen Dichters in „Nibe ungen⸗ 
trophen“ umgedichtet und eine Reihe altgermani⸗ 
cher Worte in das Kunſtwerk mit hinein ver- 
flochten. Den Schachfreunden beſonders wird das 
Gedicht, das fi über 132 Strophen eritredt und 
in überaus lebendigen epiſch⸗lyriſchen Farben den 
Verlauf eines Schachkampfes in meiſterhafter 
Verſinnbildlichung ſchildert, einen erleſenen Ger 
nuß bereiten. jr. 


— — 


Liebhaberphotographen 


Es liegt die Abſicht vor, eine gräßere Anzahl 
von n und Gedichten, die das Land⸗ 
leben, insbeſondere das Leben auf der Scholle, 
ſich zum Grundgedanken genommen haben, mit 
entſprechenden Abbildungen ausſtatten zu laſſen. 
Daher ergeht an alle Liebhaberphotographen, die 
Lichtbilder von künſtleriſchem rte zu ſchaffen 
vermögen, die Bitte, ſich an der Verwirklichung 
dieſes Planes beteiligen zu wollen. 

Weitere Auskunft gibt Otto Muenzer, Ober⸗ 
wieſenthal bei Lähn, Schleſien, der Herausgeber 
der Sammlungen „Das Landliederbuch“, „Des 
deutſchen Landwirts Liederbuch“, „Kommersbuch 
für Landwirte“ u. a. m. und Dichter des Pfluges 
und der Scholle. 


Dofener 
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Des Chriſten Berluff- und 
Gewinntonto 


Es klingt etwas ſelbſtſüchtig, wenn 
Petrus den Herrn einmal fragt: Wir 
haben alles verlaſſen und ſind dir nach⸗ 
gefolgt, was wird uns dafür? So ſollte 
eigentlich ein Chriſt nicht fragen. Gott⸗ 
ſeligkeit iſt kein Gewerbe. Aber Jeſus läßt 
ſich zu dem Frageſteller herab und zeigt 
ihm, daß er nichts verliert, aber viel ge⸗ 
winnt in der Nachfolge ſeines Meiſters. Es 
iſt eine eigentümliche Rangordnung im 
Reiche Gottes: Die Erſten werden die Letz 
ten, die Armen werden die Reichen, freilich 
auch umgekehrt: die Letzten werden die 
Erſten und die Reichen die Armen. Der 
Herr kann denen, die ihm nachfolgen, ver⸗ 
heißen, daß Gott ſich ganz gewiß nicht um⸗ 
ſonſt dienen läßt. Was ſie verlieren, ſollen 
ſie hundertfältig erſetzt erhalten (Matth. 
19, 27—80). In der Tat: an die Stelle 
jener Menſchen, die die Jünger um ihres 
Meiſters willen verlaſſen hatten, ward 
ihnen die große Bruderſchaft der Gemeinde 
geſchenkt; an Stelle der Häuſer, aus denen 
ſie um ſeinetwillen gezogen waren, fanden 
ſie die „vielen Wohnungen im Vater⸗ 
hauſe“, non denen Jeſus in den Abſchieds⸗ 
reden ſpricht. An die Stelle der irdiſchen 
Güter, die ſie aufgaben, trat die ganze 
Fülle himmliſcher Segnungen in geiſtlichen 
Gütern. Gewiß, wer zu ihm gehört, ſoll 
nicht verarmen. „Ein Wohlſtand ohne⸗ 
gleichen iſt eines Chriſten Stand“, ſo ſingt 
das Lied. Aber freilich, das iſt kein irdiſcher 
Reichtum, den Motten und Roſt freſſen und 
danach die Diebe graben. Es geht nur um 
eins: um das Reichſein in Gott. 


D. Blau- Poſen. 


Aulobusinduſtrielle proteffieren 
gegen den Wegefonds 


In Krakau hat bei ſehr zahlreicher Beteiligung 
eine außerordentliche Generalverſammlung des 
Verbandes der Autobusinduſtriellen der Krakauer 
Wojewodſchaft ſtattgefunden, auf der die durch 
die Einführung des Geſetzes über den Wegefonds 
eh gewordene Lage der Autobusinduſtrie 
beſprochen wurde. Die Diskuſſion bewegte ſich 
um eine umfangreiche Entſchließung, in deren Mo⸗ 
tiven die Autobusunternehmer ſich grundſätzlich 
bereit erklären, . ür den Wegefonds zu 
leiſten; aber andererſeits weiſen ſie darauf hin, 
daß die Vorſchriften nicht der Zahlkraft der 
Autobusinduſtriellen Rechnung tragen, Sie treten 
auch mit einem konkreten Projekt hervor, den 
Wegefonds auf eine Beſteuerung von Benzin und 
Autoreifen zu ſtützen Auf Grund dieſer Motive 
nahmen die Verſammelten einſtimmig folgende 
Entſchließung an: Der Verband wendet ſich an die 
Regierung und die maßgebenden Stellen mit dem 
Verlangen, die Bi e lin der fo ſchädlichen und 
unzwec mäßigen Beſtimmungen des Wegefonds, 
wie die 33prozentige Steuer von den Autobus- 
fahrkarten ſofort auszuſetzen. 

Der Verband erkennt die Notwendigkeit an, 
ep die Meinung der Wirtſchaftsfaktoren ein- 
geholt wird, bevor man an die Ausarbeitung 
einer entſprechenden Novelle zum Geſetz über den 
ſtaatlichen Wegefonds herantritt. 


Kleine Poſener Chronik 


em. Bauunfall. Der in Zegrze, Kreis Poſen, 
wohnhafte Wincent Szuminſti fiel in der ulica 
Romana Szymanſkiego 8 von einem Gerüſt und 
erlitt ſchwere innere Verletzungen. Er wurde in 
das Städt. Krankenhaus gebracht. Der Anfall 
ift auf einen Hatenbruch an dem Gerüſt zurückzu⸗ 
führen. ; 

em. Kind gefunden. In der St. Adalbertſtr. 
16 wurde von einer unbekannten Perſon ein 
2 Monate altes Kind ausgeſetzt. Das Kind wurde 
in dem Kinderheim untergebracht. 

em. Der ul. Leonarda 2 . Schornſtein⸗ 
feger Wladislaus Radnicki fiel in der ul. Gwarna 
18 von der Treppe, wobei er einen Schädelbruch 
erlitt. Der Arzt der Bewährungsanitalt ordnete 
die Ueberführung des Schwerverletzten in das 
Städt. Krankenhaus an. 

em. Auf dem St. Martins⸗Friedhofe wurde in 
einem Pappkarton eine Kindesleiche gefunden, 
welche nach dem Proſektorjum gebracht wurde. 
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Tageblatt Aus Stadt und Sand 
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Warum iſt Tierſchutz notwendig 


Es gibt überall Tierſchutzvereine. Und Tier- 
ſchutzvereine ſind gut. Sie ſind ſogar notwendig. 
Leider und ſonderbarerweiſe. Ihr Zweck iſt, die 
Tiere vor unvernünftigen oder rohen Menſchen 
zu ſchützen. Daß das nötig iſt, ſtellt aber dem 
Menſchen kein gutes Zeugnis aus. Denn erſtens 
ſollte der Menſch, die Krone der een: 
von ſelbſt Tierquälerei und andere „Vergnügun⸗ 
gen“ ſolcher Art unterlaſſen, eben weil er ein 
Menſch iſt, der Vernunft, Sna und ein joge- 
nanntes warmfühlendes Herz hat; zweitens liegt 
es in ſeinem eigenen „wohlverſtandenen Inter⸗ 
eſſe“, wie man ſo ſchön ſagt, die Tiere, die ihm 
anvertraut find, oder auch die freilebenden Ge- 
ſchöpfe, an deren Daſein er ſich freuen kann, zu 
ſchonen. Er tut es nicht immer, und darum der 
notwendige und nützliche Tierſchutzverein. N 

Wie notwendig er ijt, das zeigt vor allem ein 
Gang durch unſere Fluren, durch unſeren Wald. 
Iſt man ein wenig aufmerkſam, ſo kann einem 
die Armut deſſen, was da lebt, nicht entgehen. 
Noch immer ſorgt Mutter in ihrem Streben, 
Schäden auszugleichen, dafür, daß das Gleich⸗ 
gewicht nicht allzu ſehr geſtört iſt, und darum gibt 
es noch immer eine oh gefiederter Sänger, 
die jetzt wieder ihr Lied erſchallen laſſen, es gibt 
flinkes Getier des Bodens. an deſſen Vorhanden⸗ 
ſein ſich der Naturfreund freut. Aber die Ver⸗ 
armung läßt ſich nicht leugnen. 

Aber auch i den 
der Tierſchutz leider notwendig. So ſehr die Zug: 
tiere verdrängt worden ſind vom Motor, ſie ſind 
doch noch da, und nicht alle haben ein erfreuliches 
Daſein. Da gehen ſie fein ordentlich im Strang 
und mühen ſich ab, ihre Arbeit zu tun; aber der 
Fuhrmann, der ſich über irgendetwas geärgert 
at, läßt doch ſeinen Zorn über den Braven aus. 

m Nu ſauſt die Peitſche auf das Fell völlig an | 
verdient oft, und es mag mancher wirklich liebes 


Aus dem son 
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ROMAN YON 
URHEBER-RECHTSSCHUTZ: VERLAG OSKAR MEISTER WERDAU. 5A 


í Anfang in dieser Nummer 


Dieſer neue Roman egen Markens, mit deſſen 
i Wien zu Maria Thereſias Zeiten. — 
eſterreichs Heer Dienſt zu tun haben, treffen juſt zur Faſchingszeit an der 
Wiener Leben empfängt ſie mit of 
s ſchwirrt in Wien von Lachen, Kü 
Ein leiſer Neid will uns erfaſſen, 
einſt mit den unerfreulichen Tagen von jetzt vergleichen. 
glei gu eigenem Nutz' und Frommen und leben wir vielmehr jene ſonnigen Tage im Geiſte mit, 
olfgang Marken aus der Vergangenheit heraufzuzaubern vermag. ; 


beginnen, ſpielt im ſonnigen 
vom Berge, die in 
aney blauen Donau ein. y 
ujtigen Wiener Mädels tun mit! 
heiteren Liedern. 


Das . 


die 


aus manchen anderen Gründen iſt, d 


voll mit Menſch und Tier umgehende Zuſchauer 
bedauern, vu, nicht die Rollen getauſcht find und 
die Peitſche für böswillige Roheit in umgekehr⸗ 
ter Richtung fällt. Da ſind auch manche Zucht⸗ 
tiere, die es nicht immer leicht haben, wenn ſie 
einem unverſtändigen, rohen Patron ausgeliefert 
werden. 

Man braucht darum nicht allzu weichlich zu 
jein und dem Tiere zu große Aufmerkſamkeit zu- 
wenden. Auch ſie bedürfen — wenn ſie im Dienſt 
des Menſchen ſtehen — der Zucht. Aber Zucht 
und Roheit find ganz verſchiedene Dinge. an 
braucht ſich auch nicht allzu ſehr um anderer Leute 
Angelegenheiten kümmern und kann doch ein 
warmherziger Freund der Tiere ſein und ihr 
Wohl vertreten. Eins iſt jedenfalls ſicher: Wenn 
einem der Motor ſeines Rades einen Streich 
ſpielt, dann nimmt er ſich in liebevollſter Weiſe 
dieſes Motors an, baſtelt und ſucht mit Umſicht 
und Zartheit den Fehler. Es würde ihm nicht 
im Traum einfallen, mit dem Hammer ins Ge⸗ 
triebe zu ſchlagen. Wenn aber einmal ein Tier 
verſagt, weil es müde iſt, überanſtrengt, weil ihm 
die Bürde zu ſchwer ift, die man ihm zugewandt 
hat, dann iſt meiſt der Gedanke vorhanden das 
iſt böſer Wille, und infolgedeſſen gibt es nur 
die Peitſche. Und doch ſagen alle wahrhaften 
Tierfreunde, daß es kaum einen treueren, verſtän⸗ 
digeren, zuperläjjigeren Freund geben taty als 
as Tier, das ſeinen richtigen Pfleger gefunden 
hat, der ſich die Mühe macht, in die Gedanken⸗ 
gänge des Tieres einzudringen. 

Tierſchutz iſt — wie geſagt — notwendig. Leider 
und ſonderbarerweiſe. 


Aber man kann nicht heutzutage faſt die Frage 
aufwerfen; Wo ijt der Schutz, der den Menſchen 
vor den Menſchen ſchützt? Auch leider, und noch 
mehr: ſonderbarerweiſe. 
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nigen Wien! 


skinder 


WOLFGANG MARKEN 


. wir in dieſer Nummer 
ie beiden ſächſiſchen Grafen 


fenet Armen, Und die 
en, Gläjerflingen und 
wenn wir dieſes jugendfrohe Treiben von 
Verſagen wir uns deshalb dieſen Ber: 
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In welchem Lande lebt man am billigſten? 


In der Zeit der Preisſenkungsaktionen iſt ein 
Vergleich der Unterhaltstojten in den verſchie⸗ 
e tni europätjýen Staaten von greifbarem Ynter- 
eſſe. 


koſtet z. B. in Paris 
10 Groſchen, in Berlin 50 Groſchen, in Rom über 
1 Zloty und in Polen 20 Grofen, 

Das Schulgeld in einem Gymnaſium be: 
trägt in Paris 680 Zloty, in Berlin 400 Zloty 
in Rom 150 Zloty, 

Der Durchſchnittspreis für ein Romanbuch 
beträgt in Paris 4,5 Zloty, in Berlin von 7 Zloty 
an aufwärts, in Rom 6 Zloty, in Polen 5 Zloty. 

Das Raſieren koſtet in Paris etwa 
70 Groſchen, in Berlin 70 Groſchen, in Ron bis 
zu 90 Groſchen, in Warſchau 60 Groſchen 

Ein fertigen Anzug koſtet in Paris etwa 
220 Zloty, in Berlin etwa 120 Zloty, in Rom 
165 Zloty, in Poſen 100 Zloty. 

Ein Anzug nach Maß in Paris etwa 450 
Zloty, in Berlin 380 Zloty, in Rom von 300 Zloty 
an aufwärts, in Poſen 280 Zloty. 

Ein Paar Schuhe koſtet in Paris 45—80, in 
Berlin 28, in Rom etwa 90, in Poſen 40 Zloch. 

Eine Straßenbahnſahrt koſtet in Paris 
22—33, in Berlin 55, in Rom 20, in Poſen 
25 Groſchen. 

Ein möbliertes 


Eine Zeitung 


Zimmer koſtet monat- 


lich in Paris 180—830, in Berlin 80— 100, in Rom 
100-180, in Poſen 50 Zloty. 

Ein Kilowatt elektriſcher Energie 
koſtet in Paris 66, in Berlin 92 Groſchen, in Rom 
2,50 Zloty, in Poſen 60 Groſchen. 

Die Gaspreiſe find ungefähr die gleichen, 
in Poſen 33, ſonſt 40 Groſchen. 

Lebensmittelprerſe ſtellen fih wie 
jolgt dar: Zucker (1 Kilogramm) loſtet in Paris 
1.50 Zloty, in Berlin 1,20 Zloty, in Rom 
3.40 Zloty, in Poſen 1,25 Zloty. Tee (1 Rilo- 
gramm) koſtet in Paris 29, in Berlin 27, in Rom 
etwa 60, in Vojen 20—25 Zloty. Der Butterpreis 
iſt für Rom und Verlin (9 Zloty für 1 Kilo), 
derſelbe, in Paris beträgt er 11, in Poſen 5 zi 

Das Gehalt eines Volksſchulleh⸗ 
rers beträgt monatlich in Paris 700, in Berlin 
etwa Sa in Rom 520, in Poſen 290 Zloty. 

Ein Büroangeſtellter verdient monat- 
lich in Paris 660, in Berlin 550, in Rom etwa 
440, in Poſen 350 Zloty. 

Bei allen dieſen Ziffern ijt natürlich zu berid- 
ſichtigen, daß eine ganze Reihe wichtiger Artikel 
nicht berückſichtigt ijt, und daß alle Artikel, ſoweit 
ie genannt find, gewiſſen Schwankungen unter- 
liegen. Trotzdem find: fie in ihrer Gegenüberſtel⸗ 
lung intereſſant, weil ſie zeigen, wie ſehr die zahl⸗ 
reichen Zollſchranten doch die Preiſe zu differen⸗ 
zieren vermögen. 
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Sonnabend, der 
18. April 1931 
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Kaufen Sie Waschseife nur nach 
Gewicht und Sie werden sofort 
feststellen, daß die 
ausgetrocknete 


Reger-Seife 


die billigste Waschseife ist. 


Reitloje Aufklärung des Raub- 
üverfalls auf herrn Jantowiti 


N Bojen, 17. April. Wir berichteten ſeinerzeit 
über den Raubüberfall auf den Fabritbeſitzer 
Franz Jankowſki in der ul. Seh. Mielzyuſtiego, 
Die Einbrecher Pa Wladyslaus Andrzejewfti 
und Franz Zlotnik. Wegen Beihilfe wurden Leon 
Kucharſki jamt Ehefrau und Py verhaftet. Die 
geraubten Sachen tonnien den Tätern abgenom⸗ 
men und dem Geſchädigten zurückerſtattet werden. 
anmilgen hat die Polizei Bppn dak die 
Einbrecher mehrere derartige ebergriffe bereits 
auf dem Gewiſſen haben. 
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die Odyſſee des Wilfon-dentmals 


Im Sinne einer Preſſekonferenz, die unter Teil: 
nahme des Stadtrats Rucinſki über die Unter- 
bringung des Wilſon-Denkmals ſtattfand, wird 
am heutigen Tage ein proviſoriſches Denkmal in 
der Aleje Marcinkowſkiego vor der Raczynſti⸗ 
Bibliothek aufgeſtellr werden. Dieſes proviſoriſche 
Denkmal wird dann am 20. April nach der ul, 
Sw. Marcin, in der Nähe des Schloſſes, und am 
Donnerstag, dem 23. April, nach der Kreuzung der 
Waly Zygmunta Starego und ul. Towarowa, 
gegenüber dem Gebäude der Poſener Kreditland⸗ 
ſchaft, verlegt. In der Zwiſchenzeit können Je 
eſſenten beim Magiſtrat bzw. dem Journaliſten⸗ 
ſyndikat ihr Gutachten über die einzelnen 


Situationsbilder einreichen. 


O —— 
Skädtekongreß in Poſen 

X Zum Dienstag, dem 28. April, ift nach Poſen 
ein Generalkongreß von Delegierten der großpol⸗ 
niſchen Städte einberufen worden. Auf dem Pro⸗ 
gramm ſteht neben der "Ange Bi interner An- 
. ein geſchloſſener Beſuch der Poſener 

eſſe. 


Wegen Einbruchdiebſtahls zu einem 
Jahre Gefängnis verurteilt 

em. Poſen, 16. April. Am 7. Auguſt v. Is. 
wurde in die Speicher der Firma „Zgoda“, Große 
Gerberſtraße, eingebrochen, wobei den Dieben 
Waren im Werte von ca. 4000 zk in die Hände 
fielen. Als Täter wurde der Arbeiter Joſef 
Chlobuſzewſki aus Poſen ermittelt. 

Von der Strafkammer des hieſigen Landgerichts 
wurde er zu einem Jahre Gefängnis verurteilt 

SE 


Sleuererleichlerungen 
S Warſchau, 17. April. 
Der Finanzminiſter hat ein Rundſchreiben an 
alle Finanztammern und Finanzämter erlaſſen 
in der Frage der Anwendung des ermäßigten 
Satzes von 1 Prozent bei der Umſatzſteuer fü: 
das Jahr 1930. Dieſer ermäßigte Satz betr ji 
roßhandelsunternehmen, die feine Handels- 


die 
bücher führen. Es ſollen in erſter Linie indi- 
viduelle Fälle berückſichtigt werden, zu denen 


beſondere Geſuche bis zum 15. Mai eingereicht 
werden müſſen. 


Einführung einer weiteren Rate 


der Vermögensſteuer 
Warſchau, 17. April. 


Der Finanzminiſter hat an die Finanzkammern 
ein Rundſchreiben erlaſſen, in dem die Ein⸗ 
führung einer weiteren Rate der Vermögens- 
ſteuer angekündigt wird. Danach hat die zweite 
und dritte Kontingentgruppe vom 5. Grade der 
Steuerzahler an aufwärts eine neue Rate von 
0,3 Prozent des Wertes des Vermögens zu zahlen. 
Der Termin der Zahlung tft auf den 15. Jun! 
feſtgeſetzt. 


X Wieder wurde ein älterer Mann in der ul. 
Garbary von einer Autodroſchke, die von dem 
Chauffeur Leſinſti geführt wurde, überfahren. 
Es handelt ſich um den 64jährigen Rudnicki, der 
glücklicherweiſe nur leichtere Verletzungen davon- 
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stellt; 


dürfen Sie für die zarte u. empfind- 
liche Haut Ihres Kindes nur die milde 


NIVEA 


KINDERSEIFE 


verwenden. Nivea-Kinderseife wird 
nach ärztlicher Vorschrift herge- 
mit 
Schaum dringt sie schonend in die 
Preis: Hautporen ein u. macht sie frei für 
ZI. 1.50 eine gesunde, kräftige Hautatmung. 


Nivea-Kinder sind 


ihrem seidenweichen 


ein Stolz der Mütter! 


9” NIVEA- 


Darum reiben Sie, bevor Sie ins Freie gehen, Gesicht und 
Hände gründlich mit Nivea-Creme ein. 
an hautpflegendem Eucerit — keine andere Hautcreme enthält 
Eucerit — dringt sie schnell und vollkommen in die Haut ein, und 
nur die eingedrungene Creme kann ihre schützende Wirkung voll 
zur Geltung bringer. Licht, Luf u. Sonne nie ohne Nivea-Creme. 


Dosen zu zł 0.40, 0.75, 1.40, 2.60 . Tuben zu zł. 1.35, 2.25 


trug. 


sorgfältige Hautpflege mit 


CREME 


Infolge ihres Gehalts 
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Bauunglück in Lodz a Es Bei Kopf⸗, Lenden⸗ und Schultercheumatismus, 


- Nerpenſchmerzen, Hüftweh, Hexenſchuß wird das 
tern nachmittag ereignete fig in Lodz in der 


ag = „%rang 3o ef“Bitterwaller. mit großem 
Petrikauerſtraße 38 ein Bauunglüd. Dort ſteht ein [Nutzen für die tägliche Reinwaſchung des Ver⸗ 
weiſtöckiges Fabrikgebäude, dem unmittelbar ein 


dauungskanals angewendet. In Drogerien und 
Parterregebände anliegt, in demi ſich eine Gal⸗ Apotheken erhältlich. 1 FEI 
vaniſierungsanſtalt befindet. Das Fabrikgebäude 

wurde ſeit einigen Tagen abgebrochen. Beim Ab⸗ 
bruch einer Fabrikwand war nun ein Teil nicht 
enügend geſichert worden, ſo daß die Wand plötz⸗ 
ni einſtürzte und die Wand der Galvaniſierungs⸗ 


— Poſener Kalender 


Der Verband der Güterbeamten für Polen, Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
Zweigverein Poſen, hält am Sonntag, 19. April, wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Be: 
dormittags 11 Uhr im Reſtaurant Briſtol jeine reitſchaft der Aerzte“, ul Pocztowa 30 (fr. Fried 
Monatsverſammlung ab. In dieſer Sitzung hält richſtraße). Telephon 5555 erteilt 


Road en ) f : 
- Dieler i 5 ; i Nachtdienſt der Apotheten vom 11. bis 18. April. 
e ee e ee er Ihe atate Thema: ai jeugn, Behand- 41ſt ver Aptela apiezynſka, Plac Sapie⸗ 


0 A jetzt ſehr aktuelle Thema „Er t) a ie: 
ianei e RA dee lung und Anwendung des Sta fdüngers und der zynijti 1; Apteka pod Eſtulapem, Plac Wolnosci 
a P Shute heimtehrte, überfallen, Er erhielt Jauche“. Ein gahlreiches Erſcheinen der Mitglie⸗ Ar. 13; Aptefa p. Jlotym Ewem, Stary Rynet 75; 
mit einem langen Mejer zwei Stiche in die Seite der zu dieſer Sitzung wäre daher ſehr erwünscht. Art. Chwaliigewita, Chwaliigewo 76. S 1 
und in den Hals und mußte in bedrohlihem Zu- 1. Schwimm⸗Verein, Poſen. Der 1. Schwimm⸗ ee er en — Miekſewicza — 
ſtande ins Krankenhaus gebracht werden. Ewer- | Verein, Poſen hält am Sonnabend dem Vida Apt Seine Górna Wilda 96. Ständigen 
towſti Mucke verhaftet und dem Poſener Burg: | | nr re ee: h Eaki atap ni Nachtdienſt haben Solaiſch⸗Apothete. Mazowiecta 
58jährigen Abram Eichner. ; Saana efert. Schwimmſaiſon heranrüdt und auch ſonſt wichtige Nr 12, die Apotheke in Luiſenhain (mit Ausnahme 


e 25 h [Punkte der Tagesordnung zu erledigen find, bittet von Gonn- und Feiertagen von 2 Uhr nahmittags 
2. Prößlicher ae Bom Tode überraſcht 


s bis 9 Uhr abends), die Apotheke in Glöwno, die 
€ chm A j der Vorſtand des 1. S. V. P. um vollzähliges und |; i 2 s = ; 
in gej uggeltes uto wurde am 13. d. Mis. der Bäcermeiſter Jan pünktliches Erſcheinen aller Mitglieder. 08 Apothete in Giese. ul. Mar Pa me 


m Ans è ği - 
; Apotheke der Eiſenbahnkrankenkaſſe. St Martin 18, 
ding Verſammlung gemütliches Bei- und Apotheke der Stadtkrankenkaſſe. Pocztowa 25. 

Br * — . — —— — — — 


ARundfunkecke 
Wohin gehen wir heute? Nundfunkprogramm or Sonntag, den 19. April. 
Theater: Poſen. 8.45: Morgenkonzert. 9.30: Morgenzei⸗ 


110 tung. 10.15: Gottesdienſt aus dem Poſener Dom. 
Teatr Wielki. 12. Zeitfignal. 12.05 und 12.25: Landwirtſchaft⸗ 


anſtalt durchſchlug. Nach halbſtündigem Suchen 
elang es, aus den Trümmern den 15jährigen 
raktikanten Jan Michalak zu befreien, der in 
offnungsloſem Zuſtande ins Krankenhaus gez 
racht wurde. Nach etwa einer Stunde fand man 
die maſſakrierte Leiche eines Intereſſenten, des 


k. ee 16. April. Vor dem Liſſaer Bezirks⸗ Klimczewfſki aus Mogilno, als er ſich auf einem 
eriht fand ee eine Verhandlung ſtatt, in der Spaziergang durch den dortigen Fark befand. Der 


ih der Großgrundbeſitzer Theodor von Wentzel hinzugezogene Arzt ſtellte Herzſchlag feſt. 
FR at Ga n S sa: 1250 An aida ave 2 wir nen 
ollſtein, wegen Schmuggels. Betruges und Zoll: ; 22 y 
hinterziehung zu verantworten aiten; Die An⸗ er. Ausflug Wie wir ſchon berichteten, 
klageſchrift 285 beiden Angeklagten vor, im unternahm am letzten Sonntag der hieſige Jung⸗ 
a 1929 duch Lift vom Finanzminiſterium |nädrhen-Sungmännerverein unter Führung des 


eine Erlaubnis zur zollfreien Einführung eines Herrn Paſtors Walach einen Ausflug nach Laſti. 


; ar > nt. vistita O Chic“ i 2.45: i ausfrauen. 
Luxus⸗Autos (Mercedes⸗Venz) erlangt zu haben ch pha Fabia der Kirche begab man ſich in eee eee een ee he t mn 
und dadurch den Staatsfiskus um die Zolfgehühr den Kon 8 Im Pfarrgarten war die Sonntag, nachm ii Die jhöne Helena“ ert. 19.40: Beiprogramm. 20: Von oe: 
von 15 541,95 A. oe ädigt zu haben. Theodor Jugend bis zum Abend, d i Sonntag, abends: „Cavaleria Ruſticana“ und Kabarett: Hörspiel 20.30: Von Warschau: Abend: 
von Wentzel erklärt, daß das betreffende Auto eine gr. Einbruch. Nachts drangen Diebe in die Pajace“ E konzert. 22.15: Von Warjhau: Gejang. 2235—24: 
Teilerbſchaft feiner Frau . Die Zeugenausſagen Wohnung des Schulinſpektors Nieborak und ent⸗ „Palace 5 Sen Nafſe Bolonja“. 
bringen keine beſonderen Einzelheiten in die Ver: wendeten mehrere Kleidungsſtücke im Geſamt⸗ Teatr Polſtki. Breslau-Gleiwitz. 8: Morgenkonzert. 8.45: 
handlung und ſind lieh nur eine Bejtätigung | werte zn 300 Jole, Ri e reitag: „Die Straße“ Glockengeläut der Chriſtuskirche. 9: Mandolinen⸗ 
en eee ae 1. gegen 5 Uhr nahm eine Pollzelbnl bu le — Bro⸗ onnabend: „Vater und Sohn“. Premiere. (Ro: konzert und Märſche. 10: eg herr * 
š 2 . . f an. ı „ 4 Į 3 
teil nicht beweiſen kann. s mödie) feier. 11.30: A. Leipzig: Bach⸗Kantate 


nislaw Radefeld und adyjlaw Urbanjfi 8 
Beide 3 auf dem alten katholiſchen Fried⸗ 
hofe die eiſerne Umzäunung eines Grabes ausein⸗ 
anderreißen. 


Ofrowo 


Bor der Straftammer des hieſigen Bezirks⸗ 
erichts unter dem 4 emi Landrichters ne 
ecti nn fih die Vollziehungsbeamten der hies 
gen Krankenkaſſe Jan Joſefiak und Ignatz Jas⸗ 
wiec wegen Unterſchlagung von geſammelten 
Krankenkaſſenbeiträgen zu verantworten. Auf 
einer zufälligen Reviſion der Krankenkaſſe wurde 
die unſaubere Tätigkeit beider Vollziehungs⸗ 
beamten entdeckt. Die unterſchlagene Summe des 
oſefiak betrug 5 368 Zloty, die des Jaswiec 16,06 
loty. Der Gerichtshof verurteilte Joſefiak zu 
1 Jahren Zuchthaus. Jaswiec zu ſechs Monaten 
Gefängnis. Gegen das Urteil legte die Verteidi⸗ 
gung beider Angeklagten Berufung ein. 
en 


Sonntag, nachm.: „Von gute öjen ; Konzert: Schleſiſche Philharmonie. 14.35: Rätſel⸗ 
Arie Nele . ant. 14.55: Gereimtes — Ungereimtes. 15.25: 
Sonntag, abends: Vater und Sohn“. Landw.⸗techniſche Ratſchläge. 15.40: Hörſpiel für 
Teatr N Kinder. 16.10: Meiſterſchaften des Verbandes 
ar "ne Breslauer Kegelklubs. 1640: Unterhaltungskon⸗ 
Freitag: „Der Andere“. Gaſtſpiel des Junoſz⸗ zert. unkrapel, 18: Kurzgeſchichten. 1840: Die 
te bt “ wei Makarows ſpielen. 19: Hallo! Hier ift Willi 
Sonnabend: „Der Andere“. E aefers! 19.30: Klaviermuſik. 20.30: Volkstüm⸗ 
Sonntag, 3 Uhr: „Die Zwerge und das Häschen“. dh Konzert. 22.30: Aus Berlin Tanzmuſit. 
f önigswuſterhauſen. 7: Aus Hamburg: Hafen- 
Kinos: tongert. 8—18.30: Uebertragung von Berlin. 8: 
TRA z Stunde des Landwirts. 9: Evangeliſche Morgen⸗ 
Apollo: „Marokko“. Mit Marlene Dietrich. (145, | feier. 11. Elternſtunde 11.30: Aus Leipzig: Bach⸗ 
27, %9 Uhr.) Kantate. 12.30: VI. Ronen des Orch. arbeits- 
Caſino: „Pat und Patachon in Bedrängnis“. (5, loſer Muſiker. 14: Jugendſtunde. 14.30: Mandoli⸗ 
7, 9 Uhr.) nen⸗Orcheſter⸗Konzert. 15 20: „Hellfeherei Gejel- 
Coloſſeum: „Opfer des Teitaments“. Eine ſonder⸗ſchaftsſpiel. 17.45: Unterhaltungsmufit. 19.20: 
bare Mordaffäre. G, 7, 9 Uhr.) „Briefe unterwegs Lehrſpiel von Albert Falten- 
* 21 „Schlafloſe Nächte — Tolle Nächte“ berg. Ab 20: Uebertragung von Berlin. 20: With, 
6. 7. 9 Uhr.) Furtwängler dirigiert. 22.30: Tanzmuſik. 


Der Stra antrag des Staatsanwalts lautete 
gegen beide Angeklagten je 6 Monate Gefängnis 
14 Pa ais 77 709,75 Zloty Geldſtrafe wegen 
2 hinterziehung und auf Konfiszierung des ge⸗ 

muggelten Autos. 2 e 
Die Verhandlung wurde vertagt. 


——— — 
Inowroclaw — i 


2. Geſellenprüfung. Am Dienstag, dem 
14. d. Mts., fand in der hieſigen Marienſchule 
unter dem Vorſitz des Altmeiſters. Herrn S y 
machermeiſter Jan Lapta, Inowrockaw, die A 
fung der Schuhmacherlehrlinge ſtatt. Es hatten 
ſich 7 Lehrlinge der theoretiſchen und praktiſchen 
Prüfung r und auch ſämtlich beſtanden. 

z. Gerichtliches. Der Mangel an Richtern 
wirft ein ale Bild auf die am Freitag und 
Sonnabend ſtattgefundene Verhandlung gegen 
den früheren Direktor Niewiadomfki der 1 


rr 


Saline, die aus dem Jahre 1923 herrührt. Die ühjahrsauktion anziger Odeon: „Du vergißt mich“ (5. 7, 9 Uhr. Rundfunkprogramm für Montag, den 20. April. 

. e er * 1 Ya ige Berbudung Letzte Frühjah er der D sig ar‘ 0 A5 An ben e Ges en 445 6, r Bolen 5 ER = 
n elrohr un e t h 52 i r. 05: Schallplattenkonzer 

Der Angellagte führt aus, daß at E m Ein und Schweinezuchtgefellichaft s p 


ncet „ 2% 7,9 ; dem Kino „Apollo“. 14: Pat⸗Berichte, Börjen- 
h >: ee ge : we 9 1 i „ und Marktnotierungen. 14.15: Landwirt] aftliche 
i i Auer | im i ſteten“. Berichte. 17.10: Kinderſtunde. 17.30: Konzert. 
in Da vig Es find bisher angemeldet 135 Bul-| (5, 7, 9 Uhr.) 
ü 


tritt die Bücher derart unordentlih geführt 

waren, daß der Verbleib dieſer Sachen nicht mehr 

feſtgeſtellt werden konnte. Auch die vernommenen 

Zeugen konnten nichts Poſitives für die Schuld 

des e ausſagen, ſo daß ſowohl der 
a 2 d 


> 45: ilva rerum“ — Neuigkeiten. 20: Beis 
Wilſon: „Die ungekrönte Königin“. (5, 7,9 Uhr.) 3 20.10: Muſttaliſches Intermezzo des 
—— i deen Waren e le 155 und 23.20: Von 
h rſchau: perette „Fraſqu a.. 

e 
der Bojener Wetterwarte für latten. 9.05: Schulfunt. 11.35. 13 10. 13.50, 14.50: 
5485 m 1 Üplatten. 15.35: Kinderzeitung. 16: Arien 
Freitag, den 17. April S „ieder 16.30: Bud, des Tages. 16.45: Duo 
Heute. 7 ur früh: Temperatur der Luft au hg nme 19: Abendmufit. Funkkapelle. 
+1 Grad. Südoſtwinde. Barometer 753. Heiter. 19 30: Aus neuen Tonfilmen: Funkkapelle. 20 30: 


b| Seſtern: te Temperatur + 7, niedrigste Streich⸗Quaxtette: Hennig⸗Quartett. 21: „Juliks 
nach Polen erhält 50 Prozent Frachterm Bigung. 0 Grad Ceif iever äge 1 Millimeter, = eit“, Epiſode ae dem Voltsleben S230: 


s mini- 5 x unktechniſcher Briefkaſten. 
Wetlervoransſage füt Sonnabend. den 18. April Kan! emullerhaufen 1650 90 mnaftit. 6.45, 12.30, 
it a iee T 9 Ju end. 1630: Von Berlin: Konzert“ 17.80: 
e on leine Lieder großer Männer. 19.45: Funktechnik, 
w tisberi a Bpekette v. Joh. Sirop u. 2. Ueber 
\ ochenmar ericht 10 aſchid“, Operette v. Joh. Strauß. : 
Sr Modenan, Me, mem gud ad, anena aen SE, SC Bonta Braw 
Mg hatte der 99 Freitags⸗Wochen⸗ O* ' g 
markt au 


Beſuch i beige falls a teren il 
e aufzuweiſen bei ebenfalls rei erem ich 
Motenangebot. ie Zufuhr an friſchem ienen Ki m au 
res e “ $ 1 

` „Marotto“, dieſer Film im Kino Apollo, 
i großen Mengen auftreiben konnte, ijt aller- iſt in jeder Hinſicht Jollen: in der Aufnahme⸗ 
5 noch gering. 1 zeigt der launen⸗ echnik, in den Wanne Leistungen. 

teſte 15 


en, Be⸗ 

darf jetzt in pang decken können. Die rieſige Bes 

ewährleiſtet eine N Auswahl 

in allen e Sämtliche Tiere ſind ge⸗ 
lung NE t 017 N biet 

Zs eder ediebſtahl vom 
Boden. Einer Frau 9. Chehminier wurde 
— , im Werte von 100 zt vom Wäſcheboden 
geſtohlen. 

z. Feuer bericht. In der Nacht vom Mitt- 
woch gm Donnerstag gegen 2,30 Uhr brach bei 
dem Beſitzer Jan Nowak in Inowrockam auf der 
ul. Orlowſta 27 ein Feuer aus, welches die 
Scheune bis auf die Grundmauern einäſcherte. 
er eben wird — 4 12 5 gl iſt aber 

erſicherung gedeckt. e Brandurſache i 
noch nicht feftgefteilt ach 

2. Erhöhung der Brot-, Semmel- 
und Mehlpreiſe in Inowrocka w. Mit 
dem geſtrigen Tage ſind die Preiſe für Backwaren 
erhöht worden, und zwar koſtet eine 50 Gramm⸗ 
Semmel nunmehr 5 Groſchen und ein 3⸗Pfund⸗ 
Brot 65 Groſchen. Dieſe Erhöhung iſt auf die 
Steigerung der 1 ſe zurückzuführen. 

z Drehen hilft nichts. Ein Zygmunt 
Wieczorek aus Sieradzki, Kreis Nieſzawa, der 
einmal vorbeſtraft iſt, wurde wiederum wegen 
Diebſtahls eines Fahrrades zu 2 Monaten Ge⸗ 
fängnis verurteilt. i 

Ze Bier Eigentum? ' Gefunden wurde 
auf der ujlee Inowrockaw—Batojch ein neuer 
Gummiteifen eines Laſtautos. Der r tmäßige 
Eigentümer kann ſich denſelben vom Amt für 
A Line Sicherheit und Ordnung in Pakoſch ab⸗ 


Zum Bezug 
unſerer Zeitung durch die Poſt. 


Vom 15.—25. d. Mis. bitten wir Beſtellungen 
auf das „Poſener Tageblatt“ fü 
die Monate mai, Juni, Juli 
baldigſt an die zuftändige Poſtanſtalt zu' richten 
Man darf auch einzeln für jeden Monat die 
Zeitung beſtellen. Der Betrag ift an den Briers 
träger zu entrichten oder der Poft ein- 
zuſenden, ſpäteſtens 5 Tage vor Monats- 


jendet k. 
Danzig, 


— A a 


alben Cab liegt Binz, R im Film leider felt 
üßwaſſerſee, lieg nz, ens „Ton und, was beim Film leider felten genu 
| fies diene aab. Fa, ih ijt, in der gut pfychologſſch burägeführten Sande 
ültig den hei Eur Frühling; denn — unter liger Gej den ohne Balbos in — 
dem Einfluß des Wetters ſteht bekanntlich auch lichen 0 ko te Treiben 
Pie Preiß ft Ne den E Rat int — . ind. Schen Pya den Rahmen 
i e Preiſe für junges Gemilſe erfuhren nur eine : y 5 
Kurbaus, en 800 Seien W nu yon 5 —.— geringe enderung, Für ein tiden Weis "von re b oe Bd Mara 
man a das Fed einige Worgüge dieler Eiland. n. 80 für en Binden Rohlzabt 085—080, den Leben ere Der Die einatge Möglihteil mi 
tätte, die noch ihre Ergänzung und Doppelnatur für ein Bündchen ee 0,25, Rhabarber zucken zu jein deint Die Frage ift: wird leie 
bung ie, unmittelbare Um f er * ades er⸗ ie e e 5 Salat 9,20 Kran, ie nichts mehr vom eben, ermariet 
ahren. Ausgedehnte gute Reit⸗ un azierwege m. f Per di raft zu einer ganz großen Berei auf⸗ 
uri dite und Bucenwälder führen 1 bel 0,90, Kartoffeln 0,05, Maprrüben 020-025, rote ie Kraft au € Fa \ 


i 5 bringen ie raft langſam, aber 
liche Stille, zu heidniſchen Kulturſtätten auf den Rüben 0,15, Zwiebeln 0,45--0,50, Wruken 9,10 unbeirrbar entwickelt, zeigt Marlene Dietrichs 


verſchwiegenen Pfaden der Prora und der Graniß, A rein 25 eu Pfund Spiel in aller Vollendung. Sie folgt dem Mann, 


Breiter 1 ages rand mit ſtein⸗ 
freiem, vortrefflichem Badegrund, gepflegte Plätze 
und Promenaden, breite Straßen mit ja de 

es 


örs 0 . — Für ein Pfund w 

„f , ), 090-165, für Wadasft 1,0 |vemaı nyi einem guy duch bin Gand Eo 
utbus, das angefüllt mit Runitgegenftänden und die 1,60, für Apielfinen pro Gtit 0,60-0,85, ene der Nil Immer Heiner wird; DONE M 
4 ſeltenſter Art ift und vom Turm fronen 0,10. — Die reife auf dem Fleiſchmartt der Frau im wehenden Sand, bis fie in ihm vers | 
einen herrlichen Kundblic auf die ganze Infel bewegten ſich in gleicher Höhe wie am vorigen ſchwindet. Es ift fein „Solub“, wie ihn der 
gewährt. Neben dem mondänen Leben ar all⸗][Markttage. Geflügel konnte man erjtehen in der (er e welt Rr e 
abendlichen. farbengeſätligten Korſo, dem bunten Hühner von 4—5, für alte 3. 4.30, für junge den beiden wirklich wieder gelingen, ihr Leben 
Treiben am Strande, den Sport⸗ Konzert⸗ und Hühner; Puten koſteten 10—12, ein Paar Tauben n erfüllen? Es iſt belan 105 daß De San en 
Theaterveranftaltungen, den mannigfachſten Res 20, Gänſe 8—10. — Auf dem Fiſchmarkt ind ut aufbringt, ihrer Liebe zu folgen. — Das 
unions und Feſtli teiten, finden a im Sun bis Dal dimmer n NORUNN 8 Die Spiel Ga aeni Aie Saai 13 getragen 
pori SAri Kerata ee my ha leie 2.25. 250, Karauſchen 1.90 2, 10, von einer rben Männlichkeit und von wirklich 


1,10, ner herben Männlichkeit und 
die gleichen Ausflugsmöglichkeiten und den gleiz Varſche 1,60, dene: 2,80—2,50, Karpfen 2,40 bis Idaufpieleriihem Können. — Die glänzende Ton- 
j 


: > wiedergabe im Kino „Apollo“ läßt den ausgezeich⸗ 
beginn. Nur bei Beſtellung und Zahlung ſchen Meereszauber. ? 2,50, Hechte 2,20°-2,40 Zloty. Sehen lm de zur Wirkung DANAA. 25e 
bis zum 25. d. Mts. kann pünktliche Lieferune Doch nicht nur dem e panning, . — ee - 
der Zeitung am nächſten Monatserſten gewähr⸗ Abwechſlung Suchenden bietet Binz alle erbent- Ratgeber für Krante und Gejunde. Bad Reichenhall 

A 4 r- lichen Gelegenheiten; einzigartige, 8 Luft, ermäßigt die Kurabgaben 
e e ae Ne Sna mer H S Be: Jaber Witterungsumſchlag, beſonders] Mit irtja tat vom 1. 5 — ſeitens der 

; EN : Ar: i s 5 A 5. 
e Kongreß. und Kleinpolen iſt jest a un hie i Aiya pege 5 2 jet im Frühjahr, bringt mir immer eine Er- ſtaatlichen Badverwaltung die Kurabgabe von 30 
ittelbarer Poſtbezug zuläſſig. dings auch der 6 5 von in⸗ und ausländi⸗ kältung, meiſt Schnupfen, was mich im Be: auf 28 Mk. in der erſten, von 22 auf 20 Mk. in 

Bei gewünſchter Poſiaberweiſung Pitch uns ſchen Brunnen in einem Papillon im Kurpark, rufs⸗ wie im Geſchäftsleben behindert. Auf der zweiten und von 12 5 ap Mk. in der dritten 

bitten wir Zahlung auf Poſtſchecktonto Poznan vermögen dem Kranken Geſundung zu vermitteln. welche Art und Weile werde ich diefe bejon- | Zone ermäßigt. Zur Förderung des Paſſanten⸗ 


200 283 oder unmittelbar an den Verlag 


Angenehme Verkehrsverbindungen zu Waſſer ders läſtige Erkrankung am ſchnellſten los? 95. 55 wird erſtmalig bei einem Aufenthalt bis 
und zu Lande, beſonders vielfältiges $ s 


- rogramm] Antwort: Kleiden Sie fidh vor allen Dingen ju 7 Tagen die Tageskurabgabe eingeführt, welche 
des Bojener Tageblatts, Poznań anläßlich des „Oſiſeeſahres 1931“, an dem Binz der Temperatur eniſprechend. Schützen Sie 60 fg. in der eriten, 40 Pig in der zweiten und 
ul. Zwierzyniecta 6, zu leiten. hervorragend beteiligt ijt, Abbau der Kurtaxe ſich vor Zugluft. Nehmen Sie täglich 257.25 Pfg. in der dritten Zone beträgt. i 

Auf d ſtabſchnitt ve N und Steigerung der Leijtungen gegenüber den echte Afpirin-Tabletten, die fih bei allen Er] Die Preiſe veritehen fiğ für die Hauptkurzeit 
ur dem Poſta ſchnitt vermerke man Gäſten, werden den bewährten Ruf des Luft- kältungskrankheiten bewährt haben und in vom 1. Mai bis 31 Auguſt. Vor und nach dieſem 
ür Zeitungsbe 3 u g“. !turortes und Seebades Binz weiter feſtigen. jeder Apotheke erhältlich jind. Zeitpunkt bedeutende Kuxtaxermäßiaung. | 
t 
] 
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Getrost, das Leben schreitet. 


Getrost, das Leben schreitet 
Zum ew’gen Leben hin; 

Von innerer Glut geweitet 
Verklärt sich unser Sinn. 

Die Sternwelt wird zerfließen 
Zum gold'nen Lebenswein, 
Wir werden sie genießen 
Und lichte Sterne sein. 


Die Lieb' ist frei gegeben 
Und keine Trennung mehr. 
Es wogt das volle Leben 

Wie ein unendlich Meer. 

Nur eine Nacht der Wonne — 
Ein ewiges Gedicht — 

Und unser aller Sonne 

Ist Gottes Angesicht. 


Novalis. 
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Hanswurst. der Haupt- 
narr unserer Vorfahren 


Viele Völter haben ihre Spezial narren, jo die 
Franzoſen den Jean Pottage, die Italiener den 
Harlekin und den Maccaroni, die Engländer den 
Jack Pudding, die Spanier den Graciofo, die Hol⸗ 
länder den Pickelhering uſw. Und jeder dieſer 
Spezialnarren trägt ein Stück Volkstum in ih, 
jeder zeigt neben der gewöhnlichen Luſtigkeit noch 
eine beſondere Luſtigkeit, die dem Charakter der 
einzelnen Völker entſpricht. Bei Namen, wie 
Hanswurſt, Jean ottage (pottage — Suppe), 
Pickelhering, Jack Pudding und Maccaroni iſt 5 
recht zu erkennen, daß der Volksluſtigmacher, ſo 
wie er jahrhundertelang auftrat und auch heute 
noch nicht überall verſchwunden iſt, auch als ein 
großer 3 war. Dieſe ſtarke Eh- und 
Trinkluſt verſtärkt das Komiſche und Groteske im 
Volksnarren. Sonſt zeigen die Nationalnarren 
der Völker mancherlei Anterſchied Unſer deut⸗ 
ſcher Hanswurſt iſt vor allem Be , dumm 
und dabei auch pfiffig, feige und w 
gängeriſch, und er kommt oft dem Gemeinen ganz 
nahe oder wird gemein; dagegen liegt das Lächer⸗ 
liche, das vom 3 Gracioſo ausgeht, haupt⸗ 
ſächlich darin 
Geheimnis für ſich behalten kann. Das tiefſte 
Geheimnis erzählt der Gracioſo ſofort weiter, 
bringt 3 ge e Berlegenheiten, aber auch 
ein vergnügtes Lachen hervor. 


Wann fih der Hanswurſt in Deutſchland in 
das Volksleben eindrängte, wird kaum ges 
ſagt werden können. Gemi iſt, daß er bereits am 
Ausgang des Mittelalters erwähnt wird, daß er 
aber erſt im erſten Viertel des 18. ahrhunderts 
feine Glanzzeit feierte. Möglicherwe ke ift er nur 
ein Bruder des italieniſchen Harle in, der 
bei uns dem Volkscharakter und den veränderten 
Lebensverhältniſſen entſprechend, in mancherlei 
Art gewandelt hat. Es iſt aber auch möglich, 
daß der Hanswurſt ohne Einwirkung von außen 
von ſelbſt entſtand. Sein Charakter iſt nicht ſo 
einfach zu erklären. Er iſt ein dummer Tölpel 
mit recht gewöhnlichen Ausdrücken und einer oft 
beinahe tnen Gebärdenſpielerei; von ihm gin- 
gen in früheren Zeiten Bemerkungen aus, die 
etwas Zotenhaftes an ſich hatten; der Hanswurſt 
war immer ein gefräbiger und ſtets durſtiger 
Fettwanſt, er hat aber ug Fer von dem alten 
deutſchen Glauben über 
und Unholde an ſich. zn vielen uralten Volks. 
ſpielen und auch im Vo ksglauben galt der Teufel 
nicht immer als ſehr liſrig, ſchlau und verſchlagen, 
es gab unter den Teufeln auch dumme, tölpel⸗ 
hafte, die fih leicht überliſten Stehen und die ti, 
tig Prügel einſtecken mußten. as von dieſen 
dummen Teufeln hat neben anderen Eigenſchaf⸗ 
ten auch der Hansmurft an h. Nichts machte dem 
Volke mehr Spaß, als wenn bei einem Marien⸗ 
oder ſonſtigen yſterienſpiel ein Teufel t 
ſchlecht wegkam. Als dann der Hanswurſt 
Teufel überliſtete und durchprügelte, freilich oft 
auch ſelbſr Prügel einſtecken mupe murde er der 
Liebling der Volksmaſſen. Dazu allerdi 
auch noch ſein pampes Auftreten bei. Noch nicht 
an einen feineren Geſchmac gewöhnt, wollte man 
recht viel ſehen und hören, was grobſinnig, gro- 
tesf und maſſivwitzig war. 


So war der Hanswurſt nach und nach im ge⸗ 
ſamten deutſchen Sprachgebiet auch auf der Bühne 
zur ſtändigen Figur 33 hne Hanswurſt 
konnte man ſich zeitweiſe die Bücher gar nicht vor⸗ 
ſtellen Beſonders in Wien wurde der Hanswurſt 
eine berühmte Bühnenfigur, und es entſta 
ſpeziell der „Wieneriſche Hanswurſt“, den alle zu 
kopieren ſuchten. Namentlich ein im Jahre 1727 
verſtorbener Wiener Schauſpieler und Direktor 
des Wiener Stadttheaters mit Namen Anton 
Stranitzti machte den Hanswurſt auf der Bühne 
volkstümlich. Stranitzki ſchrieb auch ein Buch 
mit dem Titel: gan: ung Träume“. Doch 
die Herrſchaft des Hanswurſtes dauerte nun nicht 
mehr lange. Ihm netſtanden große ner in 
Gottſched und in der bekannten Schauſpielerin 
Friederike Karoline Neuber. Die Neuberin ver⸗ 
bannte den Hanswurſt ſchon im Jahre 1737 aus 
ihrer Truppe. Bald kam er auch auf anderen 
Bühnen ab. Bei wandernden Schauſpielergeſell⸗ 
ſchaften erhielt fi jedoch der Hanswurſt noch eine 
ganze Zeit. Zumindeſt blieb er noch erhalten bei 
Spielen in Dörfern und kleinen Städten. Doch 
er hatte inzwiſchen einen ernſten Wettbewerber 
erhalten, der ihm ſchweren Abbruch tat Das war 
Hans Kaſper Dieſer nahm beſonders die Kinder: 
welt für ſich ein, und jo — der Hanswurſt 
ſchließlich ſo gut wie ganz verſchwinden 


m drauf: als ich 


aß er keine Neuigkeit und kein f 


eufel, böſe Dämonen 9 


Der Aulturspiedel _-:. 
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Hymne der Glückseligkeit 
Eine unveröffentlichte Dichtung von Stanistaw Przybyszewski 


i bilt mir die göttliche Frühlingsnacht, die] Meine Erde bift du mir, erblüht in der weißen 

Nacht Heften an he ber” verborgen: | Brautpraht, meine Erde in dem heißen Geg ſic 

ften Ahnungen und des höchſten Seelenaufſchwungs der Sonne in ihrem Zufgang, und noas 1 > 
— du biſt die Nacht der Töne, die wie ein be⸗ der Nuhe neigt — koſtbar, überreich und ſtolz 
[amender Blütenſtaub von Stern zu Stern herum⸗ dem koſtbarſten Gepränge. i x 

rren und neue Welten befruchten — du biſt mir] Du bijt mir das heilige, ohe Willen um den 

die Nacht des Schweigens, jie die U arap or 80 f Fag, en me m ee ind 8 
i i ige u reft. | daß ermächtig werde t 

PEE j ME ER er ur kn ſich answa, die meine Augen nicht 

* mehr ſehen können. i ; 

In ſieghafter Macht meiner Liebe thront meine Das ssir gebärende, zeugende Licht bijt du 
Seele und ſiagt: O heiliger Frühlingstag, Tag mir, der rgenſtern meines neuen Daſeins und 
des glorreichen ſchmetternden Heldentriumphes, fein koſtbarer Frühling, ſein lichter Tag, feine 
Tag meiner ſtolzen, ſiegesbewußten Herrſchermacht! wonnige Nacht. inr Soh feines Verlangens und 


rst. Poſen, 17. April. 


Am 17. April 1906 heiratete Stanislaw 
Przybyszewski, der aus Kujawien 
stammende polnische Dichter. Das sind am 
heutigen Tage gerade 25 Jahre. Bekannt- 
lich gehört Przybyszewski zu jenen polni- 
schen Schriftstellern, die im nationalen 
Lager keinerlei besonderen Anhang fanden, 
denn er war jedem engherzigen Nationalis- 
mus abhold. Die grösste Zeit seines Lebens 
hat er in Berlin — mit Strindberg, Dehmel, 
Carl Ludwig Schleich — verbracht, und ‚sein 
Ruhm ging von München aus, um sich über 
Deutschland zu erstrecken. Der polnische 
Dichter hat seine hauptsächlichen Werke 
in deutscher und polnischer 
Sprache geschrieben. Seine Roman- 
trilogie „Homo sapiens“ ist überhaupt zu- 
erst nur in deutscher Sprache erschienen 
und verbreitet worden. Den stürmischen 
Geist Przybyszewski, den so viele grosse 
deutsche Dichter wegen seiner Eigenart, 
mag sie manchmal noch so verworren ge- 
wesen sein, geliebt haben, haben wir im 
Jahre 1927 zum ewigen Frieden gebettet. 
Von seinen zahlreichen Werken wird ihn 
manches Kabinettstück seiner. Dichtung 
lange überleben. Nachstehend bringen wir 
eine hymnische Dichtung, die Przybyszewski 
heute vor 25 Jahren.seiner Braut gewidmet 
hat. Diese Arbeit wird damit zum ersten 
Male von uns der Oeffentlichkeit zur 
Kenntnis gebracht. 

* 


In tieſem Sinnen ruht meine Seele und träumt 
und ſingt weitferne Erinnerungen an dich und 
mich, als ich dich ſuchte und zu dir ging, zu der 
Stätte des 1 hia Graal, in dem meine Seele 
ſich reinbaden ſollte, um in das Reich jener Liebe 
u treten, die das All bedeutet und in der das 
I enthalten ift, 
Laß uns gehen durch den Tag und die Nacht 
unſeres Frühling 
Shmieg an meine Bruſt dein Haupt eines 
weißen Engels, koſe mein Herz mit deinen Lilien⸗ 
& ud a 9 di * die Fr ya 3% 5 * = 
n na r, benor ich geſehen hatte, 
in qualnoller Unraſt den Ven zu dir 


ſuchte. 
ee Sein ha meine Sehnſucht, die reine, engel: 


n Frühlingspracht prangt d-> Grün der weiten | Bollbringung feiner Se a 
ee = aus den Birken und deln] Du die einzige Schaffnerin meiner Seele — 
und den endloſen Reihen der Weiden an en lauter Widerhall aller unfaßbaren Töne zwiſchen 

Gr. ihrem Traum und dem Wirklichen, du, ihr ſieg⸗ 
ten haben ſich die Obſtbäume in gleißendes weißes reiches Excelſtor ihrer heiligſten Himmelfahrt, du. 
Brautgewand gekleidet — in einem Meer non wunderreſches en un in deſſen Saft ſich meine 
Licht badet ſich der weiße Tag, mit dem goldenen Seele reingewaſchen und zur neuen Macht fih 
Sonnenkamm zerzauſt er die Blätter der jurzen- neugeboren hat: Sei mir gebenedeit! 

+ * 
0 a a ſch über ben N ns + a 
lüſſigem Gold gießt Bente Piegelglatten] und jetzt lacht meine Seele, das große das 
See, 185 über das ganze Weltall ſchmetkert er jenge eaan — den Himmel habe ich mit 
un: 5 : r Erde verbunden — zwiſchen allem, was auf 
die ſich in das Weiß des Wirklichen kleiden, von der Erde lebt und hoch auf dem Himmel erglüht, 
dem fern⸗fernen Widerhall des Glückes, das nah habe ich goldene Saiten geſpannt, und du, du 
A , 5 x meine ewige Geliebte, du Auserkorene, ſchlag mit 
tigen Jugendwillens herüberklingt, von der Luſt mir zuſammen in die ewige Harfe: das ganze 
und Lebensgier und Lebensglück, das in der Liebe Weltall ſoll erklingen in dem erhabenen Geſang 


: 2 ? : von unſerer heiligen Liebe, die das All bedeuten 
und die Seele ins Unendliche breitet und ihren und on das Ben enthalten ift. 


i ; Du, ich und die ganze Welt. 
denn Daupt an. meine (Meiner 555 Hedwig als Brautgeſchenk am 


ſeine Himmelfahrt der Liebe! 7. April 1 in Inowroclaw gewidmet.) 


i 2 K 9 — d 1 b 3 * t — 
Der Wert Ding Eu sell Re hie zur Bestattung inè 
der Nobelpreise steigt Sa ung unſerer geiſtigen Menfi 2 wirkt. 


ie a tockhalm gemeldet wird, ſteigt der der modernen Kunſtablehnung, wohl aber im 
Wer der ee fand ſeit der Steuer⸗ fund der men ba gg mit ihr — eine Verdunke⸗ 
nachlaß eingetreten iſt. Im Jahre 1926 betrug lung des ganzen Lebens eingetreten iſt, die ſich 
die Steuer noch über eine Bet ilion, jetzt 1 auch da bemerkbar macht, wo die wirtſchaft⸗ 
e auf weniger als ein Drittel herabgeſetzt. Ihren liche Not u. binreiht. Käme die Kunf 
iefitand hatten die Preiſe 1924 mit 116 718 unter uns jemals T 
Kronen erreicht, 1928 hatten fie ſich dem Anfangs: | Veritummen, jo wäre es wie das Erlöſchen der 
penalen (1901) von rund 150000 Kronen wieder | Son 


lichte Sehnſucht, mit der ich mich als Kind mit 

enden Armen in die Heimatſcholle vergrub 
mit dem Liſpeln der alten Silberpappeln an 
tiges Zwiegeſpräch hielt und aus den Strahlen 
blaſſer ng Traumkränze unfaßbaren Berlan: 
gens wand. 

Dir entgegen 1 meine Seele ihre heiße⸗ 
ſten Gebete, als ich in der Finſternis 2 
Í; Iendwert Schönheit benannte, das 
9 mir als Tiefe erſchien, in dem gleißenden 

oder heiligen Strahlenkranz erblickte un kein 
Herz mir entgegenſchlug und keine liebende Hand 
meinen Druck erwiderte. $ 
ir Abe breitete meine Sehnſucht ihre 
weiten Fl gel, da ich in dunklen, tauben Erd- 
Hüften ruhte, mit meinen Gedanke mich hoch 
über * RAN und Bergabhänge bis auf die 
höchſten Gipfel hinaufſchwang, um von der Him⸗ 
melshöhe einen Blick in das gelobte Lan. zu 
werfen, das erfehnte, in bangem Ahnen erſchaute, 
nie mit den Augen geſehene Land. 

Auf den himmelſtürmenden Wellen wütender 
Meere rafte meine Sehnſucht, um gleich ihnen 
Kuss der Grenze, die Land und Himmel trennt, 
ch in einen unermeßlichen Abgrund zu ſtürzen, — 
dort hinein, wo andere Sonnen ein anderes en 


ä ndfet und Profeſſor Windaus zialiſten nicht mehr da wären, die Leinwände mit 
15 e — er z tefat Base arben bedecken, Steine zu Geitalten formen, 
bere lagen. 


i i man ſchenform, diefe 

172946 Kronen, und in dieſem eſtimmte Jueinanberorbnun von geiftigen und 

u ar teisträger 173206 Kronen und 26 vitalen & are. 

Dere, dus heißt rund 195000 Mark erhalten.] Dieſe tieſdringenden Ausführungen ſcheinen uns 

Dieſer Betrag wird folgendermaßen erg net: Die jr 3 Licht 6 
ſamten Zinseinnahmen aus dem letz 48,54 Mil- die heute überall intereſſiert und die n Zukunft 


ionen Kronen betragenden Kapital beliefen ſich ti mehr an Bedeutung gewinnen wird 
auf 2,05 Millionen echten Hiervon gehen für ſicherlich noch mehr 89 n 


I Steuern, Rückſtellungen uſw. 0,77 rvorragend gelungen ift auch der bildendtünſt⸗ 
altama Mronen ab, Boge 128 Millionen lern Teil des April eftes der W Kunſt 
verbleiben, von denen ein Zehntel dem Grund⸗ und Dekoration“. Es enthält Abbildungen nad 
onds zugeſchrieben wird. Hiernach wird ein | Gemälden von Jean Souverbie, einem der weſent⸗ 
iertel, in dieſem Jahre 288 677 Kronen, für die lichſten Künſtler des LE Wiedergabe 
mit der Beſtimmung der Preisträger zuſammen⸗ nach Gemälden von Willi Geiger, nach Plaſtiken 
hängenden Unkoſten 1 AT d i Ees reich Fass us N Boeri 

031 Kronen geht in fünf Teile, die fün el- i Prof. 
3 für Nied AHA chene Literatur und zer Hoffmann Sten): dazu entzückendes Klein⸗ 
rieden. Aus den angejammelten ‚elonbeten pr ar Ken Mae Bla 18 
ö 10 is wurden an Beiträgen 8 * 
838 L. ling eee e ee ig ec Weisen 46338 REOM AA (Wien) und anderen. (Insgeſamt ca. 70 Ap- 
Wie ich nach dir ſuchte! - rei sbs lehrte verteilt. 13218 Kronen mur: bildungen.) 
Und doch wart du bei mir in meiner tiefen ur augen) 9 7 * 8 ans — 
a t i t ; 212 
b ee der Teng he den Tororo e e de Millionenstiftung für das 
ündi ü ür die e rnati 
2 W e — haſt du gelebt und in der Recht und zur Mete dali des Friedensinſtituts Deutschtum - Studium in Amerika 
Morgendämmerung meiner ahnenden Seele, in der in Oslo) verwendet. 
auenden ee Wertes, im tiefen 


innen über den In der heimatlichen Berge, 


— 40 1e Ente bat se A gt Sie 

rielle erländer, der aus Deutſch⸗ 

au a Rentgen Fun eee Eine fie gebürtig ift, eine Balten Doller 
nfarengeſchme el: ur run r guten Beziehungen zwiſchen 

her Triumphe. Lebensnotwendigkeit — re en Staaten u Sogd ge: 


Zu mir herüber ſtrömte dein Atem aus den N ndet Die Summe ſoll im Laufe von 
weiten Triften und Fluren meiner heiligen Hei- 1 ki ffon über un. gran atetan Daen, Boch, von Stipendien jungen Amerifanern zu- 
mat — meine Bruſt hat er gemeitet, ergo ich ehört oder nicht. Namentlich unter dem Drug gute kommen, die in Deutſchland jtudieren wollen. 
mit lebendigem Feuer in meine Adern. ins Un. 5 Wirtſchaftskriſe, die heute die Kunſtpflege Oberländer Bat ſich jelbit die Kontrolle der Stif- 
geheure ſteigerte es mein 5 45 efühl und ließ fo erheblſc hemmt, gewinnt dieſe 8 eine tung vorbehalten. Dem Ausſchuß, der die Vertei⸗ 
mein Augenlicht A daß ich den Glanz, in roße Bedeutung. Eine ganz neuartige Betr Iun 3 gehören außer Oberländer die 
dem i ich endlich erblickt habe, zu ertragen = De dieser Dinas n Die Kunfgeit Faber otſchafter Shurman und Houghton, der 
Fe aii i Liebe zu dir, schrift Sente Kunſt und Vetsration" ) in | Banfier James Kar | . 
posu 175 Weg All e preen in des alleg | ihrem focben erihienenen Aprilheft zum Ausdrud: e e eue agel (St. Louis) an, ferner 

r Liebe je l. g ù sfreu 

re. nämlich die eines „biologiſchen Juſammenhanges“ zwe 
enthalten iſt: du, ich und die ganze Welt. et Kirk mit den übrigen Ben des Volks. n und Harry Janſſen. 
i : s 4 gf, inzelnes Kunſtwerk, eine einzelne Theater tan n gg he Per Shi — Hegel * ri 

u „Ein einzelnes Kunſtwerk, ein läutert. mit * r eitet, Darin 

In der Drag der Königsmacht ei 2 Aufführung mögen entbehrlich einen. Das hei 1. er bee ehen en ae daß ein 
Seele und ſingt: O 1. t, hei 45 a Gegenteil nachzuweiſen, iſt jo gut wie de Mac. > ab wechſelſeitiges 5 zwiſchen der 
1 eee cher Träume, das All[Man kann nicht einmal beweisen daß die Mensch. amerikaniſchen Nation und den Völtern deutſcher 

ne 


> 81 ; heit ohne Grünewald, ohne Rembrandt, o unge den Geiſt des guten Willens weſentlich 
, Hätte leben fännen. Unbeftreit |Ha nano ie anilen bien“ Sun jeien 
ti 


wider in den Untiefen der Weiher und Seen, 8 Í Zeit À i A 
wo an den Ufern ein Schilfwald ſich ſchlaftrunten bar kann der einzelne Menſch lange Zeit ohne nur für ſolche amerikaniſchen Bürger beſtimmt, 


ene , Kunſt auskommen. die auf dem Gebiete der öffentlichen fahrt 
BIS" (aller ihegeuner untenaf Ve Sehe | „ber Meeting, Tesensnamerbig mie Ouji ig Aa any Parmaa Jen Ir Sekt 
die unklen Haine. die Haine, wo heilige] Brot und Waſſer iſt auf die Dauer innerhalb keiten auszuwählen. welche mit der Ange⸗ 
Opfer ſich vollbringen — voll aufgeblühte Farn⸗ eines 8 SgRngEN die Funktion „Kunſt“. Nicht ſtellten⸗Altersverſicherung, den i 
pe 5 0 ri 2 der ſchwülen Brautnacht und als Wünſchbarleit, nicht als Schmuck ſteht die] und den Gebieten ra Muſik und Ban eſchäftigt 
uralte Erlen und Eichen und Tannen breiten ihre Kunſt im Ganzen einer Volkskultur, ſondern j 57 Ganz beſondere Aufmerkſamkeit fet jenen 


* 


ĵi Lebensfunttion, die zwar „höherer“ Ordnung iſt, ſönlichteiten zu widmen, die auf dem Gebiete 
rm ie n etae e agia ish aber biologije Sist fo en wie die Funk- der internationalen An legenheiten arbeiten und 
eigenen Geheimniſſe hineinhorcht die Erde der tionen anderer Ordnung. ade ſeien, ihre Studienergebniſſe dem ameri⸗ 
Andacht — Erde der 1 Erde in emis | - 5 5 SR ni ee Volke er 3 Stiftu 
gem Gesären die von heiliger Jeugungswut] ) „Deutihe Kunſt und Dekoration“, Reichill. Be : klärt en aufge vun Jein ae, wird 
teuhende Erde! Monatshefte für Malerei. Plaſtit. Architektur, dami cn art, Di 1 Aug i e J 3 
Feſter noch ſchmieg dein Haupt an meine Brujt! | Wohnungskunſt, Kunſtgewerbe. Herausgeber Hof: gen onne un Kr Fr Seinen el 3 
lechte um meinen Nacken 15 Arme, wie einen rat Dr. 8. h. Alexander Koch. Preis des Einzel⸗ Boer $o mog * ſe in ſpäteren Jahren als 
Kranz weißer Roſen, und horch, wie mein Herz 2 3 Am. Bierteljährlid 7 Am, Verlagsanſtalt unpraktiſch erweiſen würden. 
Zu dir betet, rander Koch. Darmſtadt. — Í 


® 


Wille und 


* Poſener 


Vorſtellung 


Pläne, Hoffnungen, Enttäuſchungen | 


In Nr. 76 bringt der „Czas“, das Krakauer 
konſervatipe Blatt, einen Artitek unter der Ueber⸗ 
ſchrift: „Deutſchlands Pläne und die Zoll⸗ 
union“, der durch die Prinzipien, die hier ent⸗ 
wickelt werden, ganz bedeutſam iſt. Das Blatt 
ſagt u. a.: 


deutlicher tritt die e Seite des gå- 
zen Unternehmens in den Manifeſtationen der 
deutſchen Politiker und Induſtriellen in der 
Tſchechoſlowakei zugunſten der Zollunion hervor. 
Während alle tſchechiſchen Kreiſe jeden Ge⸗ 
danken an einen tſchechiſch⸗ deutſchen Wirt- 


Tageblatt 


land führen und außerdem die mühſam geför⸗ 
derte Eigeninduſtrie vollſtändi Ver- 
nichten. Wenn es ſich um finanzielle Unter- 
ſtützung handelt, ſo bekam Rumänien erſt vor 
kurzem eine Anleihe von Frankreich, und ob⸗ 
gie die Bedingungen ehr ſchwer find, ift 
och zu beachten, daß die rumäniſche Anleihe nur 
in Paris untergebracht werden konnte. Deutſch⸗ 
land gibt zwar auch Anleihen — beſonders der 
Sowjetunion —, aber dieje Gelder ſtammen alle 
aus zweiter Hand und ſind daher ſehr teuer. 

Dementſprechend feint es recht merkwür⸗ 
dig, daß ſich in der rumäniſchen Preſſe Stim- 
men gefunden haben, die das Projekt einer Zoll⸗ 


natütlich (2) auch gegen Polen. Es 
geht Deutſchland nämlich darum, den Einfluß 
Frankreichs in Mittel⸗ und Südoſteuropa zu 
untergraben und Polen wirtſchaftlich zu 
ifolieren... Dieſer Plan it weder oriz 
ginell noch neu, jedoch fällt die Aus- 
dauer auf, mit der er augenblicklich propagiert 
wird. Man darf daher natürlich nicht die 
Augen vor der Gefahr ſchließen — 
aber man darf auch auf der anderen Seite nicht 
vergeſſen, daß es nur ein Propagandaplan 
iſt. Die Verwirklichung dieſes ſo weitreichenden 
Projektes ijt wohl theoretiſch möglich, jedoch 

raktiſch un ausführbar, da die Durch⸗ 


„Je mehr über das Problem des deutſch⸗öſter⸗ſchaftszuſammenſchluß energiſch ablehnen union nicht nur günſtig beurteilen ſondern ſogar führung erſt n Vereinigung aller teilweiſe 
reichiſchen Zollabkommens diskutiert wird, um und jogar in dem Zollabkommen eine ſchwere heiß empfehlen. In einer Bukareſter Jei- direkt gegeneinander gerichteten Intereſſen erz 
jo deutlicher zeichnen ſich die Pläne und Hoff⸗ Gefahr für die Unabhängigkeit der Tſchechei tung finden wir ſogar die kühne Behauptung folgen könnte. Eine ſolche „Bereinigung 


kann nun aber nur mit Gewalt erzwungen 
werden, wie ſich das Deutſchland in der Hoff⸗ 
nung, den Weltkrieg zu gewinnen, vor⸗ 
ſtellte. Dann wäre tatſächlich das ganze Europa 


ſehen, begrüßen die Deutſchen in der 
Tſchechei das Projekt mit Jubel und erwarten 
von ibm große Vorteile für die tſchechiſche 
enen 

Was L 


nungen ab, die Deutſchland daran geknüpft hat. 
Die aus Bukareſt und Budapeſt einlaufenden 
Nachrichten zeigen, in welcher Richtung ſich die 
deutſche Aktion bewegt. Man will Ungarn und 


aufgeſtellt, daß die Bildung eines Blocks der 
8 und Südoſtſtaaten, aus Deutſchland, 
decke e Ungarn, Jugoſlawien und 
Rumänien beſtehend, eine Notwendigkeit ſei, die 


Rumänien in das Bündnis hineinziehen, um ein ngarn anbetrifft, jo. kann man ver⸗ nicht umgangen werden dürfe. lin wirtſchaftlicher Abhängigteit von Deutſch⸗ 
großes Wirtſchaftsgebiet zu ſchaffen, ſtehen. daß dort jede Initiative, die direkt oder „Das heißt — jo ſchreibt das rumäniſche land gefallen. Ob es 191817 Land gibt, 
das in dieſer oder jener Form von Deutſchland indirekt zur Reviſion der Verträge führt, warm Blatt —, daß ih Rumänien politiſch immer das freiwillig eine irtſchaftskolo⸗ 


ſeiner andelsexpan⸗ werden möchte, iſt 
Auf dem Wege, dieſen Gedan⸗ 
fen zu verwirklichen, türmen ſich jedoch jo viele 
Schwierigkeiten, daß ihre Ueberwindung 
außerordentliche und langdauernde Anſtrengun⸗ 
gen erfordert, ſo daß man daran zweifeln kann, 
ob eine ſolche e für die Teilneh⸗ 
mer bezahlt machen wird. Doch das Gore einer 
Union ruft in der internationalen Politik eine 
große politiſche Bewegung hervor. 
Hinter der Maske der wirtschaftlichen Zu⸗ 
ſammenarbeit verbirgt ſich nämlich dort ſicher 
das Streben nach Repiſion der Verträge 


abhängig iſt und 


nie Deutſchlands 
ſion dienen joll. i 


mehr als zweifelhaft. 3 

Im Geſpräch mit Preſſevertretern hat Bize- 
kanzler Schober vorſichtig den Gedanken ge: 
äußert, Polen könnte doch auch der 
neuen ollunion beitreten. Erſtens 
glauben wir nicht, ah dieſer Wunſch den Ab⸗ 
lichten der Berliner Freun Oeſterreichs ent⸗ 
ſpricht, und zweitens ſehen wir keinen 
Nutzen, der Polen daraus erwachſen könnte, 
daß es ſeine ganze Induſtrie der deutſchen 
n Raub überläßt. ir 

aben keine Luft, Deutſchland unfer menſch⸗ 


begrüßt wird, da ſie ja eine Hoffnung auf 
Beſſerung der unerträglichen augenblicklichen Zu⸗ 
ſtände erweckt. 

n Rumänien jedoch müßte eigentlich die 
gleiche Meinung in dieſer Frage herrſchen. Jede 
Resihion der Verträge pay‘ muß den rumä⸗ 
niſchen Ya] direkt gefährden und die 
augenblicklichen Grenzen in Frage ſtellen. Zwar 
iſt es Tatſache, daß Rumänien — aber auch das 
ganze übrige Europa — eine ſchwere Wirt⸗ 
ſchaftskriſe durchmacht und überall auf jede 
Art und Weiſe verſucht, aus dieſer ſchwierigen 
Lage herauszukommen. Welche $ 


n den Zentren entfernt. um die es 
bisher gekreiſt ſei.“ 

Dies iſt natüclich S 
Propaganda ſtark beeinflußte Privatmei⸗ 
nung, wie überhaupt die deutſche Propaganda 
in Rumänien augenblicklich ſehr rege iſt, was die 
häufigen Artikel führender deutſcher Männer 
über den Anſchluß in rumäniſchen Blättern be⸗ 
weiſen. Es ijt durchaus beachtenswert, 
daß ſich ſolche Gedanken in der rumäniſchen Preſſe 
zeigen, und es be weiſt Fache wie weit 
die deutſche Aktion reicht und mit welchen Arg u- 
menten ſie arbeitet. (Bis jetzt ſind noch keine 


eine von deutſcher 


ilfe kann ihm 
durch Fan vollendeter Tatſachen. Dese jedoch ein Bündnis mit Deutſchlandſ verwerflichen Argumente aufgezeigt und erwieſen liches Arbeitsmaterial zu liefern und — wie ſich 
halb fanden auch die deutſchen Einflüfterungen bringen? Es würde nur zur ſicheren Beherr⸗ worden! Red.) 5 ; “ peinft der aae E Hii reuke ausdrückte — „der 
großen Anklang in Ungarn, aber nodj|idung, des rumäniſchen Marktes durch Deutſch⸗!“ Sie ift gegen Frankreich gerichtet und Dünger der Völker“ zu ſein!“ 


und Fahrturniere in Gniezno | 


finden vom 25. bis 27. April 1931 statt. Außerdem am 24. und 25. April 1931 
Ausstellung, Versteigerung und Prämiierung von Hengsten. 


rohe Ftühjabrs⸗Zuchviehauktion ee 


= rasen 


7¼ P. S. lieg Hille- 
Motor itat., für Gas u. 
Benzin, gebraucht, tadellos 
erhalten, habe ich billig zu 
verlaufen. Ebenſo 1 Ein- 


Herdbuchgeſellſchaft E. V. 


am MIIT woch, dem ſchar Pflug, 1 Rartof.- Unsere 5 
D 3 
D È 7. Mai 1931, vorm. 9 Uhr Siebe (Alapper). Her u D zti 
e E. Sebumi | 0,6 E erren- u. Knabenkonfektion 


100 Prachtſorten 
1 Dutzend 21. 10.— 


in Swarzedz. 
Preisliſte über Obſtbäume, 
Ziergehölze, Stauden, Sä⸗ 


i ö—“rk᷑/̃ ²˙· 


INES Jos Huſarenkaſerne 1. 
Auftrieb: 650 Tiere, 
und zwar: 135 ſprungſähige Bullen, 
120 hochtragende Kühe, 
360 hochtragende Järſen, 


Marke „FAWOM“ ges. gesch. 


ersetzt vollständig Massarbeit und ist bestbekannt durch ersklassige Fasson 
sowie prima Zutaten. Grösste Auswahl! Fabrikpreise ohne Konkurrenz. 


F. Lisiecki, Dom Konfekcyjny S. A. 


Poznan, Stary Rynek 98-100. 


Für Gutshaush. geſucht f 
eee | 
i Gartenbaubetrieb 
Küchenmädchen 
Gelegenh. gebot. um kochen 
Danzig. Radauneufer 47, 
u. 1102 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
Poznan. Zwierzyniecka Telefon 24929. 


fleißiges, williges. einfaches 
“ 
perl. Off. m. Bild u. Gehalksf 3. „Bergeshöh 


durch die Herdbuchgeſellſchaft direkt beſorgt. Kataloge 
mit allen näheren Angaben über Abſtammung und 
Leiſtung der Tiere njw. verſendet koſtenlos die 
Geſchäſtsſteile Danzig, Sandgrube 21. 

für ſüßen, 


„= Speiſegnark 


täglich friſch. Preis nach Uebereinkunſt. Offert. an die 
Molkereigenoſſenſchaft Mogilno erbeten. 


0 


St. Petrikirche (Evangeliſche Unitätsgemeinde). 
Sonntag, 10. Boneli. iſch. 114: Alg. 
dergottesdienft. Derſelbe. 


Paulit 10: Gottesdi 
e eee 
— Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Deri. 
aft d. (24. 4.), 5 Uhr: 


itzung d. Arbeitsgemein. 
ſchaft der Frauenhilfe von rault. Amtzmuche: 
mmer. 


33 


rummad. 1034: Kinbergoite 


Suchen Abnehmer 


Angeboten, die auf Grund von Chiffreanzeigen 
erfolgen, sind niemals Originalarbeiten oder sonstige 
wertvolle Unterlagen beizufügen, da wir keinerlei 
Gewähr für die Wiedererlangung bieten können. 
Alleinige Anzeigen-Annahme 
für das „Posener Tageblatt“ 


Kosmos Sp. 2 0. o. Poznań, Zwierzyniecka 6. 


l. Hab tungs Stubenmädchen 


aufs Land. Nähen, Servieren und Wäſchebehandlung 
wird verlangt. Frau Johanna Bardi, 
Lubosz, powiat Miedzychöd. 


Erfahren. Brennereiverwalter in Stellg. ſucht jederzeit 


Dauerſtelle 


heim. | ntag, 2 SGottesdienſt. 
PR 3%: En ER pa — Dienstag 
7 Uhr: Jugendverſammlung. Lubnan. ` 


mit Tätigkeit in Landwirt Schreibweſen. Off. RE iti EJ, PE Kapelle der Diatoniffenan Sonnabend, 8: 
u. 1101 * d. Geſchſt. d. DE Moraan, Daia i. under Pi Aug. Hoffmann, Gniezno er — untag. 10: Gottes- 
| „Axela-Creme“ Baumschulen und Rosen-Grosskulturen x * 


Ev. luth. Ki Ogrodowa). Son 95 
Hr Peda dent = Hoffmann. Danach < 
meindeverſammlung (u. a. Kirhenvotiteherwahi). 
11%: Kindergottesdienſt. Derſelbe. — Donners 
tag, 3% : Frauenverein. 


Telefon 212. Montor ul. Trzemeszeı ska #2 
liefert in bekannter erstklassiger Ware nach jeder Post u. Bahnstation 
sämtlicheBaumschulenartikel, pezie! Obst-u. 
Alleebäume, Pfirsich und Aprikosen, 


Frucht- und Ziersträucher, Koniferen, Hecken- und Staudenpflanzen, 


Busch- und Stammrosen 


J Doſe: 2.50 zt 
1i Doſe: 4.50 z} 
dazu „Axela⸗ Seife“ 
1 Stück: 1.25 21. 


J. Gadebusch 


Poznań, ul. Nowa 7 


Oohin soll Ich reisen ? 
Grieben führt überall! 
Griebens Reiseführer sind praktische 


Ratgeber und Führer durch die 
schönsten Reiseziele in Mitteleuropa, 


Evang. Jungmädchenverein. Sonnabend, 376. 

ungſchar. — Sonntag, 4%: Verſammlung. — 

ontag, 7%: Auswärtiger Bej im- Berein; 
bitte voltzäblin, exjäeinen. — Mittwoch, 7%: Ber 
ſammlung. onnerstag, 7: Laute 


— 


* Spargel- und Erdbeerpflanzen, Dahlien, Gladiolen usw. 

ee und Preisverzeichnisse Hebamme in den besten und neuesten Sorten. Is Air: San —.— e 
n allen Buchhandlungen vorrätig. Klei acht Beschreibendes Sorten- und Preisperzeichnis ; En y= a \ < 
FREE einwãch er : ung in der Kanzlei. — Montag und Donners- 
B š erteilt Rat und Hilfe in Polnisch oder Deutsch gratis! ae a jen. — Mittwoch, 7%: Sing- 
aedekers Reiseführer und Muftkftunde für Gtinrtefpieler, 84: Bibel, 
unentbehrlich für die Ferienreise 1 Bamana Seymndskioge 2 beſprechung. — Das Turnen in der Halle fällt am 
7 1 Treppe L früh. Wienerſtr ” sase w aus, dagegen findet in acht Tagen 
Verlangen Sie bitte Mataloge. Fe er era ee WOHNUNGS - EINRICHTUNGEN bas en Turnen wieder um 6 Uhr auf 

pepe 2. Haus v. Plac $ w. Ski pis x m Sportp ftatt. 
Auch was nicht im Baedeker steht, 9 früher ir N Rene,, Eee ERE Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der 


Detail- 


dürfte Sie günstig nur direkt in der Möbel- Fabrik 


interessieren. Es sind 


Ehriſtuskirche, Matejfi 42). Sonntag, 5% Uhr: 


verkauf zu 


i i 1 U. etra. $ 1 
a e Bände erschienen: on ee i 5 _Tahrikreisen == E. SCHNEIDER == ugendbundſtunde E. E. 7: Evangelijation. — 
erlin, London, Wien. Paris, für 2K 4. 50 ab Pom, Tama reitag, 7 Uhr: Bibelbeſprechung. Jedermann 
Leipzig. Budapest, München, DOM KOMISOWY Hurtownia Pończoch EA RANA an S = talıd) eing 
Frankfurt a. Main, Mainz Wielkie Garbary, 2 na, : Aa Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde. Sonn- 
Wiesbaden, Hamburg. „At lantic tag, 10: Predigt. Drews. 1114 Kindergottesdienſt. 
Zu haben in allen Buchhandlungen. 2 Landwirtstöchter im Alt. Wrocławska, 15 J Rahm. 35: Predigt und Abendmahl. Drews. 


Kirchliche Nac richten für die Evangelischen Poſens 


3-SZimmerwohnung Kirchenkollekte für den Verein für Landmiſſion 
ſucht Ehepaar, Penſionär, (Anſtalt in Langenolingen). 

in Poznan oder kleinen] Kreuztirche. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienit. 
Probinzialſtadt. Off. unter | D. Greulich. 11%: Kindergottesdienſt. Derſelbe. 
1103 a. d. Geſchſt. d. Ztg. TOE Sonntag. 3 Uhr: Gottesdienit. 
Poznan Zwierzyniecka 6. D. Greulich. x 


5: Jugendſtunde. — Donnerstag, abends 8 Uhr 
Gebetsandacht. 


Kirchliche Nachrichten 
aus der Wojewodſchaft 


Stralkowo. Sonntag, 10: Predigtgottesdienſt. 
Sockelſtein. Sonntag. 10: Pa — ; 


von 18 bis 20 J. ſuch die 
Bekanntſchaft 
paſſ. evgl. Herren, beſitzen 
500 Mora. all. kujaw. Hod., 
Ausſt.m. 60000 zl. Verm. Off. 
u. 1100 a. d Geſchſt. d. Ztg., 
Poznan; Zwierzyniecka 6. 


Auslieferung durch die 
Kosmos Sp. z o. o. 


Groß-Sortiment 
Poznań, Zwierzyniecka 6. 
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Nr. 88 


Die Russenbestellungen in Deutschland 
Die Berliner Russenverhandlungen — Der Beginn der Auftragsvergebung — 
Neue Vertrage über technische Hilfeleistung 


Nach dem Abschluss der 
lungen zwischen den Vertretern der deutschen und 
der russische Industrie in Berlin werden die Russen- 
jetzt daran gehen, die Bestellungen selbst an die ein- 
zelnen deutschen Lieferfirmeu zu vergeben. 
ganzenden Berliner Russenverhandlungen waren be- 
reits beim Besuch der. deutschen Wirtschaftsführer in 
Moskau im Februar/März d. J. vereinbart und be- 
zweckten neben der Klärung der näheren Liefer- 
bedingungen auch die Schaffung gewisser Voraus- 
setzungen für die Ausführung der zusätzlichen russi- 
schen Aufträge. Diese Verhandlungen war um so not- 
wendiger ‚als wegen Zeitmangels in Moskau nur die 
allerwichtigsten grundsätzlichen Fragen geklärt wer- 
den konnten und weil zur Bereinigung zahlreicher 
anderer Probleme des deutschen Russlandgeschäfts 
und der Klagen der deutschen Firmen über gewisse 
Misstände auf diesem Gebiet ein enger Kontakt mit 
den am Russlandgeschäft interessierten deutschen 
Firmen und die Hinzuziehung entsprechender deutscher 
Sachverständiger während der Verhandlungen sich als 
unbedingt erforderlich erwies. Die Verhandlungen 
wurden deutscherseits von Direktor Kraemer, dem 
Vorsitzenden des Russland-Ausschusses der Deutschen 
Wirtschaft, Generaldirektor: Dr. Köttgen, General- 
direktor Dr. Reuter, Herrn Schauke und Dr, Veit vom 
Reichsverband der Deutschen Industrie geführt, von 
russischer Seite vom ‚früheren Staatsbankpräsidenten 
Pjatakow, dem Leiter der Berliner Sowjethandels- 
vertretung Ljubimow, dem stellvertretenden Leiter 
der Handelsvertretung Bitker und dem Mitglied, des 
Rates der Handelsvertretung Bessonow. Die: Herren 
Köttgen, Reuter und Veit hatten als Mitglieder der 
deutschen Industriedelegatiom bereits an den Moskauer 
Verhandlungen führend teilgenommen, an denen auch 
der frühere Staatsbankpräsident Pjatakow massgebend 


beteiligt war. t 


Die Berliner Russenverhandlungen erstreckten sich 
auf insgesamt .15 das deutsche Russlandgeschäft be- 
rührenden Einzelfragen, deren Bereinigung für eine 
reibungslose Gestaltung der deutschen Lieferungen 
nach Russland von grösster Bedeutung war, Es han- 
deite sich dabei u. a. um die Frage des Abnahmeorts 
für deutsche Russlandlieferungen (die Unklarheit auf 
diesem Gebiet hatte in letzter Zeit zu grossen Unzu- 
träglichkeiten geführt, um die Frage der Montage- 
verpflichtungen der deutschen Lieierfirmen, um die 
Haftung der Berliner. Sowjethandelsvertretung für Ge- 
schäfte der russischen Impgrtgesellschaften mit deut- 
schen Firmen, um die Festsetzung von Berlin als Ge- 
richtsstand bei Schiedsgerichtsabreden in Liefer- 
verträgen, um die Beibehaltung der bisherigen Zah- 
lungsbedingungen bei russischen Schiffsbestellungen in 
Deutschland, um die Uebernahme der Kosten der 
ersten Abstempelung von Sowietwechseln durch die 
Russen (die Abstempelungskosten bei der Prolon- 
gation werden die deutschen Firmen tragen), um die 

rage der. Lebensmittelpakte an die deutschen Fach- 
leute in Russland usw. usw. Von Wichtigkeit ist auch 
die Tatsache, dass die Bestimmungen der sogenannten 
Rahmenlieferungsverträge, sowie Abmachungen solcher 
deutscher Pirmen, die mit den Russen bereits zünsti- 
gere Liefer- und Kreditbedingungen vereinbart haben, 
durch die neuen Abmachungen nicht berührt werden. 
Die Festsetzung der Wechselzinsen auf 2 Prozent über 
den jeweiligen Reichsbankdiskontsatz, sowie die Ver- 
einbarung, dass diese Zinsen nicht wie bisher dem 
letztfälligen Akzept zugeschlagen, sondern laufend ge- 
zahlt werden, ist bereits in Moskau erfolgt. 

Bereits während der Berliner Verhandlungen sind 


im Berlin zahlreiche Vertreter der Sow- 
letindustrie und sonstige russische Industrie- 
sachverständige eingetroffen. um mit den deutschen 
Lieferfirmen die Verhandlungen über die Vergebung 
der zusätzlichen Sowjetaufträge aufzunehmen. U. a. 
weilen in Berlin der Chefingenieur beim Bau des 
Wasserkraftwerkes „Dnieprostroi“, Win 
witsch von desvereinigung de 
schweren Maschinenbanes, Nikulin von der Werkzeug- 
maschinenimport A.-G. „Stankoimport“, der Vor- 
sitzende der Bundesvereinigung der russischen Elek- 
trizitätsindustrio „WEO“, Shukow, der Metalltach- 
mann Budnjak u. a. Auch das Vorstandsmitglied der 
Russischen Staatsbank, Arkus, hält sich in Berlin auf, 
um über die Fra der Kredite und der Finanzierung 
zu verhandeln. eitere russische Industrievertreter 
werden in den nächsten. Tagen erwartet. 


In Moskau ist ein zusätzliches russisches Auftrags- 
srogramm für Deutschland in Höhe von rund 300 Min. 
Rm. vereinbart worden. Dabei ist weder von einer 
Höchst- noch von einer Mindestgrenze gesprochen 
worden. Diese zusätzlichen Aufträge müssen sämtlich 
im laufenden Jahr vergeben werden. und gwar bis zum 
1. Juli. Die Frage der Pinanzierune ist insoweit ge- 
klärt, als sich Reich und Länder ‚grundsätzlich bereit 
erklärt haben, nach wie vor von ‚Fall zu Fall eine 
Reichsausfallbürgschaft in Höhe von 70 Prozent zu 
gewähren. Die Zahlungsziele — die höchste Kredit- 


Der Kampf zwischen 


Die wachsende Konkurrenz Qdingens gegen Danzig 
kommt in dem Rückgang des Danziger Hafenverkehrs 
im 1. Vierteljahr dieses Jahres gegenüber dem gleichen 
Zeitabschnitt des vorigen Jahres mit aller Deutlich- 


keit zum Ausdruck. ö 


In den ersten drei Monaten 1931 sind 1236 Schiffe 
von zusammen 868913 Ntrgt. in den Danziger Hafen’ 
eingelaufen. während 1199 Schiffe von zusammen 
849 725 Ntrgt. ausgelaufen sind. Bei einer Gegenüber- 
Stellung mit dem 1. Vierteljahr 1930 ergibt sich- ein 
Rückgang um 81 Schiffe von zusammen 93.320 Nirgt. 
beim Eingang und um 90 Schiffe von zusammen 
% 535 Ntrgt. beim Ausgang. Fi 


In den einzelnen Monaten weist der Danziger 
Schiffsverkehr folgenden Umfang auf: 


Eingang 
1931 

Jannar 442. Schiffe 324 891 Ntrgt. 
Februar. 376 ` „ 249884. „i 
März 418 35 294 138 „ 

Ausgang 
Januar 447 Schiffe == 330 899 Ntrgt 
Februar 368 „ 2500 „ 
Marz 887 „ 268% „ 


Der Passagierverkehr im Danziger Hafen bot im 
J. Vierteljahr folgendes Bild: 


1931 1930 ~ 
$ Eingang 
Januar 76 Passagiere 188 Passagiere 
Februar 105 = 157 » 
März 125 e 226 » 


1930 
492 Schiffe = 358 755-Ntrgt. 


385 27 299 

440 ”» = 326 179 

481 Schiffe = 367 722 Ntrgt. 

3837... = 278.096 

421 0 = 303 442 — 

Ausgang 52 r 

Januar 120 Passagiere 2673 Passagiere 
Februar 24 5 1875 ” 
März 2 4655 7 


ergänzenden Verhaud- 


Die er- 


duktion und Absatz im März 


führungen für die. Chausee, 


lagert, 
Hälfte 1932 fällig werden. 


Das zusätzliche russische Aufirdgsprogramm- er- 
streckt sich ausschliesslich auf Anlagen und Aus- 
rüstungen für ‚die russische SE En das Ver- 
kehrswesen und das Bauwesen. Sch ffsbestellungen 
und rollendes Eisenbahnmaterial' sind nicht inbegriffen, 
wenn auch mit entsprechenden Bestellungen in grösse- 
rem: Umfange durchaus zu rechnen ist. Die Russen 
werden vor allem Werkzeugmaschinen, Walzenstrassen, 
Ausrüstungen für Hochöfen, Kohlenbergwerke, Erz- 


„Wie bereits kurz berichtet, fund Ende März d. J. 
unter dem Vorsitz des polnischen Premierministers 
eine Sitzung des Wirtschaftsausschusses des polnischen 
Ministerrat statt, in welcher Richtlinien für die Elek- 
triiizierung Polens, sowie für die Erteilung von Elek- 
trifizierungskonzessionen aufgestellt wurden. Im An- 
schluss an diese Konferenz ist in den beteiligten 
Kreisen die Hoffnung ausgesprochen werden, dass nun- 
mehr die Regierung eine definitive Stellung zu den 
verschiedenen Elektrifizierungsofferten einnehmen wird. 
Es herrscht allerdings die Ueberzeugung, dass die 
grossen Elektrifizierungsofferten, welche grössere Ge- 
biete Polens umfassen, abgewiesen werden. während: 
die kleineren Offerten günstigere Aussichten‘ hätten, 
in Frage-stehen-vor allem die von den grösseren pòl- 
nischen Blektrizitätswerken, wie Grodek, Pruszkow, 
Lodzer Blektrizitätsgesellschaft usw. gemachten 
Offerten welche sich auf die Beteiligungszusage. von 
ausländischem, Kapital stützen. Wie nunmehr von zu- 
verlässiger Seite gemeldet wird, hat sich die genannte 
Konferenz nur vorübergehend über die Elektrifizie- 
rungstragen unterhalten, ohne definitive Entscheidun- 
gen zu fällen. Dies hat zu einer grossen Misstimmung. 


unter den Offerenten Anlass gegeben, zumal damit 


gerechnet wird, dass das ausländische Kapital als Ant- 
wort auf die Verzögerungspolitik der Regierung seine 
direkten und indirekten Angebote zurückziehen wird. 
(In diesem Zusammenhang erscheint Harrimans bevor- 
stehender Besuch besonders bedeutsam. D. Red.) 

Im Zusammenhang mit der neuerlichen Verzögerung 
der Entscheidung über die verschiedenen Elektrifizie- 
rungsofferten, beabsichtigen viele Gemeinden, die Elek- 
trifizierung auf eigene Rechnung vorzunehmen. 
verlautet, sollen sich S 
Vermittlung eines Gewährsmannes an verschiedene 
grössere Elektrizitätsunternelmungen Deutschlands mit 
der Anfrage gewandt haben, ob die deutschen Firmen 
‘direkt Interesse für den Bau (sprich Finanzierung) vou 
Elektrizitätswerken hätten. Darauf sollen die deut- 
schen Firmen geantwortet haben. dass sie in erster 
Linie an der Lieferung von elektrotechnischen Artikeln 


Produktionsrückgang 


der Kohlenindustrie im März 
1215000 Tonnen Haldenbestände in Polnisch-Oberschlesien 


Im Monat März 1931 sind fast sämtliche statistischen 
Zifiern der polnisch-oberschlesischen Kohlenindustrie 
grösser als im Februar, während sie hinter den 
Januarergebnissen. erheblich zurückstehen. Zur Er- 
klärung dient. dass der März drei Arbeitstage mehr 
hatte als der Februar. Aus diesem Grunde tritt der 
Rückgang von Produktion und Absatz erst dann in 
Erscheinung, wenn die Gesamtergebnisse durch die 
Zahl der Arbeitstage dividiert werden. Die arbeits- 
tägliche ‚Förderung ging auf 85490.t zurück gegen 
88 603 t im Vormonat, war aber noch etwas ‚höher 
als im März 1930 mit 83572 t. Der arbeitstägliche 
Gesamtabsatz ging von 75826 t im Februar auf 
72 730 t im März zurück, d. i. um 4 Prozent, während 
die Produktionsabnahme nur 3,5 Prozent, betrug. Fast 
der ganze Absatzrückganig entfällt auf den Inlands- 
absatz, dessen Intensität, arbeitstäglich berechnet. sich 
um 6,3 Prozent vermihderte,: während die Abnahme 
‚des Exportes nur t N * * 9 FR 
Fo abelle zel e Entwicklung von - 

Folgende Tabelle ‚zeigt 1931 im Vergleich zum 
Vormonat und zum März des Vorlabres: 


‘© - März 1931 Febr. 1931 März 1930 
“ 

51 — 45 A 2 222 a 2.037 » 2 172 881 

Zahl der Arbeitstage | 
Eigenverbrauch 206 2485 198 00 239 705 

Absatz: ; 2 

innerhalb . Poln.-OS. 507.417. 493 124 551 132 
nach dem übrigen Polen 544 138 500 529 498 264 


i PN a > 4 À . 
Danzig und Gdingen 
Der hierbei ins Auge fallende gewaltige Rückgang 
des- Passagier-Ausgangsverkehrs ist auf die inzwischen 


erfolgte Umstellung der gesamten polnischen Aus- 
wanderung auf Gdingen zurückzuführen. 


Gdingen erhält eine Warenbörse 


Mit dem Augenblick der Inbetriebsetzung der Frei- 
hafenzone in Odingen und dem Bau langfristiger Maga- 
zine im Hafen soll die Industrie- und Handelskammer 
in gargen an die Organisierung einer Warenbörse 
in Ödingen herantreten und wird sich bemühen, ein 
Magazin zu pachten, um namentlich dem Importhandel 
die Durchführung der Handelsumsätze in Gdingen zu 
erleichtern. à J 5 


Wie man in Gdingen arbeite 


Die Bausaison im Gdinger Hafen hat in diesem Jahre 
infolge: der Fröste erst Ende März begonnen. Vor- 
läufig werden folgende Bauarbeiten geführt; die 
Tieiungsarbeiten auf der Reede vor dem Haupteingang 
zum Hafen und im Hafenkanal, der Bau der Ueber- 

3 die den Verkehr des 
Hafens und der Stadt mit Oksywia abkürzen soll. 
werden Schienen gelegt.an der indischen, polnischen 
und schlesischen Küstenzone und hei den Zugängen 
zu den neuen Kohleneinrichtungen am -dänischen 
Küstenstreifen. Ausserdem sind die weiteren Arbeiten 
beim Bau des langfristigen Magazins an der polnischen 
Küstenzone aufgenommen worden, wobei. einstweilen 
zwei Stockwerke und die Espokade für die Küsten- 
halle gebaut werden. Aufgenommen wurden auch die 
Arbeiten zur Fertigstellung der Fischhalle, ferner der 
Bau des neuen Stückgut-Magazins an der neuen Küste 
im zweiten Innenbassin, der Bau der Badeanstalt für 
die Arbeiter, des Magazins für die technischen Hafen- 
werkstätten und der Garage für die Hafenieuerwehr. 
Andere Bauarbeiten, die auf dem Programm für das 
laufende Jahr stehen, werden nach endgültiger Be- 
‚stätigung der bereits ausgearbeiteten Entwürfe be- 
gonnen. Ausserdem sind im laufenden Jahre recht 
beträchtliche Privatinvestitionen im Hafen vorgesehen. 
Die „Stoeznia Gdyńska“ hat für Gdingen das letzte 
Paar der Stückgutkräne von der bestellten Serie ge- 
liefert und aufgestellt. Ingesamt „arbeiten gegen- 
8 8 an der polnischen Küste 14 Kräue desselben 

Yps. 


dauer wird (bei ganzen Anlagen) 28.8 Monate be- 
tragen gegenüber bisher 24 Monaten — sind so ge- 
dass grössere Beträge erst in der zweiten 


Was wird mit Harriman? 


r ie zeit den Ban des Elektrizitätswerkes in Zur 
einige dieser Gemeinden durch 


Freilandmürkten 
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bergwerke, Vorrichtungen für. die Mechanisierung von 
Grossindustrie- und Eisenbahnneubauten. Ausrüstungen 
und Anlagen für die Elektrizitätsindustrie und die 
Kraftwerke usw. bestellen. Werkzeugmaschinen wer- 
den bei den russischen Bestellungen eine sehr grosse 
Rolle spielen, da. zahlreiche im Bau befindliche oder 
bereits“ fertiggestellte russische Fabriken zu ihrer 
schleunigen Inbetriebsetzung grössere Mengen Werk- 
z. ugmaschinen brauchen. Es ist daher zu erwarten, 
dass die Werkzeugmaschinenbestellungen der Russen 
als erste Aufträge erfolgen. Die Wahl der deutschen 
Lieferfirmen Hegt völlig im Ermessen des Sawlet- 
bestellers, eine Zentralisierung der Auftragsvergebung 
auf deutscher Seite ist nicht vorgesehen. Es ist zu 
erwarten, dass die ‘zusätzlichen Sowjetaufträge in 
vielen Fällen mit neuen Abkommen über technische 
Hilfeleistung durch die deutschen Lieferfirmen ver- 
knüpft sein werden, da es sich vielfach um Ausrüstun- 
gen für völlig neue russische Industriezweige handelt. 
Auch auf diesem Gebiete ist daher ein Ausbau des 
deutschen Russlandgeschäfts zu erwarten. 


ein Interesse hätten, sò- dass eine Finanzierung der 
Elektrifizierung ohne gleichzeitige Verwendung von 
deutschen Maschinen und Material nicht möglich sei. 
Diese Nachricht soll, nach Angabe unseres Gewährs- 
mannes, der Elektrizitätsabteilung des Ministeriums 
für öffentliche Arbeiten bekannt geworden sein, 
welches, wie uns versichert wird, nicht den geringsten 
Außtand an der Lieferung von deutschem Material für 
den Bau von polnischen Elektrizitätswerken zu nehmen 
gedenkt! Unter diesen Umständen ist die Möglichkeit 
nicht ausgeschlossen, dass die deutschen Firmen auf 
diesem Wege an der Elektrifizierung des Landes regen 
Anteil nehmen ‚können. Ferner wird gemeldet, dass 
Ende April d. J. ein polnischer. inoffizieller Unter- 
händler in Berlin eintreffen wird, um im Namen 
einiger poluischer Gemeinden die Möglichkeit einer 
näheren Zusammenarbeit auf diesem Gebiete zu 
sprechen. Nähere Einzelheiten, sowie die Adresse des 
polnischen Unterhändlers können auf schriftlichem 
Wege mitgeteilt werden. n 


Schweizerische Stimme über die Notwendigkeit 
der Beteiligung schweizerischen Kapitals an der 
Elektrifizierung Polens, 


Bekanntlich hat seinerzeit die Stadt Gdingen für 
Elektrifizierungszwecke eine Anleihe von 4 Millionen 
Schweizer Francs von einem. schweizerischen Kon- 
sortium erhalten. Ausserdem finden Verhandlungen 
zwischen einer schweizerischen, und einer polnischen 
Gruppe über die Elektrifizierung der Wojewodschaften 
Posen und Pommerellen statt. Aus diesem Anlass 
hat der Dipl.-Ing. H. Hürzeler, Basel, welcher seiner- 
(Pomme- 
rellen) geleitet hat, in der „Schweizerischen Ban- 
zeitung“ einen ausführlichen Artikel über die Elektri- 
fızierung Polens unter besonderer Berücksichtigung 
der Kraftwerke in Zur und in Grodek geschrieben. 
Obwohl der Artikel rein sachlichen Charakter trägt, 
ist er doch als Propaganda für die schweizerische 
e ee an der Flektrifizierung Polens auf- 
zufassen. 


März 1931 Febr. 1931 März 1930 
Zusammen Inland 1051 555 933 653 1049 396 
Export 840 022 750 981 711 711 
Gesamtabsatz 1891 577 1744634 1 761 107 
davon Hauptbalın- 
versand 1502744 1366 772 1 330 404 
Kohlenbestand 
am Monatsende 1215 347 1090461 1421 884 


Im März machte sich beim Kohlengeschäit mit aller 
Deutlichkeit das Eintreten des saisonmässigen Kou- 
Junkturrückganges geltend, wovon schon im Februar 
deutliche Anzeichen vorhanden waren. Zur Absatz- 
verminderung trug die Wirtschaftsdepression ım In- 
und Ausland gleichfalls bei. Zwar zeigte die Tem- 
peratur noch teilweise ein winterliches Bild, die er- 
reichten Kältegrade waren aber nicht so hoch, dass 
dadurch ein irgendwie erheblicher Mehrverbrauck an 
Hausbrandkohle eingetreten wäre. Dazu kam in der 
ersten ‚Märzhälite. noch die Erwartung einer Preis- 
senkung, die Industrie und Kohlenhandel zur Zurück- 
haltung bei der Ergänzung ihrer Vorräte veranlassten. 
Der Export hat sich zwar fast auf der arbeitstäg- 
lichen Höhe des Februar gehalten, stand jedoch ganz 
bedeutend hinter dem Januarergebnis zurück. 
Januar hatte ‚nämlich der Grubenarbeiterstreik in Süd- 


26 | Wales begünstigend auf den Auslandsabsatz der pol- 


nischen Kohle gewirkt. Namentlich die — 
liens hatten sich erhöht. Bereits im 3 
nach Beendigung des Streikes der Rückschlag. Die 
neue Verschärfung des Konkurrenzkampfes ist mit 
‚einem ständigen Smken der Kohlenpreise auf den 
verbunden. Infolge der in Nord- 
europa herrschenden höheren Kälte war auch dte 
Schiffahrt behindert. Z. B. waren die meisten Häfen 
in Finnland und Nordschweden, wie auch die Binnen- 
gewässer in jenen Breiten gefroren und für den Ver- 
kehr nicht zugänglich. Schliesslich haben sich auch 
im Auslande grosse Vorräte bei Konsumenten und 
Händlern angehäuft, wodurch der augenblickliche 
Kaufbedarf vermindert ist. Der englisch - polnische 
Konkurrenzkampf veranlasst die meisten Abnehmer 
zur Zurückhaltung, selbst wenn es sich um kontrakt- 
liche Lieferungen handelt. da man eine weitere Preis- 
senkung als Folge der Konkurrenz voraussieht. 

Für die nächsten Monate sind die Aussichten 
nicht besonders günstig. Der Hausbrand- 
bedarf fällt mit dem Einsetzen wärmeren Wetters fast 
vollkommen weg, und die Hoffnungen auf eine Be- 
lebung der Industrietätigkeit sind sicher verfrüht. 
Vielmehr erwartet man grosse Einschränkungen in der 
Eisenindustrie, durch die der Bedarf dieser Gross- 
verbraucherm wie auch der Verbrauch der Kokereien 
stark zurückgehen wird. In demselben Sinne wirk 
die Einschränkungen in der Zinkindustrie. 

Ueber die um fünf Jahre verlängerte allgemeine 
Polnische Kohlenkonvention sind in- 
zwischen noch genauere Mitteilungen gemacht wor- 
den, die die Bedeutung der neuen Kohlenkonvention 
noch. stärker hervortreten lassen. Sher war 
Allgemeine Kohlenkonvention (Konwencja Ogölno- 
Polska) im Grunde nur ein Dachverband der heiden 
Teilkonventionen von Polnisch-Oberschlesien und von 
Dombrowa-Krakau. Die Existenz der Allgemeinen 
Konvention hing aiso ganz und gar von dem Bestehen 
der beiden Unterkonventionen ab. Durch den neuen 
Konventionsvertrag wird jedes einzelne Kohle produ- 
zierende Unternehmen unmittelbar Mitglied der Alige- 
meinen Kohlenkonvention, so dass diese von einer 
etwaigen Auflösung einer der regionalen Konventionen 
unabhängig wird. Auch wurden die Befugnisse der 
Allgemeinen Konvention bezüglich der Berechnung der 
Lizenzen, der Kontrolle und der Einziehung der 
ev. Strafen erweitert und die Kompetenzen der beiden 
Teilkonventionen entsprechend eingeschränkt. la der 
mneren Organisation ist die wichtigste Veränderung 
der verstärkte Einfluss der polnisch-oberschlesischen 
Bergwerksunternehmen auf die Arbeit der Konvention 
Bisher entsandten die beiden Unterkonventionen trotz 
der ungleichen Höhe der Forderung (75 Prozent ent- 
fallen auf Polnisch-Oberschlesien, 25 Prozent auf die 
altpolnischen Gebiete) die gleiche Zahl von Vertretern 
in das Vollzugskomitee der Allgemeinen Kohlen- 
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Konvention... Künftig verhält die oberschlesische Kou- 
vention eine Vertretung durch sechs Mitglieder und 
drei Stellvertreter, die Dombrowa-Krakauer Kouven- 
tion hingegen nur durch drei Mitglieder und zweı Steli- 
vertreter. Das Volizugskomitee ist beschlussfähig bei 
Anwesenheit von zwei Delegierten der oberschilesi- 
schen und einem der Dombrowa-Krakauer Konvention. 
Zum Generaidircktor der neuen Allgemeinen Polnischen 
Kohlenkonvention wurde der bisherige Departements-. 
direktor für Bergbau im. Warschauer Handelsministe- 
rium; Ingenieur Julian.Cybuls'ki, berufen, der sein. 
Amt bereits angetrèten hat. Die Dauer der Ober- 
schlesischen Konvention wurde geichfalls 
um fünf Jahre, d. f. bis zum 31. Marz 1936. vetlän- 
gert. Generaldirektor Geheimrat Dr Williger von 
der Kattowitzer A.-G., bleibt wie bisher Vorsitzender 
der Oberschlesischen Konvention. Allerdings ist deren 
Bedeutung letzt nach erfolgter Neuorganisation nicht 
mehr so gross wie früher, Den entscheidenden Eiu- 
fluss haben jetzt die Massnahmen der Allgemeinen 
Kohlenkonvention. 
Binnen drei Monaten, also bis zum 31. Mai d. J. 
soll nun zur juristischen Vertretung der, Kohlen- 
industrie gegenüber. den Behörden und dem Ausland 
eine besondere Aktien gesellschaft gebildet 
werden. Dieser wird auch die Kontrolle über die 
strenge Einhaltung der Konventionsbestimmungen 
übertragen. Uebrigens enthält der neue Konventions- 
vertrag auch die Verpflichtung für die Kohlenprodu- 
zenten. ihrerseits eine Kontrolle über die Beobach- 
tung der Preis- und Nabattvorschriften durch die 
Kohlenhändler auszuüben. ; 
Der neuen A.-G. können noch weitere Tätigkeiten 
übertragen werden, wenn zwei Drittel der Stimmen 
der Hauptversammlung der Allgemeinen Kohlenkonven- 
tion dies beschliessen. -Es handelt sich besonders um 
die Vermittlung beim Abschluss und der Ausführung 
von Lieferungsverträgen für die polnische Eisenbahn 
oder das Heer. Sodann können Lieferungen an Gross- 
verbraucher wie die Zuckerfabriken, Gaswerke, die 
Magistrate der Grosstädte, die sogenannte Kohlen- 
börse in Warschau der neuen A.-G. für den Kohlen- 
handel übertragen, werden. Durch ihre Vermittlung 
wird es. auch in vielen Fällen möglich sein, beim 
Export Frachtermässigungen zu erhalten, nämlich 
dann, wenn die Frachtermässigung: davon abhängig 
gemacht ist, dass der Versand durch einen einzigen 
Absender erfolgt.: Dies kommt unter anderem dei 
Sammellieferungen nach Italien evtl. auch nach Russ- 
land in Frage. Das Aktienkapital der neuen Gesell- 
schaft soll, 1 Mill. Zloty betragen und in 10 000 
Namensaktien zu 100 zł zerfallen, die unter die Berg- 
bauunternehmungen entsprechend der Höhe ihrer 
Lizenz verteilt werden. Die Verwaltung liegt in den 
Händen des Generaldirektors der Allgemeinen Kohlen- 
konvention. Der Sitz der neuen A.-G. soll Warschau 
sein, sie wird aber gleichzeitig in Kattowitz in das 
Handelsregister enigetragen, da sie, ebenso wie die 
Konvention einen Hauptteil ihrer Tätigkeit im In- 
dustriegebiet selbst ausüben wird. Dr. Meister. 


Vor einer Aenderung der sowiet- 
russischen Holzexportpolitik 


‚Nach finnischer Quelle soll augenblicklich in Moskau 
grosses Interesse dafür vorhanden sein, mit Schweden 
und Finnland zu “einer Regelung der Holzausführ zu 
gelangen. Anlass dieses Bestrebens russischerseits 
soll der Wunsch, höhere Preise für die 
zu erzielen, sein, und es wird von festzulegenden 
Jahresausfuhrmengen gesprochen. Entsprechende 
russische Anfragen bei interessierten finnischen Kreisen 
sollen ebenfalls bereits vorgelegen haben, jedoch er- 
folglos verlaufen sein, da russischerseits keine fest- 
umrissenen Vorschläge gemacht worden seien. 

Die Svenska Trävaruexportföreningen hat indessen 
bisher noch keinerlei Bestätigung dieser finnischen 
Gerüchte erhalten können. 

Die schwedischen Holzverkäufe beliefen sich per 
Ende März auf rund 165000 Stand., die finnischen 
anf rund 160 000 Stand. Während der letzten Wochen 
sind u. a. von südschwedischen Bezirken Abschlüsse 
für prompte Lieferung nach englischen Häfen getätigt 
worden. Auch von Nordschweden sind Abschlüsse mit 
englischen Importeuren getätigt worden. Auf dem 
Zellstoffmarkt sind in den letzten beiden Wochen 
keinerlei Veränderungen zu verzeichnen gewesen. In 
starker Sulfatmasse sind einige namhafte Abschlüsse 
getätigt worden, die sich teilweise mit Lieferungen 
auf 1932 erstrecken. Mach. Masse weist keinerlei 
Veränderungen auf, und ebenso ist die Lage auf dem 
Papiermarkt weiterhin schwach, trotzdem dem Markte 
durch Stilliegen der norwegischen Werke grosse 
Mengen entzogen werden. 


Polnisch - deutsch - französische 
Kaliverhandlungen 


Die Regierung hat in den letzten Jahren die Kali- 
förderung mit erheblichen Mitteln unterstützt, zwei 
Drittel des Aktienkapitals des polnischen Kalisyndikate 
befinden sich im Besitze des polnischen Staates. Die 
Kaliproduktion Polens betrug im Jahre 1930 rund 
390 000 t Rohkali gegen 190 000 t im Jahre 1926. Um 
der Landwirtschaft einen vermehrten Bezug von Kali- 
‚dünger zu ermöglichen, räumte die Staatsbank det 
Landwirtschaft grosse Kredite ein. Auf diese Weise 
gelang es auch, den Kalibezug aus Deutschland wesent- 
lich einzuschränken. Die Krisis in der Landwirtschaft 
hat aber nun den Kaliverbrauch überaus ungünstig 
beeinflusst, so dass die inländischen Kaliwerke viel- 
fach zu umfangreichen Arbeiterentlassungen schreiten 
mussten, was wieder zu einem Vordringen des deut- 
schen und des französischen Kalis am Inlandsmarkt 
führte, Jetzt beschäftigt man sich in polnischen Re- 
gierungskreisen mit dem Plan, ein Zusammengehen mit 
der deutsch-französischen Kaliindustrie herbeizuführen 


Polens Handel 
mit der Tschechoslowakei 


Nach der tschechoslowakischen Statistik stellte sich 
der Warenaustausch zwischen Polen und der Tschecho- 
slowakei in den beiden letzten Jahren folgendermassen 
dar (in 1000 Kr.): 

a Einfuhr aus Polen Ausfuhr nach Polevy 
1 296 885 887 546 


en 1929 
1930 881 638 624 794 
Rückgang 415247 262752. 
Die Einfuhr (aus Polen) verminderte sich mithin 
die | um 32 Prozent. die Ausfuhr um 28 Prozent. 


Mengenmässig ging die Einfuhr um 20 Prozent zu 
rück (von 1636 335 auf 1277098 t). die Ausfuhr um 
37 Prozent (von 421 886 auf 265 878 t). 

Der durchschnittliche Wert einer Tonne polnische: 
Ware betrug (in Kronen) in 1929: 792, 1930: 432, 
tschechoslowakischer Ware 210 bzw. 2350. Det 
Tonnendurchschnittswert der polnischen Ausfuhr nach 
der Tschechoslowakei hat sich mithin um 45,4 Prozent 
verringert. 

Die Hauptpositionen der Einfuhr aus Polen waren; 


Rindvieh und Schweine Kohle 

Stück Kr. I. Kr. 
1929 608 965 460 957 965 969 184 528 
1930 359 102 259 730 756 020 139 889 

Holz Mineralöle 

t Kr. t Kr. 
1929 394 056 159 727 62 460 93 026 
1930 264 389 97 377 44 966 66 463 


Alsdaun folgen nachstehende Posten, bei denen der 
Wert in je 1000 Kr. angegeben ist (die entspreckende 
Ziffer des Vorjahres in Klammern): ; 

Tierische Produkte 99983 (85735), Erze 33 977 
(69 243), Flachs 32 990 (71 407), Getreide und Mühlen- 
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produkte 21 204 (22 962). Abfälle 17 369 (11.860), 
Eisen 6676 (13 853), chemische Artikel 5497 (6177), 
Salz 494 (454). 

Die tschechoslowakische Ausfuhr nach Polen ist 
mannigfaltiger als die Einfuhr, indem sie sich zu 
85 Prozent auf Industrieartikel erstreckt (1929: 84 Pro- 
zent). Der Wert der wichtigeren Artikel dieser Aus- 
fuhr betrug (in 1000 Kr.) für Maschinen und Eisen- 
waren 94191 (1929: 219 818), Lederwaren 74152 
(74 383), Wollwaren 66635 (98410), Baumwollwaren 


Unklare Lage 


D.P.W. Ueber die Lage auf dem polnischen Holz- 
markt schreibt die Lemberger Industrie- und Handels- 
kammer in ihrem letzten Monatsbericht folgender- 
massen: 8 

Die statistischen Daten charakterisieren am besten 
die Lage auf dem polnischen Holzmarkt. So ist die 
Januarausfuhr 1931 im Verhältnis zur Januarausfuhr 
1930 mengenmässig um 33 Prozent und wertmässig um 
35 Prozent gefallen. Dieses Verhältnis wird in den 
Monaten Februar und März noch ungünstiger. Infolge 
des starken Preisrückganges spielen die Transport- 
kosten bei der Kalkulation der Ausfuhr ware eine im- 
mer grössere Rolle. Während dieselben unter nor- 
malen Verhältnisse nur einen Bruchteil des Export- 
wertes darstellen. kommt es bei den verschiedenen 
Holzsortimenten jetzt häufig vor, dass die Transport- 
kosten bis zu 50 Prozent des Ausfuhrwertes aus- 
machen. Der einzige Markt, der für die Holzausfuhr 
aus dem Kammer-Bezirk tatsächlich noch in Betracht 
kommt, ist Frankreich, Aber auch die französischen 
Impörteure bieten Preise an, welche dem Werte und 
den Selbstkosten des Rohmaterials nicht mehr ent- 
sprechen. Dieses niedrige Preisniveau hat seine Ur- 
sache teilweise auch in der Unvollkommenheit des 
französischen Antidumping-Gesetzes, welche Gruben- 
holz und Papierholz nicht einschliesst und daher die 
Einfuhr von sowjetrussischem Holz verschiedenster 
Sortimente unter dem Deckmantel von Gruben- und 
Papierholz weitgehend gestattet. Auf diese Weise 
wird russisches Rundholz trotz des Antidumping- 
Gesetzes in grösserem Umfange eingeführt, um in den 
französischen Sägewerken verschnitten und auf den 
Markt gebracht zu werden. 

Grubenholz und Papierholz, welches nach Deutsch- 
lend hätte ausgeführt werden können, konnte auf 
diesem Markt wegen Mangel an Interesse von seiten 
der deutschen Importeure nicht abgesetzt werden. 
Interesse herrschte nur für Exportblöcke erster Quali- 
tät bei einem Durchschnittspreise von 12—13 Dollar. 


Vor einer leichten Preiserholung 
für Holz? 


Die polnische Presse stellt mit Genugtuung fest, 
dass Sowjetrussland nicht imstande ist, seine einge- 
gangenen Verpflichtungen in bezug auf Holzlieferungen 
nach dem Auslande einzuhalten, und dass auf diese 
Weise ein wichtiger preisdrückender Faktor auf den 
Weltmärkten in seineh wirtschaftlichen Folgen wesent- 
lich abgeschwächt worden ist. Diese Nachricht ist 
übrigens auch in den amtlichen Wochenberichten des 
polnischen Instituts für Konjunkturforschung veröffent- 
licht worden, so dass in polnischen Holzkreisen die 


Mö 
Preiserhöhung sowohl im Inlande, als auch ü 
dem Auslande erworgen wird. N, 


Vom oberschlesischen Holzmarkt 


Nach Meldungen von gut unterrichteteter te hat 
der esische Holzmarkt im Laufe 1 onats 
März 1931 keine Besserung erfahren. Die lang an- 
haltende Stagnation und die weiter rückläufige Preis- 
bewegung können allzu leicht mit einer Katastrophe 
der oberschlesischen Holzindustrie enden. Während in 
normalen Zeiten im Frühjahr eine Belebung des Bau- 
marktes eintritt, sind in diesem Jahre nicht die ge- 
ringsten Anzeichen für eine gute Saison vorhanden. 
Selbstverständlich wirkt diese Tatsache äusserst un- 
günstig auf die Lage des Holzmarktes. Wenn auch das 
Angebot infolge der verminderten Holzfällungen zu- 
rückgegangen ist, so steht es jedoch noch bei weitem 
nicht in gesundem Verhältnis zu der äusserst geringen 
Nachfrage. Der Absatz von Schnittmaterial ist trotz 
der niedrigen Preise minimal und äusserst unbeiriedi- 
gend. Auch der Bedarf an Grubenholz ist infolge des 
KRückganges der Kohlenförderung unter die Ziffern der 
Vörjahre gesunken. Die Ausfuhr geht immer mehr zu- 
rück, was bei den niedrigen Preisen das Krisentempo 
beschleunigt. Selbstverständlich wirkt sich auch die 
sowjetrussische Holzkonkurrenz auf die oberschlesische 
Holzwirtschaft ungünstig aus. 


Zur Frage des Holzexportssyndikats 


Von zuverlässiger polnischer Seite erfahren Wir 
dass die polnische Regierung trotz der bisher 5 


een ͤ er 
Gründung einer deutsch- 
polnischenHochseefischerei A.G. 


D. P. W. Es wird uns gemeldet, dass demnächst eine 
dewtsch-polnische Hochseefischerei A.-G. gegründet 
werden soll. Der Sitz dieser Aktiengesellschaft wird 
Gdingen sein, die Tätigkeit wird sich ausschliesslich 
auf polnisches Gebiet erstrecken. Das Aktienkapital 
der Gesellschaft, welche überwiegend in deutschen 
und in holländischen Händen sein dürfte, wird voraus- 
sichtlich 4—5 Mill. Zloty betragen. Die Gesellschaft 
hat, wie uns versichert wird, vom pölnischen Industrie- 
— Handelsministerium Vergünstigungen zugesagt er- 

en. 


Gläubigerversammlung der 
Handelsbank in Lodz aufgehoben 


Die auf den 14. April anberaumte Gläubigerversamm- 
hmg der in Konkurs geratenen Handelsbank in Lodz 
ist um zwei Wochen hinausgeschoben worden. Der 
Aufschub hängt mit den schwebenden Verhandlungen 
über die. englischerseits in Aussicht gestellte Sanie- 
rung der Bauk zusammen. 

Der Vorstand der Warschauer Börse hat auf Grund 
des Konkurses der Lodzer Handelsbank beschlossen, 
den Namen der Bank aus der Liste der Mitglieder der 
Börse zu streichen und den Vertretern dieser Bank 
den Zutritt zur Börse zu verwehren. 

Im Zusammenhang mit den informatorischen Be- 
sprechungen, die der Vertrauensmann der englischen 
Gläubiger der Lodzer Handelsbank Dir. Hausmann in 
den letzten Tagen mit Vorständsmitgliedern der Bank 
geführt hat, wird aus Lodz mitgeteilt, dass das Be- 
streben bestehe, durch Auszahlung der Einlagen eine 
Wiederaufhebung des Konkurses zu ermöglichen. Die 
Abrechnung mit den englischen Gläubigern soll dann 
später durch einen Vergleich erfolgen. Die Möglich- 
keit eines Weiterbestehens der Bank wird indessen 
bezweifelt und ihre Liquidation nach Regulierung der 
Verbindlichkeiten als wahrscheinlich bezeichnet. Die 
soeben veröffentlichte Bilanz der Handelsbank zum 
31. März weist Aktiva in Höhe von 29923703 zł, 
Passiva in Höhe von 28 340 060 21 aus. Die Haupt- 
posten sind ‚unter den Aktiva: Kassenbestände 
194 220 zł, Bankguthaben 105 954 21. Auslandsvaluten 
94 461 zł, Wertpapiere und Beteiligungen 4336988 21. 
diskontierte Wechsel 11 401 360 zt. protestierte Wechsel 
1034 078 zl. Schuldner 6 269 080 zł} Mobiliarvermö:zen 
195 631 zl, Immobilien 7795808 `z} usw., unter den 
Passiva Einlagen 5254654 zl. In- und Auslands- 
gläubiger 19 599 529 zł, Rediskont, 3 005 611 zl- usw: 
Garantien betragen 911 225 zł, Inkasso 2181444 21. 
In der obigen Bilanz sind die noch nicht endgültig 
testgestellten Forderungen des Fiskus nicht enthalten. 
die sich auf mehrere Millionen Zloty belaufen. { 


ichkeit einer allgemeinen, wenn auch leichten | Tho 


61 417 (71.019), Porzellan- Ton- und Glaswaren 82 288, 


(71 467), Papier 41 139 (37 647), Verkehrsmittel 34 748 
(35 190), Koks 14 567 (31 280), chemische Erzeugnisse 
10 849 (13 924), Leinware 7084 (11.101), Konfektion 
6139 (9249). 

Wie ersichtlich, hat sich am stärksten vermindert 
die Ausfuhr von Maschinen und Eisenwaren (um 
57 Prozent). Koks (53 Prozent). Konfektion (33,6 Pro- 


zent), Porzellan-, Ton- und Glaswaren (26,8 Prozent) 


und Textilwaren (25 Prozent). 


im Holzhandel 


lichen Bemühungen, ein allgemeines Holzexportsyndikat 
zu gründen, das Projekt noch nicht aufgegeben habe. 
Unter den heutigen Verhältnissen kommt die Errich- 
tung eines Zentralbüros für den gesamten polnischen 


Holzexport wohl kaum noch in Frage, doch sucht man 


andere Formen zu finden, um dem wilden und in 
seinen wirtschaftlichen Folgen ungünstigen Export 
Eichalt zu tun. Gegenwärtig prüft man die Möglichkeit 
eines Gentleman-Agreement in bezug auf die Preis- 
frage, wodurch man die heutigen misslichen Verhält- 
nisse auf diesem Gebiete beseitigen will. 
liche Besprechungen finden seit einiger Zeit statt, doch 
lässt sich auch diesmal über die Aussichten nichts 


Bestimmtes sagen. Auch versuchen polnische amtliche 


Stellen durch die polnischen. Konsulate im Auslande 


eine Art Enquete unter den Holzexporteuren zu ver- 


anstalten.’ wobei letztere sich über die verschiedenen 
Projekte, welche gegenwärtig in Polen schweben, aus- 
sprechen sollen. Damit plant die polnische Regierung, 


Holzexportfrage 
können. 


den Wünschen der Importeure, bei der: Lösung ger}: 
u 


weitgehend Rechnung tragen 


Der Beschäftigungsgrad _ 
in der Holzindustrie 


Nach den polnischen „Statistischen Nachrichten“. 
Heft 9, sind Anfang März d. J. in der polnischen Holz- 
industrie insgesamt 630 arbeitende und 262 stilliegende 
Betriebe festgestellt worden. Die Arbeiterzahl betrug 
33 486. Es entfielen durchschnittlich pro Kopf und 
Woche 43,8 Stunden Arbeitszeit. Anfang März 1930 
waren in der polnischen Holzindustrie noch gegen 
50 000 Arbeiter, 33 Prozent Arbeiter mehr beschäftigt, 
als Anfang März 1531. 


esbezüg- 


Die gegenwärtigen Holzpreise 


Die Lemberger Industrie- und Handelskammer hat 
durch ihre Preiskommission am 28. März 1931 folgende 
Holzpreise festgestellt: 


1. A. Fichten- und Tannenholz: zł 
Gesundes Langholz für Schnittzwecke, 
4 m lang und mehr, im Durchmesser 
von 26 mm und mehr 17.59 
B. Fichtenklötze für Schnittzwecke: 
4 m lang und mehr, im Durchmesser 
c een mehr 24.— 
8 t : y 
3—6 m lang, 10 cm und mehr breit, 26, 

33, 40, 52 mm stark 50.— 
D. Schnittholz: i ; 
3—6 m lang, 10 cm und mehr breit, 

20 mm stark 52.— 

Schnittholz: s 

3—6 m lang. 10 cm und mehr breit, à 

13 mm stark 55.— 
č. Tannenschnittholz: k å 

sägefaltend, faul- und brychfrei, 3-6 m 

lang, 10 cm und mehr breit, 26, 33, 40 

oder 52 mm stark | 56.— 

Dasselbe, 20 mm stark 58.— 

Dasselbe, 13 mm stark 61.— 


ý Kiefern-Rundholz: ; . 
A. Klötze für Schnittzwecke in Langholz 23. 
B. Geschnittenes Holz: 3—6 m lang, 10 cm 


und mehr breit, 33, 40, 52 mm stark 60.— 
Dasselbe 13, 20. 26 mm stark 62.— 
C. 3—6 m lang, 16 cm breit, 33, 40. 52 mm * 


Stark 
D. Tischler-Holz: a 
46 m lang, 10 cm und mehr breit, 26, 
33, 40, 52 mm stark 10: 
3. Eichenholz: 
3 m lang und mehr 


I. KI. II. KI. III. Kl. 
t zł zł 


33 2 
Durchm. 50 em und mehr 132 60 32 
35 40—49 cm 112 50 28 
5 30—39 cm 74 37 23 
” 20--29 cm — 20 — 
4. Espenholz:: 
1.10 mund mehr lang zł 
Durchmesser 22—29 cm 52.— 
Durchmesser 30 em und mehr 60.— 


Firmennachrichten 


Konkurse 


E. Eröiinungstermin. K. Konkursverwalter. 

A. Anmeldetermin. G. Gläàubiger versammlung. 
Termine finden in den Amtsgerichten statt. 
Bromberg. Konkursverfahren Jan Zborowski. Ter- 
min zur Prüfung der nachträglich gemeldeten For- 

derungen 30. 4. 1931, 10 Uhr, Zimmer 13, 

Bromberg. Konkursverfahren Fa. Foto-Drogerja Inh. 
Leokadja Cylkowska. Termin zur Prüfung der 
nachträglich gemeldeten Forderungen 7. 5. 1931, 
9 Uhr, Zimmer 13. 

Graudenz. Fa. Henryk Reding. Konkursverfahren 

infolge mangels Masse niedergeschlagen. 

rn. Firma „Zgoda“, Spöl. Spb2. Termin zur 
Eröffnung des Konkursverfahrens 24. 4. 1931, 11 Uhr, 
Zimmer 7. . Í du 

Thorn. Konkursverfahten Fa. L. Skalski. Termin 
zur Prüfung der naclträrlich gemeldeten Forderun- 
gen 15. 5. 1931, 11 Uhr, Zimmer 11. 


Gerichtsaufsichten 


Termine finden in den Amtsgerichten. statt. 
Berent, Teofil Neumann. Zahlungsaufschub auf 
3 Monate, bis 1. 7; 1931, erteilt. Vermögensverwal- 
ter, Jözef Glazik. NER 9 
Birnbaum. Huta Szklana, Jasielski & Lubiń- 
ski in Zirke. Zahlungsaufschub abgelaufen. Vers 
fahren niedergeschlagen. 
Czersk. Ludwik Szulc, Drogerist. Termin zur Prü- 
fung des Antrages auf Zahlungsaufschubes 22. 4. 
1931, 12 Uhr, 


Gostyn. Stanistaw Dembifski. Antrag auf Zah- 
lungsaufschub. Prüfungstermin 21. 4. 1931, 10 Uhr, 
Zimmer 4. è ; 

Märkte. 

Getreide. Posen, 17. April. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty tr. Station Poznan. 
Richtpreise: 
Wetennmngn ehe 31.00-31.50 

Roggen "va a RN 26.75 


Mabhlgersev AD aR o e 
Braugers te 
ee Say 722 
Einheitshafer,. zur Saat geeignet 


27.00— 28.00 
24.00— 25.0 
27.50— 28.50 


24.50—25.50 


Blaulupinen . 24.00-26.00 


„„ 


Roggenmehl (65% ...2..... 39.00 40.00 
Weizenmehl (65% 47.50 50.50 
Weizenkle ie 22.00 23.00 
Weizenkleie (dick) s; 23.00—24.00 
Roggenkleie 2.2.2.2. 22.00— 23.00 
Rübsamen ....... 7 38.00—-40 00 
RN SR ý 42.00 — 47.00 
Sommerwicke .... 5 45.00 —47.00 
Peluschken N 47.00—50.00 
Felderbsen 85 26.0 27.00 
Viktoriaerbsen .... A 27.00—31.00 


r A eier ae are 


. . 
. . 
n 


Gelblupinen 34.00— 33.00 
Klee, rot...... 300.00—350.00 
Klee. weiss 340.00—461.00 
Klee. schwedisch .. 230026000 
Klee. gelb. ohne Schale 140.00 170.00 
Klee, gelb in Schalen. 6000-7000 


r 
„oo AT A E O a A a 


Wündklee: odi ee 
Timothyklee 
Raygras .. 4 
Buchweizen 
Zpeise kartoffeln. 
Fahrik kartoffeln. 
Exportkartoffeln 


200.00--240,00 
90.00 105.00 
90. 0 110.00 
28.00—3 0 
5.00 — 5.50 
4.50 
6.50 9.00 
Transaktionen 


Getreide. Warschau, 16. April. Amtlicher 
Bericht der Warschauer Getreidebörse. Die Kurse 
sind auf Grund der Marktpreise für 100 kg in Złoty: 
Parität Waggon Warschau, festgesetzt: Roggen 26.25 
bis 27, Weizen 34—35, Einheitshafer 27.5026, 
Sammelhafer 26—27. Grützgerste 26—27, Weizenluxus- 
mehl 60—70, Weizenmehl 4/0 53—60, Roggenmehl nach 
Vorschrift 41-42. mittlere Weizenkleie 22.50--23.28, 
Roggenkleie 22.50--23.50, Leinkuchen 32.50 83.50. 
Feld-Speiseerbsen 28—31, Viktoriaerbsen 35—38, Rot- 
klee 300—380, Weissklee 359—450; Saatwicke 4447. 
Seradella doppelt gesäubert ——. Saatpeluschke 48 
bis 50. Blaulupinen 24—26, gelbe Saatlupinen 38— 42. 
Geringeres Angebot bei-etwas festeter fenden: 

Produktenbericht. Berlin. 16. April. Nach festerem 
Vormittagsverkehr ruhig. Gegenüber dem festeren 
Vormittazsverkehr. in dessen Verlauf namentlich 
Roggen seinen Proisstand erneut hatte bessern können. 
gestaltete sieh die Börseneröfinung ziemlich ent- 
täuschend. und am handelsrechtlichen Lieferungsmarkt 
ergaben sich gegen den gestrigen Börsenschluss zu- 
meist nur unbedeutende Preisveränderungen; ledig- 
lich in Juli-Roggen kam es auf stärkeres Augebot zu 
einem Abschlag um 1% Mark. Im Promptgeschäft 


hat sich das ersthändige Offertenmaterial keineswegs 
verstärkt, dagegen bekundet die zweite Hand bei den 
gegenwärtigen Preisen vereinzelt etwas mehr Ver- 
kaufslust; das Preisniveau war etwas behauptet, 
Weizenmehl hat nach wie -vor stilles Geschäft, wäh- 
rend Roggenmehl, insbesondere 70prozentiger Aus- 
maählung, gefragt bleibt. Erhöhte Müklenoiferten waren 
kaum durchzuholen. Am Hafer- und Gerstermarkt ist 
nach den Preissteigerungen der letzten Zeit eine leichte 
Beruhigung eingetreten; eine Zunahme des Angebots 
ist allerdings nicht zu verzeichnen. 

Berlin, 16. April. Getreide und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
290—292, Roggen 193—195, Braugerste 241 bis 250, 
Futter- und Industriegerste 224—240, Hafer 181188, 
Weizenmehl 34.75—40.50, Roggenmehl 26.65 bis 28.75. 
Weizenkleie 13—13.25, Roggenkleie 13.40 bis 13.70, 
Viktoriaerbsen 24—29, kleine Speiseerbsen 23 bis 27, 
Futtererbsen 19—21, Peluschken, 25—30, Ackerbohnen 
19—21, Wicken 23—26, blaue Lupinen 13.50 bis 15.50, 
gelbe Lupinen 22--26, neue Seradella 66—70, Raps- 
kuchen: 9.80—10.20, Leinkuchen 14.30—14.50, Trocken- 
schnitzel 7.70—8, Soya-Schrot 14.20-14.90, Kartoffel- 
flocken 15.50—16. HandelsrechtlichesLiefe- 
tungsgeschäft. Weizen: Mai 306%--305; Juli 
500%2—300 Brief; September 254% 253%. Roggen: 
Mai 207%--206%:; Juli 201—200 Brief; September 180 
und Brief. Hafer: Mai 194192; Juli 200%--198%; 
September 178%. N 


Warschauer Börse 


Warschau, 16. April.. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.9255, Goldrubel 4.735-—4.73, Tscher- 
wonetz 0,45 Dollar. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212,56, Buda- 
pest 155.63, Bukarest 5.31. Danzig 173.34, Helsingfors 
22.46. Spanien 93.85, Holland 358.02, Kairo 44.47%, 
Kopenhagen 238.72. Oslo 238.72, Riga 171.78. Sofia 
6.464, Stockholm 238.95, Tallinn 237.50, Italien 46.74, 
Montreal 8,916. 


rest 


50/0. Stastl. Konvert.-Anleihe (100 zł) 
65% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 
10% Eisenbahn-Konvert.-Anleihe (100 at) 
5% Eiseubahn-Anleihe (100 G.-Fr) 

4% Prämien-Investierungs-Anleihe (100 G- 
29% Stabilisierungs-Anleihe 


‚ndusirieaktien 
EHRE 
125.01 |129 SC 


Bank Polski 
Bank Dyskont. 
Bk. Hendl. i. W. 
Bk. Zachədni 
Bk. Zw. Sp. Z. 
Grodzisk 

Puls 

Spies 

Strem 

Elektr. Dabr. 
Elektryczność 
P. T. Elektr. 
Starachowice 
Brown Boveri 
Kabel 

Site i Światło 
Chodoröw 
Czersk ' 
Cägstociee 
Goslawice 
Michalöw 
Ostrowite 

W. T. F. Cukru 
Firley 

Eazy 

Wysoka 

Sgle Potasowe 
Drzewo ` - 


Wegiel 
Nafta 
Polska Nafta 
Nobel. Stand. 
N 
pop 
Modrzejöw 
Norblin 
Orthwein 
Ostrowieckie 
Parowozy 
Pocisk 
Rohn 
Rudzki ` 
Staparköw 
raus 
Zieleniewski 
Zawiercie 
Borkowski 
Br. Jabikow 
Syndykat 
Haberbusch 
Herbata 
Spirytur 
2 
Majewski 
Kijewski 
Mirków 


Helsingfors 
London 
New York (Scheck) — — — 
Paris 


Kopenhagen 
Stockholm — — 


Bukarest 
Budapest 
Wien 

Zurich 


Tendenz: fester. 


Danziger Börse. 
Danzig, 16. April. Scheck London 25.00%, Reichs- 
örkuoten 122.58, Dollarnoten 5.14. Zlotynioten 57.69. 
An der heutigen Devisenbörse war Scheck London 


mit 25.00% notiert. Reichsmarknoten 122.4670, 
Dollarnoten  5.1349—1451, Zlotynoten 57.63—75, Aus- 
zahlung Warschau 57.62-—74. 


82.00 | 83.50 
— 
Pe . 18. 4 
re “8. 58.0 
fi 3.939 5 - 
4 Er 
! r 


‚Ablös.-Schuld , 


Posener Börse 
Fest verziusliche Werte 


(Schlusskurse) 


Notierungen in ®/o: 

86% staatliche Goldanleihe (100 G. -t) 

5% Konvertie sauleibe (100 zł) 

19% Eisenbabnanleihe (100 G.-Fr.) 

6% Dollaranleibe 1919/20 (100 Dollar) 
Pfandbr. der staatl. Agrarbk. (100 G.-zt) 
Wohn.-Oblig. d. St. Posen (100 Schw.-Fr.) 
Oblig. d. St Posen (100 G.-zł) v. J. 1929 
Oblig. d. St. Posen (100 G.-zł) v. J. 1926 
8% Dollarbriefe der Pos. Landschaft (1 D.) 
4% Konvertierungspfand.d. P. Ldsch. (100 21) 
80% Amortisations-Dollarpfandbriefe 

Notierungen jo Stück: 

6% Rogg.-Br der Pos. Ldsch. (I D.-Zentuer) 
3% Posener Vorkr.-Prov.-Oblig. (1000 Mk.) 
3½/%᷑ Posener Vorkr.-Prov.-Oblig. (1000 Mk.) 
4% Posener Vorkr.-Prov.-Oblig. (1000 Mk.) 
31/2 u. 4% Pos. Pr.-Obl. m. p. Stemp. (1000 Mk.) 
5% ‚Prämien-Dollaranleihe Ser. II (5 Dollar) 
1% Prämien- Iuvestierungsauleibe (100 C. -) 
8/0. Hypothekenbriefe 


bebauptet. 
industrieaktien 


| J 1. 16. 
Hartwig C. 


H. Kantorowier 
Herzf. Victor. 
Lloyd Bydg. 
Luban 

Dr. Roman May 
Miro Wagrow. 


— 
Eo 


11s 


Tendenz: 


Bauk Polski 


126.006 
Bk. Kw. Pot. — 


andl. 
P. Bk. Ziemian 
Bk. Stadthagen 


Arkona Młyn Ziem. 
Browar Grodz. Piechcin 
Browar Krot. Płótno 


P. Sp. Drzewna 
Sp. Stolarska 
Tri 


Brzeski-Auto 
Cegielski H. 
Ceutr. Rolnik. 


N — 
Eileen 

el 
AADIS EEEL 


g 
ta 
TEREE EREEREER 


Centr. Skór Unja 

Goplana Wytw. Chem. 
Gródek Elektr. Wyr: Cer. Krot. 
Cukr. Zduny Zw. Ctr. Masz. 


Tendenz: behauptet. 


G = Nachfrage, B = Angebot, + = Geschäft, * = ohne Ums 
Berliner Börse 
Börsenstimmungsbild. Berlin, 17. April. (R. 


Nachdem eine Reihe günstiger Momente vorbörslich 
eine ziemlich ireimdliche Stimmung erzeugt hatte, 
lagen die ersten Kurse etwas enttäuschend und gegen 
gestern überwiegend schwächer. Chade-Aktien ver- 
loren auf schwache argentinische Währung. 5 Mark, 
Nord-Wolle verloren wieder 3 Prozent, Schuckert 
2% Prozent usw. Am Geldmarkt war eine Erieichte- 
rung noch immer nicht zu verzeichnen. Reichsschüld- 
buchforderungen eher fester. Im Verlaufe wurde die 
Stimmung freundlicher, wobei die guten Aussenhandels- 
zitfern für März (218 bzw. 263 Millionen aktiv) eine 
kräftige Anregung boten. 

Terminpapiere 


Dt. R.-Bahn Ges. f. o. Unt. 128.12 
4. G. f. Verkehr Goldschmidt 52.00 
Hamb. Amer. | 3 — —½ 121.00 
. Südam, | arpen. . 
me lern 97 67.50 
Nordd. Lloyd Holzmann 99.00 
Al.Dt.Kr.Ants. Ilse Bergbau 89.50 
Barmer Bank | Kali Asch. 163.00 
Berl. Hls.-Ges. | Klöckner. 70.09 
Com. u. P. Bk. Köln- Neuess. 74.37 
Darmst. Bank Mannesmann 77.50 
Deutsch. Bank Mansf. Borgb. 
Dise.-Ges. Metallwaren — 
Dresdner Bank Nat. Auto-Fb. — 
Mtdtsch.K.-Bk. Obschl.Eis.-Bd. 43.25 
Reichsb. Neue Obschl.Koksw. | 79.25 
Schulth. Patz. 76.75| 178.00 | Orenst.u.Kop. | 53.50 
A. E. G. Ostwerke — 
Bergmann 97.00 7 | Phönix Bzbau | 50.37 
Berl. Masch. -F. Rh. Braunkohl. 184.25 
Buderus Rh. Elktr.- W. 
Cop. Hisp.-A. Ru. Stahlw. 25 
Charl. Wasser Riebeck 
Conti Cauteh. Rütgerswerke 57.25 
Daimler-Benz Salzdetfurtb | 256.LU 
Dessauer Gas Schl: Elktr.. W. 139.50 
Dt. Erdöl- Ges. Schuck- u. Co. | 138.25 | 140.00 


Siem. u. Halske | 180.04 
Tietz, Leonh. | 118,50 } 120.37 
Transradio gr 
Ver.Glanzstoff 
Ver. Stahlw. 
Westeregeln 
Zellst. Waldh. 
Otavi 


Dt. Maschinen 
Dynam. Nobel 
El. Lief.-Ges. 

El. Licht u. Kr. 
Essen. Steink. 
I. G. Farben 

Felten u. Guill. 
Gelsenk. B 


| 56.00 
167.00 
103.00 

31.62 


Ablös.-Schuld ohne Auslösungsrecht — — — 


industrieaktien 

Anfangskurse 12 Uhr mittags. 

17. 4 16. 4. 17 4, 16.4. 
Accumulator 147.50 — Laurahütte - 38.62 
Adlerwerke — — Bun 1 — — = 
Aschaffenb: — s otor. Deu — — 
Bamberg Sy 97.75 | 93.75 | Nordd. Wolle 60.50 |. 64.00 
Berger, Tiefb. | 270.00 | 271.00 | Pöge;Elktr- W.| — - 
Dt. Kabelw. — — Riedel — — 
Dt. Wolle — — b e — — 
Dt. Eisenhd. 12.00 Sarotti — — 
Feldwühle x 11 133.75 Ang erg — 
Körting, Gebr. - Tex = = 
Hohenlohe 5 — | Schub. u. Salz. | 154.25 | 158.00 
Humpoldt — — Stollb. Zink e . 


Lahmeyer 


Tenden»: enttäuschend. 


16 4. | 16. +. |15. 4 À 
ner? Geld — 2 er 
Buenos Aires — — — — — tta 1.408 4 a 
Bukarest 2.500 | 2.496 2.500 
Canada -:! — — 4192 | 4.200 4.192 4.200 
Japri —- = =Á 2.073 2.077 | 2073| 2.077 
Konstantinopel = — — — pa a — wen. 
de — — — „ 20.382 | 20.422 | 20.381 | 20.421 
— "York - = —— — — 4.1955 | 4.2035 4.1950 4.2030 
Rio de Janeiro — — — — 6.303 0.305 | 0.307 | 0.309 
Uruguay :— -—— — 2697 | 2703 | 2.717 | 2.823. 
Amstetdam — — —— — 158.8 | 168.72 | 168.30 | 168:64 
Atben: — — — — — —— 5.44] 5.45 544) 545: 
Brissel = — — — —— — 68.315 | 58.435 | 58.31 | 53.43- , 
Dez 81.51 | 81.67 | 81.51 | 81.67 
Helsingfors — — ——— 1 10,576 | 10.556 10.576 
Isle — — — — — —— 21.365 21.96 
Jugoslawien 7378| 7.382 | 7.378 | 7.392 
Kopenhagen — — — —— 112.16 | 112.38 | 112.18 | 112.40 
Lissabon —— — ——— 18.85 | 18.89 | 18.85 | 18.89 
Oslo — — — — - — ~ — 112.17 | 112.29 | 112.17 | 112.39 
Pans č — =- 16.40 | 16.44 | 16.395 | 16.436 
Prag — = : —— 1242 12445 | 12.424 | 12.441 
Schwein. — 80.92 | 0.88 308, 84.95 
Sofia —-—— 3.042 | 3.048 3.047 | 3.043 
Spanien 43.11 | 4319 43.51 | 43,59 
Stackbolm — — — — — — 112.27 | 112.19 | 112.26 | 112.46 
Talinn — — — —— — 111.89 | 111.91 | 111.71 | 111.95 
Budapest —; -- 73.12 73.23 | 73.125 g 
Wing i a a FE i aai a 58.99 | 59.11 | 58,935 | 59.104 
F 20.903 | 20.845 20.905 | 20.935 
Reykjavik 100 Kronen 92.02] 92.20 | 92u2 20 
aa aes a r Na 80.74 | 80.90 | 80.74 | 89:90. 
Kaunas (Kowno) — — — — 11.08] 11.86 1.88 41.96 
Warschau aN — => 


Ostdevisen. Berlin, 16. April. Auszahlung Posen 
46.925—47.125 (100 Rm. = 212.20—213.11), Auszuhlung 
Warschau 46.925—47.125, Auszahlung Kattowitz 46.925 
bis 47.125: Krosse polnische Noten 46.75-47.15 
— [| 
Sämtliche Börsen- ea n en aii nE CEs sind ohne 

wä v 


Mehrzahl 


lichteit entſteht und wenn die Schuld am Ver⸗ 
brechen doch ſicherlich zum großen Teil den Um: 
ſtänden und der Veranlagung zugeſchrieben wer⸗ 
den muß, jo wird die Todesitrafe doch nur als 
Sühne gewertet werden können. Gibt aber die 
Rechtſprechung Sühne als einziges Motiv der 
Verurteilung zu, ſo iſt ſie wieder über den Kreis 
der Problemſtellungen am Anfang angelangt und 
die Iweckmäßigkeit der heutigen Rechtſprechung 
ſteht unter Zweifel, 


Mit derſelben Schlauheit, mit der Kürten feine | 


16 Morde, 19 Mordverſuche und 35 Brandſtif⸗ 
tungen verübte, mit der er die Kriminalpolizei 
zum Narren hielt, verſucht er nun die Oeffent⸗ 
lichkeit in die Schlingen feiner Logik einzufangen, 
die ſeltſam klar erſcheint im Vergleich zum Zu⸗ 
ſtand geiſtiger und moraliſcher Verwirrung, in 
dem der Maſſenmörder ſeine Taten verübt haben 
will. Gewiß, die Anklage gegen die Geſellſchaft, 
die Kürten erhebt, iſt ſehr eindrucksvoll und viel⸗ 


leicht zum Teil gerecht. Sicherlich beweiſt auch 
ſein Fall. wie Genie, Verbrechen und Irrſinn 
miteinander verwoben fein können. Noch im 


Prozeß beweiſt Kürten eine Art kaufmänniſcher 


Genialität, indem er die Belohnung von 15 000 
Mark, die auf feinen Kopf ausgeſetzt war, feiner 
Frau zuſchanzen will. Der Hohn gegenüber der 
Polizei, der in dieſem Verſuch liegt, die von der 
Behörde ausgeſetzte Belohnung ſich noch als Ver⸗ 
ſicherungsprämie für die nach der Hinrichtung 
Hinterbliebenen zu verdienen, enthüllt eine Zynik 
von ungeheurer Willenskraft. Schon als An⸗ 
Hage gegen die Geſellſchaſt erſcheint die Tatſache, 
daß Kürtens Begabung ſich in derartig ſchädlicher 
Richtung ein Ventil ſchaffen mußte. Aber hier 
entſteht die Frage: mußte? And dieſe Frage 
kann ſicherlich mit nein beantwortet werden. 
Wenn Kürtens Taten auch dem Milieu und den 
Umſtänden entſproſſen, ſie waren ſchlecht, bewußt 
ſchlecht, aus böſem Willen geboren. Und wenn 
man dieſen geborenen Mörder auch zum indi⸗ 
viduellen Anarchiſten ſtempeln will, wenn die 
Gegner der heutigen Rechtſprechung ihn auch zum 
Symbol des medizin iſchen Verbrecherfalles ers 
heben wollen, wenn er ſelbſt ſeinen Fall wiſſen⸗ 
pofig zu zerlegen verſucht, um ſich auf diefe 

iſe eine Hintertür zu konſtruieren, jo wird doch 
gerade dieſer Fall zeigen, daß, ſo unvollkommen 
die heutige Rechtſprechung ſein mag, ein Erſatz 
für ſie ſchwer zu finden iſt, gerade ſolange es 
ſolche Veranlagungen wie die Kürtens gibt. Die 
Problemſtellung liegt gar nicht in der Frage, wer 
an den Verbrechen Kürtens die Schuld trägt, die 
Frage iſt, wie ſchützt man Unſchuldige vor dem 
unheilvollen Sn a a eines Kürten. 
Und in dieſem Sinne iſt die Todesſtrafe, wenn 
überhaupt in einem Falle, durchaus am Platze. 

— — 


Niederlage | 
der engliſchen Konſervaliuen 


(Telegramm unſerer Berliner Redaktion.) 


Pr. Berlin, 17. April. Wie aus London be⸗ 
richtet wird, iſt der konſervative Mißtrauens⸗ 


antrag kurz nach Mitternacht mit 305 gegen 
251 Stimmen, alſo mit einer Mehrheit von 
54 Stimmen, abgelehnt worden. Die Ablehnung 


iſt auf ein Eingreifen des liberalen Führers 
lond George zurückzuführen, dem es gelang, die 

ſeiner Parte imliglieder zur Unter⸗ 
ſtützung des Labour⸗Kabinetts noch weiter zu bez 
wegen. Lloyd George führte in einer Rede an, 
nichts in der Regierungszeit der Konſervativen 
gebe auch nur die geringſte Veranlaſſung, anzu⸗ 
nehmen, daß die Konſervatinen dem Lande eine 
beſſere Löſung des Arbeitsloſenproblems als die 
jetzige Regierung geben könnten. Intereſſant war 
roh eine Feſtſtellung des Großſiegelbewahrers 
Johnſtons, der die Regierung verteidigte. John⸗ 
ons ſtellte feſt, daß die ausgearbeiteten Elektri⸗ 


» Pojener 


Bildtelegramm von der Ausrufung 
Das erſte Bild aus der ſpaniſchen Hauptſtadt im 


von Demonſtranten mit den rotsgelb⸗violetten r 
5 4 Mad 


e 
ri 


Tageblatt 


der Republik in Madrid. 
Zeichen des republikaniſchen Sieges; eine Gruppe 
an Fahnen in den Straßen von 


fizierungspläne in abſehbarer geit in Kraft treten Eindruck gemacht haben. Es find nämlich im 


würden. 
Londan, 17. April. (R.) Die große Mehrheit 
von 54 Stimmen, mit der die Regierung aus der 


gejtrigen Unterhausdebatte über den konſervativen Konkursverwalter, 


uſammenhang mit dem Banterott der größten 
dinger Baufirma Mikuliti und Kotlinſti ſeſtge⸗ 
nommen worden: Ing. Z. Bielawſti, der erite 
Bazyli Bodocki, Mitinhaber 


ißtrauensantrag hervorging, hat allgemeines der Firma Centrohurt und Mitglied des Magi⸗ 


Erſtaunen erregt. In den Wandelgängen des 


ſtrats der Stadt Edingen, Greunert, Inhaber 


t es herrſchte allgemein der Eindruck, daß einer Speditionsfirma und Dulek, Leiter der 
ri erka ber Yebeitervegiermn dadurch auher: Ortsfiliale der großen Holzfirma Barmbach. 


ordentlich gefeitigt worden ijt. Es wurde wie der 
verſchiebenklich die Vermutung geäußert, daß ein 
jeſtes Abkommen zwiſchen den Llond George: 
Liberalen und der Regierun beſte he, deſſen 
Grundlage der beiderſeitige Wunſch bilde, die 
Konſervativen nicht an die Macht tommen zu 
laſſen. Von den 305 Mitgliedern, die für die 
Regierung ſtimmten, waren 263 Sozialiſten, 
37 Liberale und 5 Unabhängige. Die Minder⸗ 
heit von 251 Stimmen ſetzt ſich zuſammen ans 
238 Konſervativen, 10 Liberalen mit Sir John 
Simon an der © ihe und 3 Unabhängigen. 
Stimmenthaltung blen die 7 Mitglieder der 
Mosley⸗Gruppe und 5 Liberale. 
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Aufbau | 
der ruſſiſchen Handelsilofte 


Pr. Berlin, 17. April. Wie aus Mostau be- bei Lemberg hat ſich ein furchtbares Unglück erz 
richtet wird, hat der Vorſitzende des Rates für eignet. R e 
Arbeit und Verteidigung, Molotoff, einen A gelbe eine Granate aus dem Weltkriege. Mäh- 
an den Oberſten Wirtſchaftsrat gerichtet, in dem rend c 
die Wiederherſtellung der ruſſiſchen Handelsflotte |egplohierte dieje und zerriß zwei Jungens au 
Der Erlaß gibt auch Weiſung der Stelle, beide im Alter non 12 Jahren. Im 
dafür, daß ebenſo, wie feit einiger Zeit in den onderen, im Alter von 8 bis 10 Jahren, wurden 
Fabriken, nun auch für die Flotte Anordnungen die Füße abgeriſſen, und jie erlitten auch jon 
etroffen werden, um die alte große Macht der ſchwere Verletzungen, an denen fie im Kranten: 
Betriebsräte zu brechen. Auf den Schiffen müſſe haus ſtarben. 


gefordert wird. 


der Kapitän die letzte Gewalt haben, dem nicht 

nur die Matroſen, ſondern auch das Maſchinen⸗ 

perſonal zu gehorchen hätten. 
Verhaftungen in Gdingen 


Wie aus Gdingen gemeldet wird, hat der 


Unterſuchungsrichter Folie Karaſiewicz 4 Vers gericht haben ſoeben die Verhandlungen über die 
alien, die einen großen Beſchwerden des oberſchleſiſchen Volksbundes über 


haftungen vornehmen 


Aeberſchwemmung im Wilnagebiet 


Auf dem Njemen unterhalb Aomnos hat ſich 
eine Eisſpexre von mehreren Kilometern gebildet 
und bewirkt, daß die niedriger gelegenen Teile 
der Stadt und die Vorſtadt Sloboda Wiljampolſta 
unter Waſſer geraten find. Der Waſſerſpiegel hob 
ſich auf 614 Meter über dem Normalſtand. An 
einigen Stellen der Altſtadt reicht das Waſſer an 
das erſte Stockwerk heran. In der Ortſchaft 
Murowanka bei Komno find einige Holzhäuſer 
vollkommen K rg Der Schaden iſt ſehr groß. 
Menſchenopfer ſind bisher nicht zu beklagen. 


Ganzes Dorf 
bei Kielce niedergebrannt 
Im Dorfe Przyſtoſowice Mate, Kreis Opoczno, 
in der Mojemon of Rielce, hat ein Rieſenbrand, 
der ſich infolge des Windes mit 5 Schnel⸗ 
ligkeit verbreitete, falt das ganze Dorf vernichtet. 
Asgeſamt find 98 Gebäude, darunter 27 Wohn⸗ 
er verbrannt. In den Flammen kam viel 


ebendes Inventar um. Bei der Rettungsaktion 
en 9 Perſonen Brandwunden erlitten. Vier 
erſonen davon find ſchwer verletzt. Die Urſache 


es Brandes hat noch nicht feſtgeſtellt werden 
nnen. : 


Sowjet-Rommijfion 
ipurlos verſchwunden 


Wie aus Moskau gemeldet wird, ift eine Kom⸗ 
Miffton, die fih aus einem Staatsanwalt, einem 

extreter der G. P. U. und einem Bezirksbüro⸗ 
mitglied der Kommuniſtiſchen Partei zuſammen⸗ 
hte, und nach der Station Gorbaczewo zu einer 
Unterſuchung der Bahnverwaltungsverhältniſſe 
gefahren war, ſpurlos verſchwunden. Der Dienſt⸗ 


wagen, der dem Perſonenzuge beigegeben war, 
traf in Gorbaczewo leer ein. Im en Ra 
onsmit⸗ 


man einige Kleidungsſtücke der Kommi 
glieder. Die Nach ee haben bisher keinen 
rfolg gehabt. Man hat nur 18 Kilometer von 
* Station entfernt die Brille des Stagtsanwalts 
feine leere Mappe 1 Es zmeifelt 


niemand i i einen ez 
alt — * daß es ſich hier um Rach 


Die legten Telegramme 


Selbſtmord 
eines Königsberger Chorſängers 


Düfleldorf, 17. April. (R.) Der anläßlich des 
25. Verbandstages des deutſchen Chorſüngerver⸗ 


bandes und Tänzerbundes in ee eee 9. bis 
n 


Königsberger Vertreter, Chorſänger 
wurde in ſeinem Hotel tot aufgefunden. 
Kriminalpolizei ſtellte feſt, daß er ſeinem Leben 
durch Selbſtmord ein Ende gemacht hat. Er 
hinterläßt Frau und drei Kinder. Denechaud, der 
über 30 Jahre an der Königsberger Oper täti 
war, teilt in einem hinterlajlenen Schreiben mit, 
eine Nerven ſeien durch einen Kampf um die 
iterführung der Königsberger Opernhäuser 
vollſtändig zerrüttet worden. i 


Rücktritt des Kabinetts Uriburu | 


Buenos Aires, 16 April (R.) Einer Reuter- 
meldung zufolge ift das Kabinett Urxiburu zurück⸗ 
getreten. Der Grund des Rücktritts iſt in den 
von den Radikalen errungenen Erfolgen hei den 
Wahlen für die Provinz Buenos Aires (Argen⸗ 
tinien) zurückzuführen. 


Erdölbrand auf dem Peiner Bahnhof 


Peine, 16. April. (R.) Dret mit Erdöl gefüllte 
Waggons entgleiſten hier aus noch ungeklärter 
e Das Erdöl ergoß ſich über die Gleis⸗ 
anlagen und geriet in. Brand. Haushohe Flam⸗ 
men ſtiegen empor. Ein Hauptgleis wurde be⸗ 
chädigt. Durch das brennende Oel geriet auch 
as Stellwerksgebäude mit der elektriſch betrie⸗ 
benen Stellwerkseinrichtung in Brand. Das Ge⸗ 
bäude ift vollkommen ausgebrannt, die Stellwerks⸗ 
einrichtung vernichtet; die Weichen müſſen mit 
der Hand bedient werden Die Freiwillige Feuer: 
— die Feuerwehr des Peiner Walzwerkes 
griffen mit ihren Motorſpritzen ein. Um Mitter⸗ 
nacht wurde die Feuerwehr aus Hannover herbei⸗ 
gerufen, die mit Schaumlöſchapparaten vorging 
und den Brand löſchte. Verbrannt ind mer Wag⸗ 
gons mit etwa 100 000 Kg. Erdöl. Man ver⸗ 
mutet, daß der Brand durch Selbſtentzündung von 
Gaſen entſtanden ift. Der Zugverkehr nach 
Braunſchweig wurde einige Stunden lang über 
Hildesheim geleitet, RUF E 1 c. 


d, 
0 Jie 


Breiter Uachklänge 


In Nowy Saca fand eine Gerichtsverhandlung 
gegen Dr. 3925 und Genoſſen ſtatt, die angeklagt 
waren, die Bevölkerung zur Unterzeichnung von 
Proteſten in der Breſter Angelegenheit bewogen 
zu haben. Dr. Hyiy und der Angeklagte Janiok 
wurden zu drei Monaten Gefängnis verurteilt, 
9 Angeklagte erhielten einen Monat Gefängnis, 
während ein weiterer Angeklagter zu 14 Tagen 
verurteilt wurde. Das Urteil ift mit einem dreiz 
jährigen Strafaufſchub gefällt worden. 


Eine Granate explodiert — 


vier Kinder zerriſſen 


E Marian, 17. April. 
In dem Dorje Szybelin im Kreiſe Brzezany 


Bauernjungens fanden dort auf dem 


der Manipulationen mit dieſer Granate 


— — 


Die dentſchen Schulen 
in Oberſchleſien 
vor dem Haager Scheide gericht 


Berlin, 16. April. Vor dem Haager Schieds⸗ 


| 


die Handhabung der Einſchulungen deutſcher Kin- 

der in die Minderheitenſchulen begonnen. Die 

Beſchwerde war äuerit an den Völterbund gerih- 

tet, der fie im Januar dieſes Jahres zur Ent: 

ſcheidung an den penger Gerichtshof verwies. Es 
handelt ſich darum, ob diejenigen deutſchen Kin- 

der, die die Sprachenprüfung zur Aufnahme in die 

Minderhertenichule im Jahre 1927 bzw. 1928 nicht 

beſtanden haben, für immer vom Befuch der Min⸗ 

derheitenſchulen ausgeſchloſſen bleiben ſollen oder 
ob für fie nachher noch eine Aufnahmemöglichkeit 
beſteht. Die Polen haben im Jahre 1928 und 
wiederum im Jahre 1929 die Anmeldung der bei 

der erſten Sprachprüfung durchgefallenen Kinder 

zurückgewieſen und darauf beſtanden, daß ſie in di⸗ 

polniſchen Schulen geſchickt werden. 


— — 


der König von Schweden 
in Freiburg 


reiburg, 17. April. (R.) König Guſtaf von 
Schweden ijt geſtern nachmittag von Brüſſel Tom: 
mend, in Freiburg eingetroffen. Er ſtattet ſeiner 
Schwägerin, der früheren sohhergogin von Ba⸗ 
den, einen Beſuch ab. Der König wird Freiburg 
heute abend wieder verlaſſen und g E msr a 
nach Berlin begeben, von wo aus die terreijr 
Stockholm erfolgen wird. 
— 


Auflöſung portugieſiſcher Regimenter 


aris, 16. April. (R.) „Havas“ meldet aus 
Liſſabon, der Kriegsminiſter veröffentlicht ein 
Dekret, durch das drei Infanterie⸗KRegimenter, die 
in Ponta Delgada, Funchal und Angra do 
Heroismo in Garniſon liegen, aufgelöſt werden, 
ferner zwei Küſtenwehrbatterien in Angra und 
Funchal und die Küſtenartillerie von Ponta Del- 
gada. Dagegen wird ein neues Infanterie⸗Regi⸗ 
ment mit Gärniſon in Horta gebildet. 


na 


Ein Mord im Gerichlsgefängnis 


Prenzlau, 17. April. (R.) Heute nacht wurde 
im hieſigen Serinisgejän nis der Juſtizwachtmei⸗ 
ſter Neubauer ermordet. Die Täter, der Schnitter 

otocki und der Schlächter Pilgram, hatten den 
Juſtizwachtmeiſter an Armen und Beinen geſeſſelt, 
ihm den Mund mit einem Tuch zugeſchnürt und 
ihn in eine Kellerniſche getragen, wo er dann tot 
aufgefunden wurde. Nach der Tat drangen die 
Täter in den Bekleidungsraum ein und verſahen 
ſich allem Anſchein nach mit Zivilkleidung. Dann 
jind fie in den Büroraum eingedrungen, haben. 
dort alles durchgewühlt und verſucht, den Geld⸗ 
ſchrank aufzubrechen, was ihnen jedoch nicht ge- 
glückt ijt. Aus einem Behältnis erbeuteten tie 
etwa 20 Mark Kleingeld. Alsdann befreiten ſie 
noch 2 Gefangene und ergriffen zuſammen mit 
dieſen pie giud Sie jind in den farer 5 915 
Gerichtsgefängni egangen, wo jie mit Hilje 
Be Lell Die 1 überitiegen, Die 
beiden von ihnen 3 Gefangenen flohen 
nicht mit, ſondern weckten den Gefängnisinſpektor 
und gingen mit dieſem ins Sericlsgefüngnie 
zurück. Bie Verfolgung der Täter wurde ſefor 
aufgenommen, bisher * Erfolg. ; 


x 


Hinrichtung chineſiſcher Seeräuber 


Schanghai, 17. April. (R.) Der berüchtigte 
Seeräuber Taipachtu und zwei feiner Unterführer 
murden enthauptet. Sie kalten eit 18 Monaten 
bei Wuſung Frachtboote Überſallen und ausge⸗ 
plündert, und viele Räubereien an Ausländern 
und Chineſen verübt. Am 5. d. Mts, waren fie“ 
in der internationalen Niederlaſſung von Schang⸗ 
hai verhaftet und den chineſiſchen Behörden dus: 
geliefert worden. ; 


Smport⸗Vorſchau 


Der Be inn der Rennſaiſon de wangen ete Memis om ER 


Das Programm der Poſener Pferderennen ſieht 
für das Jahr 1931 insgeſamt 17 Renntage, und 
zwar 7 Renntage im Frühjahr (in der Zeit vom 
zum 25. Mai) und 7 Tage im Herbit (in 
der Zeit vom 23. Auguſt bis zum 13. September), 
vor. In der Verſammlung des Komitees für 
Rennaſportfragen in Warſchau iſt beſchloſſen wor⸗ 
den, 6 Rennbahnen zu liguidieren, und zwar 
Ciechocinet, Grajewo, Graudenz, Luck, Przemysl 
und Tarnowitz. Baß entſteht eine neue Renn⸗ 
bahn in Kattowitz. Die Rennen in Wilna werden 
für das Jahr 1931 e en ſo daß außer 
Warſchau 9 Rennbahnen in Polen mit 114 Rean⸗ 
tagen offen ſtehen, davon unter der Leitung des 
Weſtpolniſchen Rennvereins die drei Rennbahnen 
Poſen, Bromberg und Kattowitz mit 40 Renn⸗ 
tagen. Die Liquidierung der kleineren Renn⸗ 
bahnen dürfte eine größere Beteiligung von 
Pferden auf den übrigen Rennbahnen und damit 
eine Erhöhung der Totaliſator⸗Umſätze bewirken 
Auf der Bahn in Fawica wird die Vorarbeit 
bald in vollem Gange ſein. 


Ligaſpiele 

Die Ligaſpiele des kommenden Sonntags ſind: 
Legja— Warta in Warſchau, Wiſſa—Garbarnia in 
Krakau gon. —Warſchawianka in Lemberg und 
L, K. $, Polonio in Lodz. Beſonderes Intereſſe 
haben die Begegnungen in rſchau und Lodz er⸗ 
weckt. Warta wird gegen Legja, die in Rumänien 
ein ausgezeichnetes e . hat, einen 
ſchweren Stand haben. J. K. S. dürfte, nach ſei⸗ 
nen letzten Erfolgen zu urteilen, auf eigenem 
Platze auch über Polonia ſiegreich bleiben, zumal 
letztere nicht in beſter Form zu ſein ſcheint. 


Die polniſſchen Voxmeiſterſchaſten 


Am 17. 18. und 19. April werden im War- 
ſchauer Jirkus die diesjährigen Boxmeiſterſchaften 
Polens ausgetragen. Es ſtarten insgeſamt 
53 Kämpfer, und zwar je 8 aus Poſen, Ober- 
reten. Lunz ane en und Lemberg, 7 aus 

irſchau un aus Wilna Zum erſten Male 
px 4 Jahren wird die Hauptſtadt die 


ganze Elite 
niſchen Boxſports zu Geſicht be 


omen. 


mit dem Klub „Juventus“ und erzielte das zweite 
Unentſchieden auf ihrer Rumänienreiſe. Diesmal 
lautete das Reſultat 1: 1. 

An Florenz beteiligt. 

Am „Frühjahrsfeſt“ in Florenz, das Ende Mai 
ſtattfindet, werden ſich auch ee Leicht⸗ 
athletinnen beteiligen. Augenblicklich iſt ein 
Trainingslager geſchaffen worden, dem u. a. Hu⸗ 
lanicka, Jaſna, Jaſienſka und Konopacka ange⸗ 
hören. Die oberſchleſiſchen Langſtreckenläuferinnen 
Kiloſowna und Orlowfka find nicht aufgeſtellt, da 
das Florenzer Programm deren Konkurrenz nicht 


vorſieht. 
Pferdeweltkämpfe 
Am Sonntag werden auf dem Poſener Hippo⸗ 
drom anläßlich der Regimentsfeier des 15. Ulanen⸗ 
regiments Pferdewettkämpfe mit einem reim- 
haltigen Programm veranſtaltet. Der Beginn ift 
auf 2% Uhr nachmittags feſtgeſetzt worden. 


Die heulige Ausgabe hat 12 Seiten 


et 
ameteil: dens Schwarzkopf. Verlag 
. 2 a 2 
ich in Baien. Jwierzuniecla &. 


BEL Beitellungen u 


auf das - 


„Poſener Tageblatt“ 


fär den Monat Mai d. 35. 
werden von den Briefträgern vom 15.—25. Avril 
von allen Poſtanſtalten. unſeren Agenturen 
von der Geſchäftsſtelle in Poſen. Zwierzyniecta F 
aber jederzeit entgegengenommen. 


++ Pojener Tageblatt 


Dziennik Ustaw Rzeczypospolitej Polskiej Nr. 30 z dnia 3 kwietnia 193i r. 
(Das Verordnungsblatt der Republik Polen Nr. 30 vom 3. April 1931) 


Verordnung der Minister für: öffentliche Arbeiten und Finanzen vom 17. März 1931, im Einvernehmen mit dem Minister für 
Militärangelegenheiten und Handel und Gewerbe, betreffs der Ausführungsbestimmungen zum Artikel 7 der Verordnung über den 
staatlichen Strassenbaufond. ; Í 

Auf Grund der Artikel 7 und 23 der Verordnung vom 3. Februar 1931 über den staatlichen Strassenbaufond (Dz. U. R. P. 
Nr. 16, poz. 81) wird wie folgt verfügt: . —— 

$ 1. Die Entrichtung von 40% der Sätze, welche im Artikel 6 der Verordnung vom 3. Februar 1931 über den staatlichen 
Strassenbaufond enthalten sind, wird bei Kraftfabrzeugen folgender Typen angewandt: 

1) „Ursus“ Automobilen Type A. und A. W. 

2) „SAURER“ Automobilen Type B. L. D. 

3) Motorrädern „C. W. S.“ — 1000 cem. 

§ 2. Diese Verordnung tritt am Tage der Veröffentlichung mit der Rechtsverbindlichkeit vom 1. April 1931 in Kraft. 

Minister für öffentliche Arbeiten: Norwid Neugebauer. 
Leiter des Finanzministeriums: Ignacy Matuszewski. a s 
Leiter des Ministeriums für Militärangelegenheiten: Daniel Konarzewski. 
Minister für Handel und Gewerbe: A. Prystor. 


Fsittoriitte Gejellichft für Boien. 


Montag, den 20. April 


findet abends 8 Uhr 
im Meinen Saale des Ev. Vereinshauſes ein 


Lichtbilder ⸗Vorirag 


von Herrn Profeſſor Wolfgang La Baume- 
Danzig über das Thema: 

Neue Unterſuchungen zur heimiſchen Vorgeſchichte 

ftatt. — Gäſte willkommen. — Zur Deckung 

der Unkoſten werden freiwillige Beiträge erhoben. 


Zum 1. Juli übernehme noch einige Güter in 


Buchführungs-Kontrolle 


und Steuer-Beratung 
J. Kämmer, Lundy, Buchführung 


Poznan. Różana 12. 


a Kackmaschinen 
BETTEN RER, 
Í 


ungebraucht 
in Ausrüstungen für Getreide und Rüben 


ab Lager Poznan: 
1% — Mir. breit Urig. „Jaronla“ Siedersiehen 


mit Vorderwagen, letztes Modell mit 
Federbelastung Preis: 835. — złoty 


134— Mir. breit Orig. Sehmatzer- 
Hehelhackmaschine 


mit Vorderwagen, Federbelastung, 
neuestes Modell Preis: 875.— zloty 


2% Mtr. breit Delne- Hehelhaekmasehine 


LASTKRAFTWAGEN und AUTOBUSSE 


mit Vorderwagen Preis: 700.— zt Rohöl -Dieselmotore 
Außerdem Orig. Schmotzer Haekmasehinen Typ B.L. D 
„Štandard“ 8 
die beste, auf allen Prüfungen preisgekrönte n en 


Betriebsstoffverbrauch 26 kg/ 100 km. = Zł 9.—. 


Nachstehend aufgeführte Fabriken wurden teils von den schweizerischen Saurer -Werken selbst errichtet oder wurden, 
bzw. werden auf Grund der verliehenen Lizenzen betrieben: 


Hackmaschine 
in allen Breiten ab Lager Pòznań. 


D Inż. H. Jan Markowski, Poznań, Postfach 420 


Büro: Sew, Mielżyńskiego W Il. Telefon 52-43. 


— Ecko Jasia. M. H. I. Augshurg-Rürnberg (Denisehland) Mack. Plainlield-Allentown-New, Brunswick (U. S. A) 
Oester. Sanrer-Werke, Wien (Oesterreich) . Automobiles Industriels Saurer. Suresnes (Frankreich) 
0. H. (Oificine Meccanisehe-Breseia) (lalien) Armstrong-Saurer Newcastle (England) 


Nach langem, ſchweren Leiden eutſchlief 
heute abend mein lieber Mann, unſer guter 
Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, 
Schwager und Onkel, ber Landwirt 


Heinrich Slallmann 


im 73. Lebensjahre. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Charlotte Stallmann 
geb. Alaufing. 
Latalice, den 15. April 1981. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, 
dem 19. April, nachmittags um 4 Uhr vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


P. Z. Ini.-Ursus. Czechoulce- Warszawa (Polen) 


General-Vertretung für Polen und der Freien Stadt Danzig. 


Towarzystwo Handlowo-Przemysiowe 


ARBON s.a. 


Zentrale in Warszawa. 


Büro: Al. Ujazdowskie 9-a. Tel.: 8-56-82. 8-17-63. 8-75-17. Auto-Werkstatt und Garagen: Lazienkowska 18. Tel.: 438-28. 
Filiale in DANZIG: Hopfengasse 89. Tel.: 259-82, Agentur in LWÓW: „Dieselauto“ Krasińskiego 19. Tel.: 51-21. 
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Am 16. April entſchlief janft nach 
langem, ſchmerzvollem, mit großer Geduld 
ertragenen Leiden mein lieber Mann. unſer 

uter, treuforgender, nimmermüder Vater. 
Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager 
und Onkel, der 


Landwirt 


Robert Kluth 


im 68. Lebensjahre. 


Am 15. d. Mts. entſchlief im Poſener Diakoniſſen⸗ 
haus der 
Landwirt 


Herr Heinrich Stallman 


im 73. Lebensjahre. 

Seit Gründung unſerer Genoſſenſchaft im Jahre 1910 
hat der Verblichene ununterbrochen den Verwaltungs- 
organen angehört und ſich durch Treue und Umſicht 
unſere Anerkennung und Wertſchätzung geſichert. 


Brennereigenoſſenſchafl Lednogöra. 


Am 15. d. Mis. entſchlief im Poſener Diakoniſſen⸗ 
haus unſer Vorſitzende 


Herr 


Heinrich Stallman 


im 73. Lebensjahre. 

In mehr als dreißigjähriger Tätigkeit hat der Ver⸗ 
ſtorbene unſerer Genoſſenſchaft ununterbrochen treu ge- 
dient. Seine vornehme Denkungsart und fein befonderes 
Intereſſe für das Wohlergehen unſerer Genoſſenſchaft 
geſtalteten ihn zu einem Berater von ganz beſonderem 
Werte. 


der Boritand und Auſſichtsrat der 
Spar: und Darlehnskaſſe Lednogora. 


Im Namen aller Hinterbliebenen 


Frau Marie Kluth, 
geb. Greulich. 
Góra, den 16. April 1931. 

Sein Leben war Mühe und Arbeit, 
möge ihm die Erde leicht ſein. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 
19. d. Mts., nachm. 4 Uhr vom Traue rhauſe 

aus ſtatt. 


Frei und leicht 

fühlen Sie sich, wenn Sie regelmässig das er 

frischende Getränk trinken, bereitet aus 
BB Fungoiapon eu 

(Ind.-sapan. Teepilz) zu beziehen durch die Herrenzimmer 


Drogerie in Poznan h. J. Gadebusch mit Telefon — Zentrum — II. Stock 
Generalvertretung Rogoźno Hoscielna 23. als Büco zu vermieten. 


Aufklä j 17 Offerten unter 109% an die Geſchaftsſtelle 
. kostenfrei! dieſer Zeitung, Poznan, Zwierzuniecka 6. 


N zu denen der Arzt gewöhnlichen Bohnenkaffee epeetan 
erz 4è AR er wegen des Coffeingehaltes verbietet, wird er (BE 
den Genuß des coffeinfreien Kaffee Hag gern ZN 
gestatten. Kaffee Hag ist feinster echter Bohnenkaffee, | / 
dem nur das Coffein entzogen ist, seine Genußwerte sind 85 i | 
voll erhalten. Für Gesunde und Kranke nichts besseres als- 


Aimheerpilanen 


(große, rote Marlborough) 
hat in größer. Mengen zu 
12 Gr. p. Stck. abzugeben: 
Obſigut Walthers berg 
Komorowo sad poesta 
Osiek, powiat Wyrzysk 


